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Telegraphiſche Depefchen. 


(Geliefert von der "“Associated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 


Waſhington, D. C. 19. Febr. Der 
Senat wird in diejer Moche feine Auf- 
merfjamteit in hohem Mape den Be- 
aiehungen der Ver. Staaten zu deren 
neuen Befigungen ichenten. Die Vor- 
lage, die eine Regierungsform für Ha- 
waii vorſchreibt, hat das Vorrecht. 
Dann wird die Poriorico-Vorlage fol— 
gen. Ueber die Hawaii— Vorlage wird 
ſich eine lange Debatte entſpinnen. 

Das Repräſentantenhaus wendete ſich 
heute der Tarif-Vorlage von Porto— 
rico zu. Die Debatte verſpricht, ſehr 
intereſſant zu werden. 

Waſhingion, D. C., 19. Febr. An- 
läßlich der Debatte über die Zoll⸗Vor⸗ 
lage für Portorico waren die Galerien 
bes Abgeordnetenhaufes ſtatt beſetzt. 
Ehe diefe Vorlage auf’3 Tapet fam, 
beantragte Dolliver von Jowa im Na= 
men de3 Auzfchuffe® für Mittel und 
Mege, unter Suspendirung der ©e- 
- Ihäftsregeln die von jenem Ausſchuß 
einberihtete Worlage anzunehmen, 

elche die Abfchnitte 3339 und 3341 
ber Repidirten Statuten bezüglich der 
Snlandfteuer auf gegohrene Getränte 
amendirt. Dolliver erflärte, der Zmed 
diefer Vorlage bejtehe darin, die fleine= 
ren Gebinde für Bier, nämlih Ein- 
Sedjftel- und Ein-Achtel-Fab, abzu— 
Ihaffen; die Brausntereffen des 
Zandes verlangten einen folchen Er: 
laß, und derjelbe werde die GSteuern- 
Be in feiner Weiſe beeinträch— 
igen 

"Fletiier (Rep.) von Minnejota 
brachte einen Zufaß ein, melcher be- 
jtimmt, daß die Vorlage nicht por dem 
1. uli diefes Jahres in Kraft treten 
jol. Der Zufag murde angenommen. 

Sulzer (Dem.) von New York jagte, 
er begünftige die Vorlage, aber diefelbe 
ſei nur ein armſeliges Beſchwichtigungs⸗ 
mittel; was dieBrauer wirklich brauch⸗ 
ten, fei die Abjchaffung der Kriegsſteu— 
ern. Er glaube, das Kriegsfteuern-Ge- 
feß follte widerrufen werden. Die Re- 
publifaner hätten auch verfprochen, 
dies zu thun, wenn der Krieg vorüber 
Tei; aber bisher hätten fie noch gar feine 
Miene dazu gemadıt. 

Das Haus nahm die Wheeler’fche 
Refolution an, welche vom Gtaat$- 
fefretär Austunft über die Enthüllun- 
gen von Macrum, dem früheren ameri= 
fanifhen Konful in: der Tranzvaal- 
Hauptitadt Pretoria, verlangt. 

Dann murbe die Bortorico-Zollvors 
lage zur Berathung genommen. 


Zu Ungunſten der Droſchken⸗ 
Kutider. 


©&t. Paul, 19. Febr. Die Drofchfen- 
futicher St. Pauls haben ihren PBro- 
zeB gegen die „St. Paul Union Depot 
Eo.” verloren, in welchen e3 fich barıım 
handelte, ob Zebtere das Recht habe, die 
Droſchkenkutſcher davon auszuſchlie— 
Ben, innerhalb des Bahnhofes um 
Kundichaft anzufprechen. 

Die Bahnhofs-Geſellſchaft, kraft ei— 
nes mit J. B. Coof & Son abgejchlof- 
ſenen Kontraktes, verleiht dieſer Firma 
das ausſchließliche Recht, einen Agen— 
ten im Union-Bahnhofe zu ſtationiren, 
um dort ankommenden Paſſagieren 
ſeine Dienſte zur Beförderung von Per— 
ſonen und Gepäck nach der Stadt anzu— 
bieten. Die Droſchkenkutſcher beſtrit— 
ten, daß die Bahnhofs-Geſellſchaft das 
Recht habe, ein derartiges Monopol zu 
verleihen. 

Kentudys Wirren. 


Tranffort, Ky., 19. Febr. Die De- 
mofraten hielten eine Senatsſitzung in 
ber alten Senatöfammer ab, und ber: 
tagten fich wieder. Später wurde eine 
Cenatsfibung unter dem gemeinjamen 
Vorſitz des Demokraten Carter und 
des Republikaners Marſhall abgehal— 
ten. Die Republikaner, welche den 
Letzteren als Vorſitzenden erkoren, ver— 
tagten ſich nach Gebet und verließen 
den Saal, während die Demokraten die 
Sitzung fortſetzten und auf's Neue den 
früheren Beſchluß beſtätigten, welcher 
Goebel zum erwählten Gouverneur er— 
klärte. Der Anti-Goebelianer Triplett 
ſtimmte mit den Demokraten. 

Die demokratiſche Mehrheit des Ab⸗ 
geordnetenhauſes wird dem Vorgehen 
ihrer Parteigenoſſen folgen. 


Ausland. 


Nimmt die Kunſt in Schutz. 


Berlin, 19. Febr. Der Verein „Ber⸗ 
Iiner Preffe“ bat einen Proteft gegen 
einen Theil der Unfittlichteitg-Betäm- 
pfungsvorlage („lex Heinke“) erlaffen, 
welche jet im Reichstag ſchwebt. Der 
anftößige Iheil ter Norlage ift ber 

„KRunft = Paragraph“, welcher von der 
Beitrafung für die öffentliche Auzftel- 
lung anftößiger Runftwerte handelt. 
Herner richtet fich der Proteft auch ge: 
gen die heftigen Angriffe des Zen⸗ 
irums⸗ Abgeordneien Roeren auf die 
Werte bes berühmten dramatijchen 
Dichters Hermann Sudermann. 


Ovation für Prinz Seinrid. 


Kiel, 19. Febr. Der Admiral Prinz 
Heinrich von Preußen, welder jüngjt 
aus bem Drient heimgefehrt ijt, erhielt 
hier eine begeifterte Öffentliche Dvation, 
an welcher fich volle 10,000 Berfonen 
beifeiligten. 

— —* 


Fehlgeſchlagen! 

Der Plan von LCord Roberts zur Umzing⸗ 
lung von Cronjes Armee. — Außerdem 
greifen die Boeren die Nachhut der Roberts'⸗ 
ſchen Armee an und nehmen einen Cheil 
des Wagen-Trains weg. — Dagegen berich⸗ 
tet Buller über die Befegung einiger Hü- 
gel nordöftlih von Chreveley. — Allerlei 
von den Kriegsfchaupläßen. 


London, 19. Feb. Es beſtätigt ſich 
jetzt vollſtändig, daß die Operationen 
von Lord Roberts, ſoweit ſie ſich auf 
die Verfolgung der Cronje'ſchen Armee 
richteten, mißglückt ſind! Cronje iſt 
mit ſeinem Heer entkommen. Roberts' 
Pläne waren zwar „bewunderungs— 
würdig“ gelegt, und es ſchien ſchon, 
daß es ihm gelingen würde, jene ganze 
Boeren = Armee zu umzingeln, — aber 
die unerwarteteBerzögerung an der De- 
fiel’8 Irift machte den Briten einen 
Strich durch die Rechnung. Dieje 
Trift war beinahe unpaſſirbar für die 
Wagen der Briten, und ſo verloren ſie 
einen Tag, während die Boeren denſel— 
ben gewannen. 

Die Briten hoffen aber, daß General 
Eronje, auch wenn er endgiltig entkom— 
men, feine Bagage verlieren werde. 


BVorerft indeß haben nur die Briten 
Baggage verloren, da die Boeren ihnen 
in den Rüden fielen. Der Korreipon- 
dent des Londoner „Standard“ in Ja 
cobsdal meldet darüber unter'm 15. 
Tebruar: 

Eine Streitmacht von 1400 Boeren, 
melche aus Colesberg herbeigeeilt mar, 
machte einen Angriff auf bie Nachhut 
des britiichen Hauptheeres, und e8 ge= 
lang ihnen, verfchiedene der Wagen 
wegzunehmen. Die Briten hatten eini⸗ 
ge Verluſte, die noch nicht genau be⸗ 
kannt ſind. Da es Lord Roberts mit 
ſeinem Vormarſch ſehr eilig hatte, ſo 
machte er keinen Verſuch, die Wagen 
wieder zu erobern. Wie aus Obigem 
erſichtlich, hat ihm indeß dieſe Eile 
nichts geholfen. 

Wie viele Wagen die Boeren bei dem 
Ueberfall auf die britiicheNachhut weg- 
nahmen, darüber gehen die Angaben 
auseinander. Der Korrejpondent der 
Londoner „Daily Mail”, welcher fich 
unmittelbar bei der Eäforte ber Wa- 
gen befand, meldet blos, daß das Ge— 
leitheer fi” mıt Müh’ und Noth ver- 
theidigte, biß e& durch Verſtärkungen 
gerettet wurde, und daß der ganze Wa- 
genzug aus 200 Wagen beitand, deren 
jeder mit 6000 Nationen für die Trup⸗ 
pen, fomwie mit Pferdefutter beladen 
war und von 16 Dchjen gezogen mur= 
de, und Viele befürchten, daß ein gro= 
Ber Theil diefer Wagen meggenommen 
worden · ſei 

Cronje's Armee wird auf 10,000 
Mann, Roberts' Armee auf 50,000 
Mann beziffert. 

Roberts hat fih auch eine Profla= 
mation an die Bewohner des Dranje- 
Freiftaates geleifte, morin er ihnen 
augeinanderjegt, die britifche Regie- 
tung betrachte fie al3 Verführte und 
werde ihnen, wenn fie die Waffen nie- 
verlegten, nichts nachtragen. Someit 
befannt, ijt die Proflamation ohne 
Wirkung geblieben. 

Zu Dorbredt im Kapland jteht es 
jeßt folgendermaßen: Dorbrecht jelbit 
ift von feiner der beiderfeitigen Streit- 
fräfte bejegt. Die Boeren haben einen 
Hügel nördlic) von ber Stadt, und die 
Briten einen folchen jüdlich von der 
Stabt inne, und Beide bejchießen ein= 
ander mit ihrer Artillerie über Dord- 
recht hinmeg. 

Abermals wird gemeldet, daß fich 
unmittelbar nördlih von Kimberley 
eine große Streitmacht VBoeren anhäu= 
fe. Ob General Eronje bei diejen oder 
andersmwo ift, weiß man nicht. 

Der britifche General French ift mit 
feiner Streitmacdht wieder von Kimber- 
len weg, um ſich an den Roberts’schen 
Dperaiionen im Oranje = reiltaat 
zu betheiligen. 

London, 19. Feb. Das britijche 
Kriegsamt läßt heute Nachmittag be= 
fannt machen, daß Gen. Buller, dej- 
jen Streitfräfte jüblich von Ladyſmith 
neuerdings mwieber jehr thätig find — 
während ein Xheil der ihm gegenüber- 
ftehenden Boeren = Streitfräfte megge- 
zogen zu jern fcheint, um ſich an der 
Vertheidigung ded Dranje = FFreiftaa- 
te3 zu betheiligen — mehrere Boeren- 
Lager erobert, eine Quantität Muni= 
tion erbeutet und eine Anzahl Gefan- 
gene gemacht habe. Nach feiner neue= 
ften Angabe bat er die füdliche Seite 
des Hügeld Monte Crifto bejegt, nadh- 
dem er fchon vorher den Eingolo-Hü- 
gel genommen. 

Diefe Kämpfe fpielen jih etwa 10 
Meilen norböftlih von Chiveley ab 
und find fehon feit legten Mittwoch im 
Gange. 

Sterfftroom, Sonntag, 18. Febr. 
Neuerdings ziehen fich die Boeren zu- 
rüd, und Brabant’ britijche Streit- 
träfte ziehen jet in Dordrecht ein (das, 
wie jchon früher gemeldet, von den®oe- 
ren nicht befeßt gehalten wurde). 


London, 19. Febr. Die Nachricht, 
daß General Buller eine neue Ueber: 
ſchreitung des Tugelafluſſes verſuche — 
öſtlich von Colenſo — und ein Theil 
der Boeren von der dortigen Gegend 
nach dem Oranje-Freiſtaat wegrücke, 
verurfacht hier natürlich große Befrie- 
bigung, mwelche hurch die Angabe, daß 
Buller den Hlandiwane = Hügel enom= 
men habe, noch erhöht wird. Buller’s 
ganze Armee, mit Ausnahme von Ge- 
ee Brigade, —* an dieſen neu⸗ 
erlichen es beiligt. Seine 
Bunte ‚use ſie bisher nur auf 20 


mn JE 


Chicago, Montag, den 19. Februar 1900. — 5 Uhr: Ausgabe. 


„Times“ aus us Naauntepoort, Rapland, 
befchreibt den Rüdzug der Briten bon 
Renzburg nach Arundel und berichtet 
aud, daß 20 Mann von ben berittenen 
Bictoria-Schügen in eine Yale ber 
Boeren geriethen und jammt und fon= 
der3 im Kampfe getöbtet wurden. 
Spencer Wilfinfon meint in feinem 
Ueberblid über die militäriſche Sach— 
lage in der heutigen „Morning Poft,“ 
Lord Methuen’s3 Armee fönne jegt zur 
Unterftühung der Roberts’ichen Dpe- 


‚ rationen benugt werden. Er berechnet 


den Mari von Jacobsdal nach 
Bloemfontein, ber "Hauptftadt bes 
Oranje⸗Freiſtaates, auf ſechs Tage, — 
wenn nichts in den Weg kommt. Der 
rechte Flügel der Briten in dem Lande 
fudůch vom Oranjefluß iſt noch immer 
in der Defenſivbe. 

Die Briten ſollen die von den Boeren 
aufgegebene Stellung zu Magersfon— 
tein beſetzt haben. Der Angabe, daß 
Croje feine großen Geſchütze zu Ma— 
gersfontein zurückgelaſſ en habe, ſchenkt 
man hier wenig Glauben. 

Wenn es den Boeren gelingt, vor den 
Briten nach Bloemfontein zu gelangen 
und ſich dort genügend zu verſchanzen, 
ſo können die Briten nicht daran den— 
ken, ohne ſchweren Verluft Bloemfon- 
tein zu nehmen. 

Port Elizabeth, 18. Febr. Der eng—⸗ 
lifche Dampfer „Sabine“ (Capt. Tay⸗ 
lor), der am 4. Januar mit einer ge— 
miſchten Ladung von NewYort abfuhr, 
iſt von dem britiſchen Kanonenboot 
„Thruſh“ beſchlagnahmt und unter dem 
Verdacht, Kontrebande an Bord zu ha— 
ben, nach der Delagoabai gebracht wor— 
den. 

Ehe die „Sabine“ von New York ab- 
fuhr, verbreitete jich das Gerücht, daß 
fie große Vorräthe an Lebensmitteln, 
MWaifen, Munition u. |. w. an Bord 
babe; 
bejtätigt werden. Die Delagoa-Bai war 
der Beftlimmungsort des Dampfers. 

Ladyſmith, Samitag, 17. Febr. (Per 
Helivaraph via Weenan.) Die Boeren 
legten hier in ben legten Tagen große 
Rührigkeit an den Tag. Sie bereiten 
ji) augenfcheinli” irgendwo auf ein 
neues Vorgehen vor. 

Die Garniſon freut ſich ſehr über die 
Nachricht von der Entſetzung von Kim— 
berſey. Sie iſt guten Muthes und zu 
Allem fähig. 

Berlin, 19. Febr. In dem Organ 
für deutſche Tuch— Induſtrie wird neu⸗ 
erdings mitgetheilt, daß eine Berliner 
Firma 2000 Uniformen für die Boe— 
ren herſtelle, und dieſe Uniformen bin— 
nen vietzehn Tagen über Hamburg 
verſandt werden ſollten. (Die Angabe 
ſieht zweifelhaft aus; bisher hatten die 
Boeren, mit Ausnahme ganz weniger 
Ablheilungen, keine beſonderen Solda— 
ten-Uniformen getragen.) 

Arundel, Kapland, Sonntag, 18. 
Febr. Der Kommandant Pretorius 
und drei andere Boeren, welche feiner- 
zeit von den Briten in der Schlacht bei 
Elanslaagte (kurz nad) Beginn des 
Krieges) gefangen genommen worden 
waren, wurden bon bier au& an die 
Boeren zurüdgegeben. Die Vier hatten 
eine herzliche Unterredung mit General 
Glement und wurden dann in einem 
Ambulangwagen den halben Weg bis 
zum Lager der Boeren gebradht. 

Durban, Natal, 19. Febr. Die Bom- 
bardirung der Boeren-PBofition auf 
dem Hlangwana-Hügel wurde fortge- 
jeßt, und heute Abend um 6 lihr ijt der 
Kampf noch immer im Gange. (Dar: 
nah mar alfo die frühere Nachricht, 
daß General Buller diefen Hügel ge= 
nommen babe, falih.) 3 heißt, die 
Briten hätten hundert Gefangene ge: 
macht. 

St. Louis, Mo., 19. Feb. Dr. U. 
E. Bernays, einer der hervorragend⸗ 
ſten Wundärzte der Stadt, wird bin- 
nen wenigen Tagen nad) Süd-Nfrita 
abreifen, um den ihm angebotenen 
PVoften, Chef-Arzt der Boeren-Armee, 
zu befleiden. Er wird von ſechs anbe- 
ren St. Louifer Xerzten und zehn 
Ambulanzleuten begleitet jein. Die 
Namen feiner Begleiter werden vor— 
läufig noch geheim gehalten. 

Dr. Bernays hat den Boeren-Agen- 
ten feine Dienfte für jehs Monate un- 
entgeltlich angeboten. Man glaubt, daß 
mehrere reiche St. Zouifer die Erpe- 
dition ausrüften werden. 

Berlin, 19. Febr. Dan ijt hier der 
Anficht, daß der Aubel der Briten über 
bie kleinen Erfolge der legten Tage ver— 
früht jei. Ja man vermutet, daß Ge- 
neral Eronje irgend eine unangenehme 
Ueberrafehung für die Briten in Bereit- 
fchaft habe, und diejen wieder eine Ka- 
taſtrophe bevorſtehe. 


Drohende Zuſtände. 


Dresden, 19. Febr. Zu Zwickau in 
Sachſen hat der Ausſtand der Kohlen— 
gräber eine ſo drohende Geſtalt ange— 
nommen, daß die Regierung wegen der 
großen allgemeinen Aufregung alle öf- 
fentli hen Berfammlungen fomwie PVer- 
gnügungen verboten hat. Sämmtliche 
MWirthihaften müfen um 10 Uhr 
Abends geichloffen fein. 


Maler geftorben. 


Berlin, 19. Febr. Der befannte Ge- 
fhichtsmaler Julius Schraeder, mel- 
her vor mehreren Sahren erblindete, ift 
geftern in Berlin gejtorben. 


Erjolgreihe Aufführung. 


Berlin, 19. Febr. Das neue Mufit- 
Drama bon Eugen d’Albert, „Rain,“ 


—* im königlichen Opernhaus da: 
und. sch, 


—— 


das Gerücht konnte indeß nicht 


Raplard, | Minifterveränderungen erwartet. | Ninnteund ihre Brüder. | Bittenum „Entigul erwartet. 


Berlin, 19. Febr. E83 wird jeßt für 
völlig gewiß erklärt, daß Dr. v. Tti- 
quel, der preußifche Yinanzminifter, 
für immer aug dem Amte fcheiben wer⸗ 
de, jobald das Schidjal der Kanalvor- 
lage im preußijchen Landtag entjchie- 
ben fei. Na e3 märe fogar möglich, 
daß ſeine Abdankung ſchon früher fäme. 
Es fiel u. A. auf, daß Miquel nicht in 
der jüngſten Sitzung des preußiſchen 
Herrenhauſes zugegen war, obwohl in 
derſelben Angelegenheiten von großer 
Wichtigkeit verhandelt wurden. 

Auch verlautet, daß gleichzeitig mit 
ihm Hr. v. Thielen, ber Sekretär für 
öffentliche Arbeiten, jein Amt nieder- 
legen were. Dies würde für einen 
großen Sieg der Nagrarier gelten, denen 
Herr Thielen noch vor Kurzem "pottend 
zugerufen hatte, fie jollten „al ber Ein- 
fiht fommen, daß fich nicht vie ganze 
Melt um fie drehe. ® 

Bemerkenswerth unter den jetzigen 
Verhältniſſen iſt es auch, daß Freiherr 
Otto v. Manteuffel, der Provinzial— 
Statthalter von Brandenburg, welcher 
vor zwei Jahren aus dem „Bund ber 
Agrarier“ wegen ber tegierungsfeind- 
lichen Tendenzen desſelben ausſchied, 
dief em Bunde wieder beigetreten iſt und 
ſich ſogar in das Direktorium hat 
wählen laſſen. 

Zum Gedächtniß Giordanso 
Brunuos. 


Berlin, 19. Febr. Dreihundert 
Jahre find vergangen feit dem Tage, 
an welchem auf dem Campo di Fiore in 
Rom der italienifwye Philojoph Gior- 
dano Bruno den Feuertod erlitt. Die 
Tagespreſſe gedenkt des Märtyrers ſei⸗ 
ner Ueberzeugung in pietätvollerWeiſe. 

Um ſo größeres Aufſehen hat es ge— 
macht, daß auf Veranlaſſung des 
Reichstagsabgeordneten Dasbach (Zen— 
trum) der hieſige katholiſche Probſt Dr. 
Neuber die ſtudentiſche Bruno-Feier im 
katholiſchenVereinshauſe verbot, deſſen, 
von der Studentenſchaft häufig benutz⸗ 
ten Saal der Wirth für einen Vortrag 
des Profeſſors Laſſar zugeſagt hatte. 
Indeß gelang es den Studenten noch im 
letzten Augenblick, ein in der Nachbar— 
ſchaft befindliches Lokal zu erhalten. 
Dasſelbe erwies ſich aber als viel zu 
klein für die ungeheuere Beſuchermaſſe. 


Verkehrsſtörungen. 


Berlin, 19. Febr. Auf der ſturmge⸗ 
peitſchten Inſel Rügen, ſowie im 
Schwarzwald und Odenwald, machen 
ſich die Nachwehen des jüngſten Schnee— 
ſturmes beſonders fühlbar. Die Eiſen— 
bahnzüge ſtecken theilweiſe auf der 
Strecke im Schnee feſt und müſſen aus— 
geſchaufelt werden. Außerordentlich 
tief liegt der Schnee auf der Schwarz: 
mwald-Hochebene, Hjtlich vom Feldberg. 
Die Höllenthalbahn ift gänzlich ver— 
meht. 

Entrüftusg über Seufationss 

berichte. 


Saracas, DBenezuela, 19. Februar. 
(Ueber das haiti’fche Kabel.) Die Re— 
gierung und die Prefje proteftiren ge- 
gen die, in den Ver.-Stanten verbreite- 
ten Nachrichten, monad eine neue Re— 
polution in der NRepublif Venezuela 
ausgebrochen wäre. Gejtern wurde eine 
Entrüftungsverfammlung abgehalten. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lotalbericht. 


. Sindernifie. 


Herr Whitman, der Wuffeher des 
County-Gefängniffes, befindet ſich 
noch immer in Yuntingdon, W. Ba., 
mo es ihm bis jegt nod) nicht gelungen 
ift, die Auslieferung des jungen Tas 
Ichendiebes Leo Qubin durchzufegen. 
Das Auslieferungsgeſuch war ur— 
ſprünglich in Chicago fehlerhaft aus— 
geſtellt worden. Nachdem man ſich dann 
bemüht hatte, den Fehler zu verbeſſern, 
ſtellte es ſich heraus, daß Staats— 
Sekretär Roſe bei der Abfaſſung des 
neuen Geſuches einen anderen Fehler 
gemacht, ſo daß der Gouverneur von 
Weſt Virginien es ablehnte, daſſelbe 
anzuerkennen. Ehe nun ein drittes Ge— 
ſuch ausgefertigt, nach Parkersburg 
und von dort nach Huntingdon ge— 
ſchickt iſt, mögen wieder acht bis zehn 
Tage vergehen. Der junge Lubin wur— 
de im Juni vorigen Jahres im hie— 

| ſigen Kriminalgeriht — nit zum 
eriten Male — des Tafchendiebitahls 
Thuldig befunden und zur Ber: 
Thidung nad) Pontiac verurtheilt. Ehe 
das Urtheil vollzogen murde, gelang es 
dem Burfchen, aus dem County-Ge- 
fängniß zu entlommen, indem er in 
einen Abfallbehälter froh, mit mel- 
hem er dann auf den Gefängnifhof 
hinausgetragen murbe. 


* In dem Grocerieladen von FFrant 
Kaplan, No. 9008 Commercial XAne,, 
fam heute ein euer zum Ausbruc), 
welches jedoch unterbrüdt tmurde, ehe e8 
nennensmwerthen Schaden anrichten 
fonnte. Die Entftehungsurfache des 
Brandes konnte nicht mit Beftimmtheit 
feftgeftellt werben. 


DaB Wetter. 


Bom Wetter-Aureau auf dem Auditorium Thurm 
wird für die nächften 18 Stunden foigende Witterung 
in Ausſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter mit 
Negenihauern oder Schnergeftöber, beginnend heute 
Abend oder morgen früh; etiwas wärmer; Minimal: 
temperatut während der Naht einige Grad unter 
dem Seirierpunft: öftlihe Winde, die morgen an 
Stärte zunehmen. 

Allinois: —* gen Regenjchauer 
oder Schneegeiö Abend - und morgen; ttei⸗ 
gende —— e Be Win 

ee San Me Sn 
Mittag wie 
Uhr 


Annie und > ihre Brüder. 
Das Ergebnif zehm Jahr Jahre langen Suchens. 


Durch den frühgeitigen Iod ihrer El» 
tern, die arme Leute waren, wurden bor 
Sahren die Gejchmijter MeDevitt von 
einander getrennt. Der ältefte Sohn, 
Sohn, bemühte fich, fobald er dazu im 
Stande mar, bie Familie wieder zu⸗ 
ſammenzubringen. Seine Brüder 
fand er auch verhältnißmäßig raſch, 
nach der Schweſter Annie aber hat er 
zehn Jahre lang ſuchen müſſen, ehe er 
ſie im Hauſe der Frau Johanna Fa— 
gan, Nr. 570 Northweſtern Ave., fand. 
Frau Fagan hatte das Mädchen feiner 
Zeit im St. Joſephs Waiſen-Aſyl ge— 
funden und an Kindesſtatt angenom— 
men. Jetzt war Annie zu einer 1jähri— 
gen Jungfrau herangeblüht, der man 
das Recht zugeſtehen muß, bei der Ge— 
ſtaltung ihres Schickſals mitzuſprechen. 
In der erſten Freude des Wiederſehens 
ließ Annie ſich überreden, ihre Pflege⸗ 
mutter zu verlaſſen und ais „Hauferin“ 
zu ihren wiedergefundenen Brüdern 
nach Nr. 5405 La Salle Str. zu zie- 
hen. Dort wurde fie von John und ben 
anderen Brüdern mit allen nur erbent- 
lichen Aufmerffamteiten bedacht — bis 
fie davon zuviel befam und zu ihrer | 
Pflegemutter zurüdfehrte. Die Klei- 
dungsftüde, mwilche die Brüder für fie 
angejchafft, nahm fie mit, John bat 
jie zu veranlaflen gejfucht, wieder zu 


ihm und jeinen Brüdern zurücdzufeh- | 


ren. 18 ihm. das nicht gelang, hat er 
fi) eines Iheileg ber von ihm ange- 
Ihafften Saden bemädhtigt. 
jer Beute hat er da den Rückweg 
nah der Südfeite angetreten. Seine 
Annahme, daß Annie verfuchen würde, 
die Gewander wieder zu erlangen, er— 
wies ſich als richtig. Am Samſtag be— 
gab ſich das Mädchen, von ihrem 
Freunde William Schaefer begleitet, 
zu den Brüdern und verlangte ihre 
Saden wieder. Da haben die Brüder 
aber furzen Prozep gemacht. Den Ge- 
leitsmann Schaefer fetten fie auf die 
Straße, ihr Schweiterchen aber jollen 
fie in das Kämmerlein gejperrt haben, 
melches fie für daffelde bereitet hatten. 

rau Yagan hat nun Kohn MeDeoitt 
verhaften lajlen, und zwar unter der 
boppelten Untlage der mwiderrechtlichen 
Freiheitsberaubung und des Dieb— 
table. Heute wurde Kohn dem Kadi 
Kerſten vorgeführt. Er behauptete, daß 
er über den Verbleib ſeiner Schweſter 
nichts wiſſe; von Diebſtahl, in Betreff 
der Sachen, könne keine Rede ſein, denn 
er habe die Kleidungsſtücke ja doch ſel— 
ber gekauft. Die Detektives Jackſon 
und Sederburg ſind beauftragt worden, 
nach Annie zu forſchen. Sobald ſie ge— 
funden iſt, wird der Kadi ſein Urtheil 


fällen. 
— ——⸗ — 


Die Induſtrial Union. 


Im Lokal der „Induſtrial Union“, 
unter welchemNamen jetzt das Arbeits- 
nachmweig-Bureau des Kontraftoren- 
berbandes, Nr. 126 Waſhington Sir. 
betrieben wird, herrſchte heute ein echt 
reges Treiben. E3 famen aud) einzelne 
Kontraitoren dorthin, um fich Arbeiter 
zu holen; doch war das Angebot von 
ungefhulten Leuten meit größer, als 
das von technisch ausgebildeten Hand- 
werkern. 

* x * 

Im Kundenſchneider-Geſchäft hat 
heute die von den Mitgliedern der 
Schneiderbörſe gegen die Union der 
Kundenſchneider erklärte Arbeitsſperre 
begonnen. Etwa 340 Arbeiter werden 
von derſelben betroffen. Die Union hat 
ihr Hauptquartier im Lokale Nr. 104 
Randolph Str. aufgeſchlagen, und der 
Meiſterverein, dem etwa die Hälfte der 
größeren Kundenſchneider-Firmen 
angehören, hat ein Bureau im Ge— 
bäude der American Expreß Co. einge— 
richtet. Die Arbeitsſperre iſt veranlaßt 
worden durch die Abgeneigtheit der die 
„Schneider-Börſe“ bildenden Firmen, 
für ihre Arbeiter Werkſtätten einzu— 
richten, wodurch ihnen etwa je $500— 
$600 Unkoften im Jahre ermwachien 


würden. 
— — — — 


zum dritten Malı Male prozeflirt. 


Vor Richter Vater i ift heute mit der 
dritten Progeffirung des Er-Banfiers 


cher beichuldigt wird, jeinem Nachfolger 
als Schagmeifter der Weit- Parkbehör⸗ 
de, Fred M. Blount, Park-Bonds in 
Höhe von $319,000 vorenthalten zu 
haben. Der erite Prozeß endigte mit 
der Verurtheilung des Angeflagten, 
doch bemilligte ihm das Gtaat$-Ober- 
gericht einen neuen Prozeß. Beim 
zweiten Prozeß fonnte fih die Jury 
nicht auf einen Wahr|pruch einigen. 
— 1.90 — 


Brad) das Genid. 


Der 55jährige Frank Rudisfe fiel 
heute von der Veranda der Wohnung 
jeines Schmwiegerfohnee, No. 1409 
Spalding Ape., bei dem er auf Bejuch 
teilte, jo unglücklich in den Hof herab, 
daß er das Genid brad. WRubisfe 
mohnte an 24. Str. und Samyer Ave. 


— — — — — 


* In der Berufungsſache der „Inter 
Ocean Publiſhing Co.“ gegen die 
„Aſſociated Preß“ hat heute das Ober— 
gericht das Urtheil der unteren Inſtanz 
umgeſtoßen und das Kreisgericht ange— 
mwiefen, dem Antrage. der erftgenannten 
Gefelfhaft ‚gemäß der „Aſſociated 
Preß“ durch einen Einhaltäbefehl zu 
verbieten, den „niet Dcean“ aus der 
Mitgliedſchaft auszuſ und * 


| den, 


Mit die- ı 


| land, Auſtin; 


ı Voß, 2341 N. Hermitage Une. ; 


' Taffen worden war, 


| war, aus 


ı lichen Burfchen nad) harter Gegenwehr 


Bitten um „‚Entihwldigung.“ 
Die Zufammenjetung der Grand Jury. 


Kriminalrichter Baker nahm heute 
die Zufammenjegung der Grand Jury 
für den yebruar-Termin des Gerichtes 
bor. Beim Namensaufruf der von den 
Jury-Kommiſſären ausgelooſten Kan⸗ 
didaten zeigte ſich's wie üblich, daß die 
beſtbekannten unter dieſen es nicht 
der Mühe für werth befunden, der 
Vorladung Folge zu leiſten. Weder 
Herr Charles L. Hutchinſon, von der 
Eorn Exchange Bank, noch Präſident 
Hulburd von der Elgin Watch Co. war 
zur Stelle. Albert de Erskine, Nr. 108 
Pine Str., und Maurice Roſenfeld, 
Nr. 1890 Michigan Uve., waren zivar 
da, ließen jich aber „wegen Unpäß⸗ 
lichkeit“ vom Dienſt an der Jury ent— 
binden. 

Ein Herr Joſeph Eaſthope, 
der Illinois Steel Co. angeſtellt iſt, 
wollte vom Dienſte entſchuldigt wer— 
weil die genannte Korporation 
zur Zeit mit Arbeit überhäuft ſei. Er 
legte eine von der Geſchäftsführung 
der Geſellſchaft ausgeſtellte ſchriftliche 
Beglaubigung feiner Angaben- vor, 
doch ließ der Richter diefe Ent[gulbi- 
gung nicht gelten. William %. Gil- 
brath wollte entfchuldigt werden, meil 
er jich eben erft al3 Börfenmatler eta= 


der bei 


| blirt hätte. Auch diefer Grund genügte 


dem Richter nicht. 

Der Richter ernannte Tchlieglich 
Herrn David K. Hl zum Obmann 
der Grand Jury. Außer Herrn Hl 
| gehören derjelben nachgenannte Bürger 
an! 

Robert H. Bulkley, Hotel Quzerne, 
780 North Bart Apve.; Willtam L. Er: 
ley, 210 Zunt ve. ; Auguſt R. Beard, 
1469 Montana Str.: W. W. Medar 
Mac. R. Fife, 1578 
Ballou Str.; Edward P. King, 7215 
Princeton Yne.: Eugene NR. Carter, 
2713 Indiana "Ave.; Sohn W. Lom, 

1562 Dat Ane.; Evaniton; William 
9. IT. Collins, 1203 MrightmoodAive.: 
Stanley Fleetwood, 15 Scott Str.; 
Arthur ©. Hutchinſon, 3026 Vernon 
Ave.; William S. — 318 Wal- 
nut Str., Yuftin; Sofeph T. Duinn, 
1941 Datdale Ave.; Harry Gost, 124 
Colfar Place; Yohn F. Joyce, 515 
Marfhfield Ave; Edward 9. Jore⸗ 
man, 3358 South Park Ave; James 
C. Lynch, 566 45. RL; Frederid C. 
Un- 
drew Naide, 275 Ihatcher Upe., Aiver 
Toreit; Herbert R. Lloyd, 1494 Ros- 
coe Str.; Frant 8. Eaftman, 5534 
Bornell Ype.; Sofeph Eajthope, 7534 
Saginaw Abe. 


Meſſer und Revolver. 


Der 29jährige Ar Arbeiter Thomas 
Gallagher wurde geſtern Abend mit 
drei Stichwunden im Kopfe halb be— 
wußtlos auf dem Bürgerſteige an Har— 
riſon und Dearborn Str. liegend auf— 
gefunden. Man brachte den Verwunde— 
ten nach dem County-Hoſpital, wo— 
ſelbſt er angab, ein Straßen— 
Hauſirer habe ihm die Stichwunden 
beigebracht, weil er ſich geweigert, 
demſelben Schuhbänder abzukaufen. 
Der Verletzte, deſſen Zuſtand nicht le— 
bensgefährlich it, wohnt No. 296 
Clark Str. 

In der Wirthſchaft No. 525 State 
Str. kam es geſtern Abend zwiſchen 
den Farbigen Bennie Jackſon und 
Georg Elliott zu anem Streite, der 
ein blutiges Ende nehmen ſollte. 
Elliott griff im Verlaufe des ſich ent— 
ſpinnenden Handgemenges zum Revol— 
ver und jagte ſeinem Gegner eine Ku— 
gel in die rechte Schulter. Der Ver— 
mwundete fand Aufnahme im County⸗ 
Hoſpital, während ſein Angreifer in 
der Harriſon Str.-Revierwache hinter 
Schloß und Riegel gebracht wurde. 


— — 5—ñ— — 
Gefährlicher Burſche. 


Mehrere Detektives der Zentralſta— 
tion begaben ſich heute nach einemHauſe 
an Polt und State Str., um dort den 
19jährigen James Maliory, alias 
Malloy, zu verhaften, welcher dringend 
verdächtig iſt, vorgeſtern einen Paſſan— 
ten an State und ©. Water Str. über— 
alien und beraubt zu haben. Der Des- | 


| perabo, welcher ext kürzlich auf Probe 
E. ©. Dreyer begonnen worden, mel= | 


aus der Reformichule zu Bontiac ent- 
feuerte, als er jah, 
daß die Polizei ihm auf den erien | 
einem Revolver durch die 
Ikür mehrere Schüffe ab. Eine ver 
Kugeln pfiff dem Deteftive Ruffel dicht 
am Kopje vorbei. Die Beamten erbra- 
hen die Thüre und nahmen den gefähr- 


feit. Mallory wurde im Laufe des Ta- 
ges na Pontiac zurüdgebradt, 


ed Be — — 


Bıöglid geitorben, 


Bor dem Haufe Nr. 6506 Madifon 
Une. brach heute der Verſicherungs⸗ 
Agent F. G. Hauſtel auf dem Bürger— 
ſteige zuſammen und verſchied, ehe 
ärztliche Hilfe zur Stelle war. An- 
fcheinend hatte ein Herzfchlag dem Les 
ben des Tojährigen Maͤnnes ein jahes 
Ziel geſetzt. Die Leiche wurde vorläu⸗ 
fig im Beſtattungsgeſchäft, Nr. 6328 
Cottage Grove Ave., aufgebahrt. 


* Im zuſtändigen Bundesgericht bat 
heute der Ro. 4805 Madifon Avenue 
mwohnhafte Grundeigenthumsmakler 
Kojeph Allen um Entlaftung von jeis 
* —— * * bon $33,449 
nachge ui ibt a 

er zur it über Tine Beh gu a 


Anzeigen. 
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| 


Aus dem GeiundheitsSamt. 


Die Todesfälle und Geburten in der ver- 
gangenen Woche, 
7 Ken 

Sonftiges aus Dr. Reynolds’ Statijtif, 

Laut Bericht de3 Dr. Reinolds find 
in der vergangenen Woche insgefammt 
504 Todesfälle auf dem ftäbtiichen 
Gefundheitsamt angemeldet morden 
— 27 weniger, al3 in der Woche bor= 
ber, und 100 weniger, al3 in dem for= 
tejpondirenden Zeitraum de3 bergan- 
genen Jahres. Während bei allen 
Krankheiten erfreulicherweiſe eine Ab⸗ 
nahme der Sterbefälle zu verzeich⸗ 
nen iſt, hat die Lungenentzündung in 
der letzten Woche ſechs Opfer mehr 
gefordert, als in der Woche vorher. Es 
erlagen ihr insgeſammt 105 Perſo— 
nen, was aber immerhin noch 24 we— 
niger ift, als in ver entſprechenden 
Woche des Jahres 1899. Die In— 
fluenza, welche im vergangenen Jahre 
um dieſe Zeit beſonders ſchlimm graſ⸗ 
ſirte, tritt heuer nur in vereinzelten 
Fällen auf, und auch das Typhusfieber 
zeigt ſich gegenwärtig nur in milder 
Form. 

Bon den 504 Verftorbenen der vers 
gangenen Woche waren 274 männlis 
chen und 230 meiblichen Gefchlechts; 
148 waren Kinder unter fünf Jahren 
alt, während 99 Perjonen bereit das 
60. Lebensjahr überschritten hatten. 

Afuten Unterleibsfrantheiten erla= 
gen 15 Perfonen; dem Schlaafluß 6; 
der Bright’fchen Nierenkrantheit 21; 
der Bronditis 34; der Schwindfut 
47; dem Krebs 14; Krämpfen 11; der 
Diphtherie 21; Herzleiden 32; Nerven= 
leiden 37; der Lungenentzündung 105; 
dem ITnphusfieber 3; dem Scharlad)- 
fieber 11 und der Influenza 1 PBerfon. 

Durch Selbjtmord endeten 7 Les 
bensmüde, während 23 Perfonen ans 
deren gemaltjamen Todesarten zum 
Dpfer gefallen find. 

567 Kinder wurden in der vergans 
genen Woche geboren, nämlih 290 
Knaben und 277 Mädchen. 

Die Sanitäts - Inſpektoren bes 
Schulrath3 unterfuchten in der lehten 
Woche insgefammt 8493 Schulkinder, 
bon denen 371 vorläufig vom meiteren 
Schulbefuch juspendirt werden muß= 
ten, da fie mit anjtedenden Krankheiten 
behaftet waren. 

Das Bearäbniß von 16 Perfonen, 
die don anftedender Krankheiten da= 
bingerafft wurden, fand unter Aufficht 
des jtädtifchen Gejundheit3amtes ftatt. 

Die öffentlichen Trreibäder find in 
der vergangenen Woche insgefammt 
von 3647 Berjonen benußt worden. 

Zum befferen Verftändniß der Be- 
handlung von anjtedenden Krankhei— 
ten, und zur thunlichen Verhütung der= 
felben läßt da3 Gefundheit3amt 
augenblidlich eine Flugjchrift mit den 
nöthigen Anmeifungen verbreiten, 
welch’ Lebtere von Dr. Spalding, dem 
Chefarzt im Gefundheitsamt, drin 
gend zur Befolgung empfohlen werben. 


— ⸗— ⸗⸗ —— 
Günſtig für die Stenerbehörde. 


Viele der Einhaltsgeſuche, welche 
gegen die Steuerbehörde anhängig ge— 
macht worden ſind, um die Einziehung 
vermeintlich zu hoher Steuerbeträge 
zu verhindern, werden ohne Zweifel 
von der Entſcheidung berührt werden, 
die Richter Dunne heute in dem Ein— 
haltsgeſuch der Beſenkorn-Firma W. 
2. Robefon & Co., von Nr. 237 Kin 
ie Str., gegen den Nord Tomn-Fol- 
leftor Salomon abgegeben hat. Ges 
nannte Firma mar urjprünglid von 
der Aſſeſſors behörde mit $25,000 eins 
gefhäßt worden, in melchem Betrag 
Beligthum im Werth von $10, 000 ein= 
begriffen mar, welches angeblich nicht 
als fteuerpflichtiges Cigenthum be— 
trachtet werden konnte. Aus diefem 
Grunde proteſtirte man gegen die Ein— 
ziehung der Steuer, und der Fall 
wurde auf Antrag des Kollektors und 
Counth⸗Schatzmeiſters den Gerichten 
zur Entſcheidung unterbreitet, nachdem 
die Firma Robefon de Co. einen tem= 
porären Einhaltsbefehl erlangt Hatte, 
Richter Dunne hat nun bdiejen heute 
tmieber aufgehoben, und dem Tomn- 
Kolleftor wurde überdies das Recht zu- 
geitanden, Erfaganiprüche zu erheben, 
um den Schaden zu deden, ber auß bem 
temporären Einhaltsbefeht erwachſen 
ſein mag. 


Beſchuldigen die Gefänguiß⸗ 
beamten. 

Die Freunde von Michael MWirz- 
zyllo, welcher geſtern in ſeiner 
Wohnung verſtorben iſt, nachdem er 
am Tage zuvor Jegen Bürgſchaft aus 
dem County-Gefängniß entlaſſen 
worden war, behaupten, daß ſein Tod 
durch die Nachläſſigkeit der Gefäng— 
nißbeamten verurſacht worden ſei. 
Wirszyllo wurde wegen Vergewalti— 
gung eines dreizehnjährigen Mäd— 
chens zu vierzehnjähriger Zuchthaus— 
ſtrafe verurtheilt, erhielt jedoch von 
Richter Brentano ein neues Prozeß— 
verfahren bewilligt. Während der Ge⸗ 
fangene auf ſeine nochmalige Pro— 
zeſſirung wartete, erkrankte er, ſo be— 
haupten ſeine Freunde. Sbwohl Wirs⸗ 
zyllos Zuſtand ſich fortwährend ver— 
ſchlimmeri habe, ſo hätte doch der Ge— 
fängnißarzt Dr. MeNamara, erklärt, 
derfelbe verſtelle ſich nur, weshalb man 
ſich um denSchwerkranlen gar nicht be⸗ 
tümmert habe. Als der Gefangene end⸗ 
lich vorgeſtern entlaſſen worden fei, 


‚wäre er nicht mehr ” retten gemefen. : 
Eine Unterfjuchung der 


Te 





——— — — 
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jifche Nolizen. 


x u Inland. 
u — In Milmautee wurde geitern der 
t + Kongreß eröffnet. Un ven Tur- 
nehmen 600 Spieler theil. 


— 


— 
aus Mrafilien eingetroffenen Dam- 
pfers Aſialic Prince“ ift unterwegs 
> dm Gelbfieber geitorben. 

= Bon Nem Orleans ift der Dam- 
pfer „Montezuma“ mit 1550 Mauf- 
thieren und einer Ladung Futter für 
das britiſche Kriegsheer nach Kapſtadt 
abgefahren. 

— Im Befit des verhafteten Georg? 
E. Smith von Bowling Green, D., 
fand man 33 falfche, vorzüglich nachge- 
madte Silberbollarz, wie fie in legter 
Seit maffenhaft in Toledo und lUimge- 
gend im Umlauf gewejen waren. 

— Um im Gefänanif Unterkunft zu 
erhalten, zertriimmerte der 17jährige, 


— —— — —— en 


Der Kapitän des, in New Yotth 


erregten. 


— — — — — 


Thiere aufgeſpießt wurde. Unter dem 
Publikum, welches dem Konzert im 


Palaſt beiwohnte, brach eine fürchter⸗ 


liche Panik aus. Die Elephanten wur⸗ 
den wieder eingefangen, der eine aber 
erſt ſpät Abends in der Vorſtadt Be— 
denbam, 

— Die Parifer Geheimpolizei nahm 
zivei VBerhaftungen por, melche beträcht- 
liches Aufſehen in der Geſellſchaftswelt 
Die Verhafteten ſind Herr 
Multier und ſeine Frau. Frau Multier 
war früher die Gattin des Baron 
Hartol, eines reichen Berliner Ban— 
kiers, der 1875 ſtarb und ſein Vermö— 
gen ſeinem, damals vierjährigen Sohn 
hinterließ. 1879 heirathete die Baronin 
Herrn Multier, einen Beamten in Lille. 
Als der junge Hartol großjährig wur— 
de, verlangte er von feiner Mutter eine 
Adrechnung, die ihm gegeben murbe; er 
bat aber feitdem ermittelt, daß er zu 
einem meit größeren Vermögen beredh- 
itgt war. 


„Ap ewig. ungedeell«. 
Erhebende Gedent - Seier der 


Schlacht am Dujendü- 
welswarf. 


| 


Eine impojante Feitverfammlung 
in der Wider Barf:Halle. 


| 
| 


In begeijterten Reden wird der! tapferen 
Dithmarfichen und auch der ftammoer- 
wandten Boeren gedacht. 


„Lewer Dod, as Slam.‘ 


Geftern waren e3 juft vierhundert 
Jahre und einen Sag ber, daß bei 
Hemmingftedt, im Marfchlande, eine 
Heine Schaar bon breihundert und et= 


thigen dithmarſcher Bauern, 


Tr —— — 


nur zum Sitzen benutzt. 
keinem von uns geſchadet, und die Hie— 
be, welche die Duhmarſcher Buren uns 
mit anerkennenswerther 
lichen freiheitsliedenden und todesinus | 
unter | 
| Wolfgfebrand, das 30,000 Mann jtar= | © „DS 
‚ pfanaen und daniend quittirt, — und 


— —— 


Tfere Zorfapzen vort Sei Gemmingftedt 
gg in feiner Weife böfe.- 


IH trage in folhen Fällen nichts nach; 
— menigfteng feine vierhundert Jah 
lang. h 
„sm Gegentheil, ich denke, mir 
Shleömig-Holfteiner, die Mir außer- 
held Dithmarſchen's geboren find, fün- 
nen den alten Landsleuten unjeres 
Freundes Geisler nur Anerkennung 
zollen. Die meiften von „shnen, meine 
Loandsmänner, imerben fich entjinnen, 
mie der Vater fie dann und warn 'mal 
in einer etwas gebogenen Lage über’s 
Knie gensinmen und Dabei mit Keil- 


| Ichrift einige Buchjtaben auf einen Kör- 


pertbeil gejchrieben bat, ven man font 
G3 hat dies 


Treigebigfeit 
am Dufenddümelswarf verabreicht ha- 
ben, find eben!o wenig für ung zum 
Schaden gewefen. Wlfo Zahlung em— 


# Pre Romite: Auguft 
end 
ſtein, 


Lueders, 
Chriſtenſen, Sophus Dabel⸗ 
Dr. F. Springe, Emil Geisler, 
Davenport! 3. M. Rammergn, Ein» 
einnati. 
. Bar-Romite: Auguft Queders, Frik 
EC humann, Chrift. Nenien, U 
Behrens, Chad, U. Menzel. 
Deforationd - Komite:  Chrift. 
Siemjen und Frig Kirchhoff. 7 
Einquartierungs » Komite: Chas. 
Menzel, Fri Schumann, Chrift. 
Siemjen, Detlef Goldbed und Joahim 
Reimers. 
Empfangs-Komite: John F. Rent, 
H. 3. Janflen, Aug. Behrens, Yohn 


Glauffen, Henry GSiert3, Peter %. | 


Kohlfaat, Wm. Schacht, Hans Jenſen, 
Dr. F. Springe, Ernſt Geewe, Auguſt 
Sähn, Julius Clauſſen, Hugo 
Sievertſen, Auguſt Hennings, John 
Dahm und Fritz Wilder. 
— 0 — 
Orgeleinweihung. 


ae 


Fefte uud © 


Genrfeiöet Ciederkranz. 
Der „Senefelder Liederkranz“ ſucht 


feine gejelfchaftlichen Erfolge eigent= 


lich nicht im tollen Mummenichanz. 
Der Verein marjchirt an der Spige des 
deutſchen Geſangvereinslebens in Chi- 
cago. Er, der zweitälieſte, iſt mit 73 
Altiven gegenwärtig auch der ftärkfte 
deutjche Männerdjor der Stadt, und 
gelegentlich jeines am 19. November 
vorigen Jahres ftattgefundenen Herbit- 
Konzertes hat er auch bemiefen, daß er 
einer der leiftumngstüchtigiten ift. Die 
Darbietung, welche da dem Borfpiele 
der Neßler’ichen Oper „Der Trompeter 
bon Säftingen“ von Seiten der So— 
fiften und des Chores zu Iheil wurde, 
ferner die Vusführung des fchwedijchen 
VBesperchores „Subilate“, des Chorals 
von LZeuihen, wie auch des Liebe „Der 
Reiter und fein Lieb“, und des „Mais 
Liedes“ von Edwin Schulz, mird 
Allen, die fie gehört haben, unvergeß- 


IT 


——————————— 


TRETEN 


wde Bauulyoss zivenne. 


Einer der größten Läden in Chicago ! 


Aroer Verkauf 


— on — 


aumwoll: | 


mn... .„a2nusaunnanunsne» 


fe Söldnerheer des Königs Johann von , PFanatı . 
| Dänemark und derHerzöge von Schles- | hüt möllt toi uns webder verbrägen! 
| wig-Holftein mit der Ritterfchaft unter | „Über bie lebhafte Schilverung, _ bie 

dem Marfchall von Ahlefeld aründlich | mein Freund Geisler von dem zähen 
| Tchlug und völlig vernichtete. In erhe- | Rampfe der Ditgmarfcher Buren ent— 

A bender Meife haben gejtern bie hier an- morfen bat, erwedt in mir, jawodl in 
Gity of Rio Janeiro und Shert: ſäſſigen Nachkommen der wackeren | jedem Herzen innerhalb dieſes weiten 
Re won Dithmarſcher dieſer großen Beſreiungs⸗ | — den Gebanten an ER ng 
in der „Sonntagpoft“ ge | that vom Dänenioch gedacht, und zur — ein Burenvolk, das, wie die 
Ben | würdigen Begehung der bierhunderte | Dithmarſcher vor vierhundert Jahren, 
abrt nach Hamburg fort: | jährigen Wiederkehr des Siegestages | heute und wahrſcheinlich in dem Au⸗ 
bonHemmingfiedt wurde in der prächtig genblicke, da ich dieſe Worte ſpreche, in 
gefchmückten Wicker-Park Halle unter gleicher Weiſe für feine Freiheit ringt 
den Aufpizien des „Schleswig-Holſtei- Z, Tingt gegen einen übermächtigen 
ner Sangerbundes“ eine Gedenkfeier |; Seind, aber ringt auf Leben und Tod, 
| veranftaltet, die in patriotifcher Begei- | ie unfere Ditömarfcher Buren bereinft 
| fterung einen qlänzenden Perlauf ge | bei Demmingftedt es gethan. In dem 
tommen het. ı Rampfe, der in Südafrika entbrannt 
Schon am Früsen Nachmitiag war in, 1 nehmen die Buren diefelbe Stellung 
| dem geräumiaen Keft/ical kaum nach ein | Statut Die Briten ein, die MEER Dith- 
| er — eg leeres Pläbchen zu erhafchen. Sogar | marfcher Buren im Sahre 1500 gegen 
| don feinem Sihe auf — er | aus Gincinneti, Davenport, Milwau- | die Dänen einnahmen. „Leioiper Dov, 
| fter herab und erlitt Dabei einen Sha= | ;,, und Ralvaraiio, And, waren zahl- | 03 Stlams“! Freiheit oder Tod! 
— Eine öfterreichifche Erport-Agen- | delbruch, ſowie ſchwere innerliche Ver⸗ | — rt ae ' „Meine Freunde, laffen Sie ung die- 
tur wird in Hamburg errichtet werben. | lehungen. Der Verunglückte ſand im yommen, um im Streife ihrer Cands- | Ter tapferen Stammesberwandien heute 
— Die Süddeutſche Eiſenbahnge- St. Cligabeih = Hofpital en | leute an der erhebenden Feier theilzu- gedenken, unjerer plattbeutichen 
ſellſchaft hat beichloflen, auf allen | er Schlitin ging völlig in Zrummer, | nehmen. Much der „Schweizer Män- Verwandten, die für ihre Heimath, 
Zteiglinien Elektrizität einzuführen. —* das Pferd wurde ſo ſchwer verletzt, I nerchor“, fotwie der „Hamburger Klub“, | ihren Herd, ihre Frauen und ihre Kin— 
— Am beutfchen Neichstan wurde daß es getödtet werden mußte. Grheben wir 


waren in corpore zu der Gedenkfeier er= | der ihr Herzblut opfern. 

2 5 = — — — — — 554 —J— u: ° Zr 2 e + 2 

der Antrag, im Ausland deutfche Han — — — ſchienen. Auf beiden Seiten der | uns alle von unferen Siten und laſſen 
delstkammern zu errichten, an die Bun— 


Bühne, die vollſtängig von herrlichen | Sie uns olfe Die neue Burenhymne an⸗ 
des-Kommiſſion verwieſen. Blattpflanzen ar Bet war, prang= | —5 — auf der .. Seite 
— Die, fehon früher gemeldete Er- | ten DIE beiben X ereinsfahnen bes San= | umeres Feſtprogramms Finden, — 
nennung einen are Kon- gerbundes, während mitten in ber ſingen nach der alten und Doc) ewig 
fuls Bünz in Chicago zum General- | Bühne das dithmarjcher Wappen ange | neuen Wielodie des „Star Spangled 
fonful in New Hort wird jet amtlich ı bracht war. Un der Sallerie-Brüftung Banner”. 
befannt gegeben. pranate in großem Bild die „Doppel- | Unter gewaltigem Jubel jtimmte bie 
— Dr. Solf, der jeinerzeit alaNacd- eiche“ mit dem Spruche: 
folger von Dr. Raffel zum Präſident 


Verſammlung .in den Hochruf auf die 
Doppeleiche, tapferen Boeren ein, worauf man ge— 
| IT Sırr 2 2 E 
bes Munizipalrathes in Apia ernannt | — — 
wurde, iſt jetzt zum Gouverneur von —— u — ſang, 
Deutih-Samoa auserjehen. velches alſo lautet: 
Seht, wie ſtolz auf der Schanze im Morgenxoth ſteht, 
— Infolge Einathmens von Leucht⸗ ——— 
i Beſi 8 Das Banner der Buren, das hoch ſtets geweht, 
gas iſt Jehann Pupp, ber Beſitzer des Wo immer ein Feind unſ'rer Freiheit ſich zeigte 
weltberühmten Pupp' ſchen Hotels in Durch Kanonengeſchall durch Kartätſchengeknall 
fei shälteri Banner vorg iv folgten i * 
Karlsbad, erſtickt; ſeine Haushälterin Zog das Banner voran, und wir folgten ihm all 
liegt in kritiſchem Zuſtand darnieder. 
— Das amiliche Organ der Regie— 
zung bon Reuß = Schleiz = Gera hatte 
jüngft erflärt, der Vertreter dieſes 


und unter den Schulterblättern, hoch> | grüßungsanfpradhe herzlich willkom— 
Und joll es auch bleiben in jedem Gefecht! 
Auf, Buren, zum Samıpfe für Heimatb und Recht! 
Staates im Bundesrath babe nicht für 
bie Gutheißung der Flottenvorlage ge— 


gradige Nervoſität wie bei nervöſer men, worauf der „Schleswig-Holſtei- 
Der Brite, voll Geiz und voll Goldesbegier, 
ſtimmt. Es ſtellt ſich jetzt heraus, daß 


Eine erhebende Feier in der katholiſchen 
St. Paulus-Kirche. 

In würdevoller Weiſe hat geſtern 

Abend die Einweihung der neuen Orgel 

in der katholiſchen St. Paulus-Kirche, 


hungernde und obdachloſe John Mul-⸗ 
lin von Cincinnati in New York eine 
Spiegeljcheibe am Gebäude der „Boftal 
Zelegraph Go.“ 

— Yus der Bundeshauptitadt wird 
gemeldet: In der jüngjien Kabinetss | 
Eikung fam man zu der Anfiht, dak 
ber Staatsjefretär Hay von den Ent— 
büllungen bes Er-Konjuls Macrum 
feinen Vermert zı nehmen vrauche, 
weil Macrum dem Staats = Departe- 
ment feine amtliche KRundaebung. dar 
über habe zufommen lafjen. Da aber | 
Macrum nicht mehr im Dienft des | 
Staats =» Departements jteht, jo kann | 
er auch feine amtlichen Berichte mehr 
“verfaflen, und jolcherart kann fich die 
Adminiftration über die peinliche Ge- 
ſchicht hinwegſetzen. Macrum will indeß 
vor einem Kongreß-Ausſchuß Gehör 
verlangen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


oria von 





Stoffen! 


awmuunnauunnunuannunnunan 


Dienſtag, Kittwoch 
und Donnerſtag, 
20., 21. u. 22. Februar. 


geiſterung, welche die Sänger dem 

Karnevalstreiben entgegenbringen, der 

vorgeſtrige Maskenball der Senefelder 

von glänzendſtem Erfolg begleitet war, 

an Hohne Aloe. * W. 22. Place durch hat der Merein vornebinlich feinen 
Pfarrer Geo. D. Heldmann ftatiger | Damen zu verbanten. Diefelben Hatten | | 

funben, Sie wurde nach) dem römilhen | geipiome, zum Theil fogar koitbarefto- 
—* bollgogen, 2a Biſchof >e= | ftüime angelegt und bildeten, jo ge- 
aftian ©. Meßmer, von Oreen Dad, schmidt, einen Damenjlor, wie er 
bis, ber weit und breit als tüchtiger Tpäner während der diesjährigen 
Ren u. it, —* gel | Mastenball-Saifon die Nordjeite- 
predigt, in melcher er die cäcilianifche | Zuensa * I Ri 
har n nn e ; Zurndelle noch nicht geztert hat. Fur 
Kirchenmuſik als die alleinige mahre | — 3 —. 


. op = | die Unterbaltung und Beluftigung der 
Zonkunft im Dienfte der tatholifchen zahlreich erfchienenen Zufchauer hatte 


Lithurgie pries. das aus Herren Anton Graf, 
Here Albert Sieben, der Organift | Albert Robin — Scherzer, — 
er St. Micaelö-Kirche, fungirte als | 8. Marr Peter Taper, Chas.iFendler, 
deft-Drganift, während Profeſſor John Sup, Tulde, Albert Palmer, Chris. 
Singenberger bom Lehrer-Seminar | Mapmann, Auguft Schmidt, Johann 
St. Francis, bei Milmaufee, den 200 | Schulze, Anton Pracht und WM. Mun- 
Stimmen ftarfen eftchor Dirigirte. | yerfich  beftehende Arrangements 
Bon atholiſchen Geiftlichen nahmen | gomite reichlich Sorge getragen. Auf 
am ber jyeier ber Drgeleinweihung u. U. | der feitlich geichmüctten Bine wurden 
die Herren Rev. Tafche, Berger, Ware | yon Mitgliedern des Turnpereing „Laj- 
MET, Wolfgarten, Fiſcher, Bobel, ſalle“ nachverzeichnete Marmorgrup— 
Springmeier, Barth, Speb, Kofinsti,  yan geftellt: SKampjbereit, Deutfches 
Suerth, Rempe, Evers, Muldoon, \ Singen, Auf Leben und Tod, Rettung 
Scanlen, Scott, Danz, Dettmer, | des Kampfgenoffen, Brudermord, Des 
Schramm und Goldſchmidt theil. Siegers Schreden, Nabe am Biel, 
Das zur Durchführung gelangte | gompf um die Leiche des Patrotlus, 
Programm lautete im Einzelnen mie Auf zum Kampf fürs Vaterland und 
folgt: Simſon im Kampf mit den Philiſtern. 
Als die zweite Glanznummer des 
Programmes erwies ſich die Auffühung 

| des Mastenfcherzes „Das verzauberte 
ı Schloß“, deilen Gefangs- und Tanz- 
nummern bon Frau Minna 
Schmidt mit bemerfenswerthem Ge- 
jchiek einftudirt worden maren. Die 
einzelnen Partien des Stüdes und die 
fie Ausführenden maren: Sebajtian 
Rieder, Sternenwirtd (Hr. Heinrich 
Herder); Flori, liebestranter Bauern- 
burih (Hr. H. Scherzer); Martin, ein 
alter Schäfer, Herr Auguft Schmidt; 
Seppl, fein Sohn, Herr Wibert 
Palmer; Zenſi, Flori's Schatz, Frl. 
Louiſe Hofeldt; Lieſel, Seppl's Schatz, 
Tochter des Wirthes, Frau Minna 
Schmidt; Nachtwächter, Herr Emil 
Feſterling. Prinz Karneval (Herr A. 
M. Williams) und die Prinzeſſin 
(Frau Williams) erſchienen, unter dem 
Schmettern der Fanfaren, im Hinter— 
grunde; ihr glänzendes Gefolge ver— 
ſammelte ſich auf der Bühne. Im ſeſt— 
lichen Zuge marſchirten, das Prinzen— 
paar voran, alle Anhänger des luſtigen 
Narrenprinzen in den Saal. Das herr— 


Glasgow. 
von New Vork. 
= Nebrast 


Mew Bort: Mit 

Harre: Ya 6t agne 

Glasgowo. Ethiopia und State of 
New York, 


lich bleiben. Daß trotz der geringen Be— 
Abgegangen. 
2 


neenstowu: Eevie 
Der Homburg-Ame 
Walderſee“ 
meldet) 
eines © 
geivorden und bat Feine 
geſetzt. 


— — ——— — — — — 


— 


Be Percales, Sheetings, 
Muslins, Tickings, Calico, 
Ginghams, u. ſ. w. | 
werden bei Diejem VBerfauf zu 
ven alten PBreifen verfanft. 


Lebensgefährlich verletzt. 

Bei einer Kolliſion zwiſchen ſeinem 
Schlitten und einem elettriſchen Stra— 
Benbahnmwagen an Grand oe, nabe 
ChicagoNve., ftürzte geitern Abend der | 
S4jährige Leichenbeftatter Henry O. 
Senfen, von No. 884 Armitage Voe., 


Galico:s und Berfales. 

Die per Yard — für beftcn Standard heil ge: 1 

w4 mufterten Galico, wertb Sc. ; 

Sie per Vard tür allerbeiten dumfelfarbi 
2 gen Kleider:Galico, werth üc. } 

3°C per Yard für American und Merri: | 
4 mac indigoblauen Balico, die Te Sorte, 

ver Yard— für Glaffie Gingbauıs, 

Muſter für Shirt MWatits und Männer 

en, werth Me. 

per Yard 

ſeniſhed 
orte. 

ver Yard — ſo qut wie der ð 

Yard breiter gebl. Muslin, 

per Vard — für Cabot WM 

unaedbl. Mushn, in Längen 

+ Mards, Wwertb Sc. 

per Yard 

lisbury R. 
wertb Sc. 
per Yard — für Rachdale 9:4 wirgebl. 
Betttuchzeug. 

per Yard für Pepperelli Mills 

ungebl. Betttuchzeug 

18€ per * für Pepperell 

ungebl. Sheeting. 

840 für reguläre 81.00 Bettdecken. 

81.00 für veauläre 31.25 Bettdeden. 
Se ir ein Lie Handtuch, 

10e ;ür sin 20% Dundtuch, 

6° ver Yard für gute Oxralität blaues 
r4C fach geitreiftes Ticking, werth dc. 
10€ per Yard für denble fold fancy geftreif: 

tes Tifing — werth 128c. 
121 
2 
— werth 


ver Yard für double Fold fancy ge- 
28 per Yard fir twilled einfaches rothe3 
— im i 


QYusland. 


Yard breiten joft 
Fabrikreſter, die 


v eine 
gebl. Musliu 


vardbreiten 


13 bis 
von o vis 


Mur wenige Leute 


Sind frei von Anverdaulihkeit irgend 
weldier Art. 

ur wenige Leute find frei von Un: 
perdaulichkeit in irgend einer Form, 
aber jchmwerlich werden zwei diejelben 
Symptome haben. 

Einige leiden am meijten an linbe= | ‚Ibenres Land, Du Doppe! 
hagen nach dem Effen, Aufitoßen von Tes Yandes Mart Im Drutihen Reikk, 
Gajen im Magen und Eingemeiben, | Sm Nord zu fein, dit Deine Pflicht.“ 
andere haben Sodbrennen und faus | Herr Julius Shuldt, ber 
reg Aufftopen, andere leiden wieder | Feit-Präfident, rief die Verfammlung 
an Herzklopfen oder Kopfjchmerzen, | furz nac) drei Uhr zur Ordnung und 
Schlaflofigteit, Schmerzen in der®ruft | hieß die Unmejenden in einer Be: 


für Repperell R. und Sas 
yardbreiten ungebleichiten 


Griter Theil. 
Ginweihung der neuen Orgel nah dem römt: 
ichen Rituale, 
Erſtes Orgelſpiel. Profeſſor Johann B. Sin 
genberger, Ritter des hl.Gregorius-Ordens, 
Präſident des amerikaniſchenCäeilien-Vereins. 


Eece Sacerdos . J. Singenberger 


84 


15: 


Mile 9:4 


Nard 
yard 


Maflenchor. 
. a Regina Gocli da capella). . . . 
b) Kantilena (Sonata, Op. 148) 

Fe Dre 
Albert Sieben. 
5. Ape Maria (Zopran:Solo, Chor und 

ION: 0 0 26 nes Br Br] 

St. Franzisfus-Kirchencor. 

. 0) Regina Goeli (acapelal . . 2.1 
St. Paulus Kirchendor. 

. b) Ropule Meus (a capella) . G. W. Raleftrina 

St. Framzistus u. St. Paulus Kirchenchor. 

. a) Präludium u. Fuge in „Dr: Mol . R.S.Pacd 

b) Auterludium . oa H. Oberboffer 


A. Lotti 
.. Rheinberger 
+ Guilmart 


und 


Lotti 





ſtreiftes Satine Finiib Feder:Tid.ng 
portirtes Yoinen Yeder-Tiding — die 


18e. 
reguläre 4x 
4°c per Yard für ertra Tual. Tennid Fa 
+ neil, im netten Streifen und Checks, Län— 
gen don 3 bis 10 Vards, vegul. 10e Wertb. 
Hic per Yard Für gute Qual. ungebl, Bar: 
p dent, Werth Gr. 


* 
* 


Sorte. 


Unterzeug. 

70 Dutzend feinſte weiche Fließ gefütterte Un— 
terhemdan für Babies, gute Schwere, Ic 
alle Größen . re ao — 
Schwere Jerſey gerippte Unterhemden und Ho⸗ 
ſen für Kinder, der geſuchte Artikel gerade jetzt, 
Größen 16, 18 und 20, 

ju. a ka RER. < 
Feinite 





Mög’ er uns nur bedroh'n! 


. . Choral 


PBercale Oberbemden für Märnmer, alle 
Größen, 72 Dugend, aroke Auswahl 25c 
von Mustern, dieje Partie zu . . 

200 Dußend mitteljshweres Nerjey geripptes Un: 


terzeug für Damen, lange 

Aermel, zu . — a Ule 
Ganzwollene franzöſiſche Serges. 

3 Stüdfe 38 Zoll breite reinwollene franzöſiſche 
Serges, engl. Henriettas und reinwollene Suit 


zwungen. 

In der dröhnenden Schlacht ſchlagt drauf los voller 
Macht, 

Dak bi3 London und — och etwas Weiter e 

! tracht! 

Dann zeigt euer Banner dem Menſchengeſchlecht 

Den Weg durch die Knechtſchaft zur Freiheit, zum 

NRecht! 


Guilmant 
. Nemmens 


5. a) Anterludium in QA3-Dur .„ „U 
b) Chor der Hirten . A 
Dtto A. Singenberger. 


Ave Maria (a cavella) 
mögen, die Urfache in allen Fällen von | die Lieder „Wie hab’ ich Dich geliebt“ : Re 
Er empfängt feinen Hl. Dreifaltigkeits-Kirchenchor. 
gründlich und prompt zu verdauen. präſident ſtellte ſodann der Feſtver— | Zros ihm werden Regen im, Biu’gen Befegt Vereinigte Männerftimmen. 
Dapenport, 65 bat ja jon jelbit mit den Briten gerungen. ichof von Green Bay, Wis. 
Unterftügung bei der Arbeit haben und 
ten v. Crail3heim ijt ein Drohbrief zu= Karl Gupmwiller. 2. 
dümelswarf pries. Er fchloß mit den e ui PER 
; türlichen Verdauungs - Elemente zu⸗ Santtus (St. Auguftinus-Meffe) . 
und im bairifchen Minijterium des 
Magen mangelt, da die Verdauung | feierte, mit gleichem glänzenden Aus— ae 
. o 


Dyspepſia. ner Sängerbund“, unter Leitung ſeines ch Phantaſie in „T“ . Julius Andre 
Kr plant, uns das GFrbtbeil der Nüter zu fteblen; 
| Und der Sieg, der gerechte, Tann nimmer uns St. Georgius Männerchor, 
Unverdaulichteit ift diejelbe, diefe ilt, | und „Nach der Heimath möcht’ ich mie- 
| Yobı, gweiter Theil. 
, 35 £ b T x ; Buren i dampfe fü reihei Recht! irche fi i S i i ie“ 
5 E Dies ift furzgefaht Die ganze Ge= | jammlung den mwaderen Dithmarſcher Kr che « „Rirhenmufit u, ihre Stellung in der Liturgie 
er überhaupt nicht ftimmte. ss dat ja faan fi den alten 
x | . 5 5 &n Befiegt fie, wie ihr's einft bei Majuba getban, 12, Nräludi 5 = 
| vor, welcher, begeiftert begrüßt, in län- N e e a) Präludiun Ed. G. Stehle 
Stuart's Dzspepſie-Tablets gewäh— a 
gegangen, deifen unbefannter Berfaffer 
Worten: 3. u Y Gruber 
| . St. Martinus-Kirchenchor. 
Auswärtigen wurden nächtlicherweile 


5 — 53* — a . Ludwig Jacobs, 
Was immer die Symptome auch ſein rührigen Dirigenten Ottomar Geraſch, D'rum ſteh'n in geſchloſſ'ner Phalanx wir nun hier, ug . 2, Ebner 
ieblen. 9. Saeris Solemnis 
— * | “4 NY c e - 1 
daß der Magen verjagt, das Genofjene | der” zum Vortrag brachte. Der Felt: | <.: Söldling von Englands goldgierigem Thron, ; Mean 
i \ : > A Amerifa's Volk ftcht euch bei, Manı an Mann, Feſtrede des Herrn Sebaſt. G. Meßmer, Bi— 
ſchichte. Der Magen muß Ruhe und Emil Geisler aus 
— Dem bairiſchen Miniſterpräſiden— | , \ Und wie wir fie auch jchon einft bei Yorttomn be> b) Andante (3. Sonate). . FR. Mendels ſo hn 
gerer Rede die Siegesthat am Duſen— 
ren beides, dadurch, das ſie ihm die na⸗ St. Bonifazius-Kirchenchor. 
ſich Ober-Kondukteur der Poſt“ nennt, 
führen, an welchem es jedem ſchwachen „Aehnliche Kämpfe, wie der heute ge— 
acht Fenſter eingeworfen. 


. €. Frey 


ein, gurBefämpjung des amerikanischen 


Del-Monopol3 gegründeter Verein De- | 
Staaten, | 


Iegationen nah den Ber. 
Rußland und Rumänien fchicen wird, 


um die Bedingungen direfier Einfuhr | 


zu erfahren. 

-— Die Ungabe, der Herzog Johann 
Albreht, Regent von Medlenburg- 
Schmerin, habe die, ihm von Kaifer 
Wilhelm ertheilte Riige (wegen deriln- 
terrebung mit einem Vertreter des P 

tifer Blattes „L’Eclair“) zurüdgeivie- 
fen, mird jet für unrichtig erklärt, 
und e8 heißt, daß der Zwiichenfall güt— 
Yich beigelegt worden jei. 

— Der badiſche Ober-⸗Hoffjäger— 
meiſter Freiherr v. Schilling in Karls— 
ruhe iſt wegen eines Piſtolenduells zu 
8 Monaten Feſtung verurtheilt wor— 
den. (Der Gegner des Herrn v. Schil— 
ling war ein Offizier, deſſen Schweſter 
ber 5öjährige Freiherr verführt haben 
fol. Dem Dfizier wurde die einedand 
zerichmettert.) 

-— Der Mannheimer Verein für die 
Belhügung von Handel und Snduftrie 
hat fürzlich Experimente mit ruffifchen 
und amerifanifchem Del erörtert und 

_e8 ‚wird behauptet, daß das ruffiiche 
Del vollfommen zufriedenfiellend für 
alle Lampen ift, indem e3 weder Rauch 
noch Geruch erzeugt. Das PBublifitm 
bermag den Unterichied zmwifchen ven 
zwei Sorten nicht zu erkennen. 

— Amtlihen Berichten zufolge ha 
ben Hungeränoth und Krankheiten in 
Deutich - Oftafrifa ungeheure Verhee- 
zungen angerichtet. Co ijt 3. B. im 
Zongodiftrift innerhalb des Jahres 
1899 die Bevölferung infolgeHungers- 
noth, Ausſatz, Blattern und Typhus 
von 125,308 auf 61,328 herunterge⸗ 
gangen. Die Lage der ganzen Kolonie 
hat ſich als geradezu grauenhaft her— 
ausgeſtellt. 

— Pläne, wie das Geld zur Ver— 
mehrung der deutſchen Flotte aufge— 
bracht werden ſoll, tauchen maſſenhaſt 
auf. U. A. iſt auch vorgeſchlagen, je— 
bes Zheaterbillet mit 10 Pfennig zu 
Deiteuiern, ima3 eine Einnahme von 
.  zund 50,000 Mark pro Tag ergeben 
a En Eugen Richter fchlägt eineBe- 


“wor, beginnend mit Vermögen von 
000 Matt, die mit 1/20 Prozent 


z0⸗ 


ſeuerung des perſönlichen Eigenthums 


fördernden Drüſen im Magen nicht ge— 


— Aus Belgien wird gemeldet, daß | m = und: iefer! 
die genoſſenen Speiſen gründlich zu 


nügend Säuren und Pepſin liefern, um 


verdauen und aſſimiliren. 

Ein Gran des Hauptbeſtandtheiles 
in Stuarts Dyspepſia Tablets ver— 
daut 3,000 Gran von Fleiſch, Eier 
oder anderer geſunder Speiſe und die 


Behauptung wurde durch ein wirkliches 
Experiment bewieſen, 
| mann 
i fann. 
| Et in jehr Eleine Stüde, gerade To, wie | 


welches Jeder— 
in folgender Weije anijtellen 
Dan Ichneide ein harigetochtes 


5 jein würde, wenn e3 gqefaut wäre, 

we das Ci und zwei oder drei der 
Tablets in eine Flajche oder Krug, der 

3 zu 98 Grad erhigtes Maffer ent- 
hält (die Temperatur desKörpers) und 
behalte dieje Temperatur drei und eine 
halb Stunde bei, nach welcher Zeit dag 
Ei vollftändig verdaut fein wird, eben- 
jo wie e8 in dem geiundenMagen eines 
bungrigen inaben fein würde, 

Diefer Verfulh wurde unternommen, 
um zu zeigen, daß das, was Stuart3 
Dyspeplia Tablets mit dem Gi 
in der Flaſche bewirken, dasſel— 
be auch mit dem Ei oder Fleiſch in dem 
Magen thun werden, und nichts wird 
den Magen ſo wirkſam und ſicher un— 
terſtützen und kräftigen. Sogar ein 
kleines Kind kann Stuarts Tablets 


mit Sicherheit und Nutzen einnehmen, 


falls ſeine Verdauung ſchwach iſt, und 
die tauſende von Heilungen, die durch 
den regelmäßigen täglichen Gebrauch 


bewerkſtelligt wurden, laſſen ſich leicht 


erklären, wenn man bedenkt, daß ſie 
aus vegetabiliſchen Eſſenzen, Aſeptic 
Pepſin, Diaſtaſe und Golden Seal zu: 
ſammengeſtellt ſind, welche ſich mit der 
Speiſe vermiſchen und ſie gründlich 
verdauen, dadurch wird dem Magen 
eine Gelegenheit gegeben, ſeine Kraft 
wiederzuerlangen. 

Dyspepſie wird nie durch Diät üben 
noch durch Pillen und Abführmittel ge— 
heilt, welche die Eingeweide reizen und 
entzünden. 

Wenn genug Speiſe gegeſſen und 
dieſe prompt verdaut wird, kommt kei— 
ne Verſtopfung vor, noch werdet Ihr 
thatſächlich von irgend einer Krankheit 
leiden, denn gute Verdauung bedeutet 
gute Geſundheit in jedem Organ. 
Die Vorzüge und der Erfolg bon 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind welt— 
bekannt und ſie werden zu dem mäßi— 
gen Preis von 50 Cents für volle Grö— 





Völker, ſo beſonders die der Schweizer. 
Hier vertheidigte ein kleines tapferes 
Hirtenvolk ſeine Freiheit ebenfalls ge— 
gen die Angriffe der Fürſten. Hier war 
es, wo Arnold von Winkelried der Frei— 
| beit eine Gaſſe bahnte. Und das 
| Schweizervolf ijt frei bis auf den heu- 
| tigen Tag. 
„Und wiederum zeigt die Jebtzeit ei- 


Inen aleichen Kampf in Südafrika, mo | 


| ein Kleines, muthige® Bauernvolk ſich 


ı bat. Doc, da dies Thema wahrfcein- 
lich von einem anderen Redner behan— 


| 
| 
| mächtigen Raubitaates zu bertheidigen 
| 
| pelt werden wird, will ich ihm nicht den 


ı Wind aus den Gegeln nehmen, jondern 
| will Schließlich nur noch 

| merffam machen, wie dDiefe Kämpfe uns 
| lehren, daß wir das Andenfen unferer 


und zeigen müllen,‘ daß mir ihren 
Muth, ihre Freibeits- und Vaterlands- 
liebe geerbt haben und mannhaft für 
vie Vertheidigung des Volles und def- 
fen Frreiheit eintreten gegen jeden An 
griff, fomme er von welcher Seite er 
wolle. Dem Mutbigen gehört der 
Sieg!” 


ner für feine Nusführungen, die Sän- 
ger jtimmten das Nichter’fche Lied 
„Kennit Du das Land?“ an, und nad: 


trat der befannte Anwalt Jens %. 

‚Chrijtenjen die Bühne und hielt 

folgende bumoriftilche Anfpracdhe: 
„Freunde und Landsleute! 

Unſer alter Haudegen und Lands— 
mann, unſer Emil Geisler aus der 
Hauptſtadt Plattdeutſchlands aus 
Davenport nämlich hat Ihnen 
mit anerkennenswerther Unparteilich— 
keit eine Beſchreibung davon geliefert, 


hauen haben. Ich ſage „die unſerigen“, 
denn es iſt und bleibt eine Thatſache, 
um die wir ſchließlich doch nicht her— 
| umfommen, daß mir fämmtlichen 
Schleswig-Holjteiner, die wir hier zu- 
Tammen find, mit alleiniger Ausnahme 
der Dithmarfchen, von den leßteren bei 
| Hemmingitedt, heute vor 400 Jahren 
die Shönften Prügel befommen haben. 
Ueber diefe einfache biftorifche That» 
| Tache hilft ung fein Engel, nicht einmal 
ber Herrgott felber hinweg. Wir ha- 
ben die Hiebe befommen, und wir fün- 


gang zeigt auch die Gejchichte anderer | 


| ımeron 
 Meamann, von bier, welch’ Lebterer 


gegen die brutalen Angriffe eines über= | 


darauf aufs  jichen Freiheitämertes 


tapferen ihnen ehren und hbochhalten | 





Dornernder Beifall belohnte den Red- | 


| ber 
ı Schweizer Männerchor, ihren brüder- 


tem die legten Strophen gelungen, be- 


wie feine Borfahren Die unferigen ver= | 


Auf einftimmigen Befhluß der Ver- 
jammlung joll diefes Lied mit einem 
entjprechenden Shmpathie = Begleit- 
Ichreiben dem Präfidenten Krüger iiber- 
mittelt werben. 


Meitere Reden hielten im Laufe der 
Feier noch die Herren John M. Kam: 
aus Cincinnati, und Julius 


den SchleswigsHolfieinern die Grüße 
der Schweizer übermittelte und alfo 
ſchloß: 

„Wie man von den Thaten der Vor— 
väter ehrfurchtsvoll als von den Bau— 
meiſtern des Grundſteines der freien 
Staaten ſpricht, ſo gedenken die 
Schweizer mit den Schleswig-Holſtei— 
nern heute wiederum jenes unvergeß— 
der Dithmar— 
ſcher. Der nämliche altgermaniſche 
Freiheitsgedanke iſt es, der uns mit 
den nordiſchen Brüdern vereinigt, 
denen wir heute als die Abkommen 
jener tapferen Männer im Geiſte die 
Hand drüden. Und wie fich in denHoch- 


ı gebirgen des WUlpenlandes ein deut- 


ches jtarfes tapferes Volk die Achtung 
eines jeden deutichen Mannes erruns 


ı gen, jo jchlagen auch überall die Herzen 


dem Schleswig-Holfteiner entgegen. 
© bringen Euch) nun heute die Söhne 
Schweiz, vertreten dur den 


lichen Gruß.“ 

Bei dem gemeinjchaftlichen Feſteſſen 
brachte Herr Ud. Arnold einen be- 
geiftert aufgenommenen Toaft auf die 
„plattdeutiche Einigfeit und holfteini=- 


| fche Treue“ aus, und ein flottes Tanz— 


kränzchen bejchloß die hübfche Feier. 

MWährend der eier gingen bon 
auswärts folgende Hundgebungen ein, 
die unter ungeheurem Jubel verlefen 
wurden: 

Aus Hobofen: 

„An den Schleswia-Holfteiner Sän- 
gerbund, Chicago. 

Eud fer zum heutigen Erinnerungs- 
tag ein dreifach Donnernde8® Hoch ge- 
bracht. 

Schleswig-Holſteiner Verein.“ 

Aus Cincinnati: 

„Auguſt Lüders, Chicago. 

Gruß der Schleswig-Holſteiner 
Cincinnati's an alle Landsleute in 
Chicago gelegentlich der Hemmingſtedt⸗ 


Feier. Jungs holt faſt! 


Emil Beckmann, Sekretär. 


Maſſenchor. 
Teinem Sclamd . . . 


) + Gemeidegeiang 
Tantum Ergo ö 


een ee mM, Haller 
Maſſenchor. 
Hallelujahb:Chorus . . . . 
Maifenchor. 
Orgelduett, Chor: „Uns ift zum Heil ein Kind 
geboren‘, aus Händels „Meflias”, Albert Sie: 
ben, Yudwig Nacobs, 


Die einzumeihende Orgel wurde nad) 
eigens zu diefem Zmwede von dem Ar- 


. ©. 5. Händel 


chitekten Herrn Henry J. Schlad3 ver= | 5r8 
fertigten Plänen von der Chicagoer | den find. Mit Stolz kann der jeftgeben- 


Yirma W. W. Kimball & Eo. gebaut 


und ilt, nach Uusfage derfelben, die | 


er}ie diefer Art, welche aus ihrer Fa— 


Verbeflerungen, melche auf diefem G&e- 
biete erfunden wurden. Die Aufftellung 


Stimmen derfelden drei Wochen in 
Anſpruch. Aufitelung jomwie das 
Stimmen derfelben wurde von Herrn 
Bartholomäus Wiener, einem Erperten 
der DOraelbaufunft, ausgeführt. 


> > — ——— 


Grfältung in einem Tage au heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine= 
Tablets. Alle Apotheker geben dasGeld 
zurüd, wenn fie nicht heilen. €. ®. 
Grone’3 Unterfchrift ift auf jeder 
Schadtel. 25. noir 


— — —— 


Jugendliche Banditen. 


Als gejtern Nachmittag der 12jäh- 
rige John Mead, deffen Eltern Nr. 270 
State Straße wohnen, die Ede von N. 
State und Erie. Straße paffirte, ver= 
legten ihm zwei Anaben den Weg und 
befahlen ihm, Die Hände hoch zu halten. 
Einer der jugendlichen Wegelagerer 
hielt dem ungen einen Revolver vor 
den Kopf und drohte, ihn zu erjchießen, 
wen er nicht unverzüglich alles baare 
Geld, das er bei fich habe, außliefere. 
Als der Geängftigte fein Heil in Der 
Flucht Juchte, feuerte der Bengel auf 
Mead einen Schuß ab, melcher. Diefen 
am linfen Beine traf. Die jauberen 
Früchtchen entkamen. 


Das Beſte gegen Rheumatis mus — Eimer & Amend 
Rezept Nr. 281. Perübmt tvegen der vielen von 
ihm bewirkten thatſächlichen Heilungen. 


* In der Wohnung von Morris 
Miller, No. 280 W. Diviſion Str., 
kam geſtern Nachmittag während der 


brik hervorgeht. Das neue Inſtrument Karnevalslaune unermüdliche 


beſteht aus 41 Regiſtern, 3Z Manualen 


und 2400 Pfeifen mit all' den neueſten | Härten, bag biesjährige Mastenfeft 


ihres Vereins könne, ſowohl hinſichtlich 


derſelben nahm drei Monate, und das des Beſuches, wie des ſrohen Verlaufes 


ſidentin Friderife Groß, Er-Präfident- 


liche Felt hatte jeinen Höhepunft er- 
reicht. Die allgemeine, mehr intime 
Karnevalsfreude nahm jedoch erft mit 
der Demasfirung ihren Anfang und 
hielt die zahlreichen Teitgäfte bis zu 
früher Morgenftunde vereint. Der 
diezjährige Mastenball war eines der 


ı Ichöniten Karnevalsfefte, die je in der 


Norpfeite = Turnhalle abgehalten wor: 


de Verein auf daffelbe zurüdbliden. 
Seine Beamten — allen voran der im 
Berbreiten von Frohfinn und echter 
Präfi- 
dent Eugen Niederegger und fein zu- 
berläfliger Sefretär Albert Rodig, er- 


fchwerlich je übertroffen werden. 
Oldenburger⸗Frauenverem 


In Boettchers Halle, No. 985 N. 
Rockwell Str., feierte geſtern der „Ol— 
denburger Frauenverein“ ſein erſtes 
Stiftungsfeſt durch ein großes Kon— 
zert, verbunden mit Abend- Unterhal— 
tung und Ball. Die geräumige Halle 
war ſchon am frühen Nachmittag mit 
Beſuchern überfüllt, gewiß der beſteBe— 
weis, daß der junge Verein trotz der 
kurzen Zeit ſeines Beſtehens ſchon ſe— 
ſten Fuß gefaßt hat und mit Sicherheit 
auf eine meitere gedeihlicsEntwidlung 
rechnen fann. Das fehr reichhaltige 
und forgfältig zufammengejtellte Ver- 
gnügungsprogramm fand ehr flotte 
Durchführung, Jodaeß allen Befuchern 
Unterhaltung in Hülle und Fülle gebo- 
ten war. Zu dem Gelingen des Feites 
trug nicht weng der Dldenburger-Da- 
menchor, beftehend aus den Damen Er- 
nejtine Giermann, YohanneBierfifcher, 
Augufte Gilig, Catharine Berger, So- 
pbie Bodtfe, Emma Heffe und Marga- 
rethe Yuguftin bei, welcher jehr hübich 
eine ganze Anzahl prächtiger Volfglie- 
der zu Gehör brachte. Nach Beendi- 
gung bes Feſtprogramms ſpielte die 
Muſik zum Tanze auf, und in beſter 
Stimmung blieben die Theilnehmer 
noch ſehr lange beiſammen. Die vor— 
trefflichen Arrangements lagen in den 
Händen der Damen Catharine Freeſe 
fen., Catharine Berger und Helene 
Gramberg. 

Die Beamten desBereins find: Pai- 


in Johanne Bierfijcher, Vize » Präfi- 


ings, in allen Far 
Granite Tuchito ſe 


10 Zoll breite reinwollene 


Schwarze Stoffe. 
10 Stücke 40 Zoll 





Engliſche Erepons. 

15 Stücke Kößoll breite importirte ſchwarze Mo— 
in verſchiedenen Entwürfen, Qua— 
litäten welche gewöhnlich zu $1.50 

vertauft werden, die Yard . a 
Schwarze Seidenitoffe. 
10 Stüde vein jchwarze Taffeta Seide, ausge: 
zeichneter jchwarzer Finiſh, 
wirkliche T5c Qualität . 





Satin: Brocades. 
10 Stüde reine Seiden-Satin PBrofades, fchöne 
t ji gut zu tragen, 


Futterſtoffe. 
100 Stücke 36 Zoll breites Seiden Finiſh Taffeta 
ı yarben wie grau, braum, jchwarz, 


für einen 5c 


Faucy Tafletas. 
üde fancy Taffeta No: Futter, Seiden: 
Surah Finiſh, ſchön 
su ie die Yard. 
Getöperte Silefins. 

1009 Stüde 36 Zoll breites feines twilled Silefia 
MWariisgutter, in allen Farben, 

billig zu 1230 die Yard . i 


grün und weih, nur 10 Dds, 
Kunden, werth 15c die Dard . 





Odds und Gads von langen Hojen für Knaben, 


in Knaben-Rniehojen — der 
Reft unjerer T5c und Hl Dojen, in ganzmwollenen 
ihwarzen u. blauen GCheviots und faue 


‚ berfauft bis zu $1, 
509 Paar ihwarze und blaue Cheviot Männer: 
bojen, reguläre 581.50 Hoſen, 


Tredora oder fteife Hüte für Män- 
berühmte Standard 
Sorte, ein regufl. 2 Hut, ipeziell .. .. 


Bruſſel's Carbet, ganzwollene Oberfläche, ſchwe— 
res Gewebe, gute Entwürfe, 


depolſtert in beſtem Velour, 
gehörteten Stahlſprincs, neueſte 
Ferben, werih 88, unſer Preis. 


ausgearbeitet, werth 


Front. jehr maſſiv, 
werth *1.30, nur 


81.50 Schuhe für junge Mädchen, Dongola Kid, 

zum Schnüren und Knöpf 

Größen 114 bis 2 . . 

Little Gent's 8*81. 13 Schnürſchuhe, 
13} 


$1.00 Kinderichube, 
pien, Patent Tips, 
Größen 9 bis 11. 
$1.00 warmasjütterte Da 
Xeather fored, nur , 


zum Schnüren und Ands 


— EEE EEE. EEE EEE EEE EEE ————— ———— — — — —————— — ———— — — ——— — ————— — BEE SECTU0S SELBER SC BCE ET ——— — T(. 
—F — IN AR 
) } | 17 € 


MWaffergläfer, feine Mufter, 6 für. „ .10e 
Suppen:Siebe mit Blebboden, in 10€ 
En Bea ne a u 
Feine ladirte Fußbad-Zuber in dieſem 

Vertauf nur — ® — * 3360 
10 Quart galvaniſirte eiſerne Waſſer⸗ 10e 
Eimer, in diefem Bertauf . -. -» » » 

Nr. 8 jchwere biecherne Wafcteflel, 49€ 
mit galvanifirtem Eifeg- Baden » .» » » 


Bargaind in Kamdben. 
Küchen-Lampen, vollftändig mit Neilector . 2Re 
Bin — Nachtlampen = Reilector . 25e 

eine Parlor:Ya uby 
Globe und Geftell, reg. Preis %. ‚82.98 i 


bentin Sophie Bodtle, Protokoll, Se- 
fretärin Katharine Berger, Finanz: 
Setretärin Gefine Sührftedt, Schap- 
meifterin Sophie Sührftedt, Führerin 
Helene Gramberg, Innere Wache WI- 
helmine Freeſe. 

(eitere Feſtber ichte auf der 4. Seite) 


Trägt dio 


-Beiteuert werden jollen; er erwartet da- 

Milton Jahres - Einfommen von 33 
en Matt. 

— Aus London wird gemeldet: Im 

jallpalaft, Sydenbam, fand aeftern 

aufregende Szene jtatt, Zwei gro⸗ 

| tus. gehörige Elephanten 

gli wild und töbteten 

Wörter, mährenb ein anderer 

einem der wüthenden 


DR, 


Abmefenheit verizamilienmitglieber ein 
Feuer zum Ausbruch, das einen Scha= 
den bon etwa $300 zur Tyolge hatte. 
Die Entftehungsurfahe des Brandes 
hat bisher nicht mit Beftimmtheit er- 
mitteli werden können. 


CASTORIA füsügingrinkue. 
„00 Son Die Dr Ania Dana Bat 


EL 


Be Padete im jeder Apotbefe in den | men getade jo gut ohne weitere Argu— 
Vereinigten Staaten und Canada wie | mente zugeben, daß diefelben ächt ma= 
au in Europa verfauft. ren. Wechte Dithbmaricher Marjchhiebe 
Leuten, die ich dafür intereffiren, | — feine Geefthiebe; Iehtere galten in 
wird ein VBücheldden frei zugejandt, | der Gegend nicht. 
wenn fie fich menden an die 3. A. „Aus diefem Grunde und aus dem 
Stuart Co., Marfhall, Mich., das furz | ferneren Grunde, daß die Gefchichte 
* ans = Penn 1 Behr 2 —— nie Bor 
a iche, Urfache un iluna, Ie berj ift, bin ich auch den 
u —— ſehio * Ditfmarfihen für die Prügel, die un« 


— * 


Die verſchiedenen Feſt-Ausſchüſſe 
ſetzten ſich wie folgt zuſammen: 

Beamte: Julius Schuldt, Feſt— 
Präſident; Auguſt Lueders, Vize— 
Präſident; Chas. H. Menzel, Schatz⸗ 
meiſter; Sophus Dabelſtein, Sekretär. 

Muſik- und Programm-Komite: 
Fritz Schumann, Julius Meyer, Chriſt. 
Siemſen, 52* Reimers, Detlef 
Soldbed, Win. Stubt. — 


* 
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Länder al8 Eigenthum. 


Us Eigentyum ber Ber. Staaten 
follen nach der Anficht der republifani- 
Ihen Führer im Kongreffe die Kolo- 
nien, mit alleiniger Ausnahme Ha- 
watis, "behandelt, d. 6. fie follen den 
Kriegsſchiffen und Urmee-Maulefeln 
gleichgeſtellt werden. So wie auch 
letztere nicht muthwillig beſchädigt oder 
mißhandelt werden dürſen, trotzdem ſie 
keine Rechte haben, ſo ſoll allenfalls 
auch den Einwohnern der Kolonien ſo— 
zuſagen aus Anſtandsrückſichten ein 
gewiſſes Maß von Freiheit und Gerech— 
tigleit zugeſtanden werden, aber zu 
fordern oder zu beanſpruchen haben ſie 
nichts. Selbſt die amerikaniſchen Bür— 
ger, die ſich in den Kolonien niederlaſ— 
fen, jollen nur von Kongreſſes Gnaden 
abhängen und fih den Anordnungen 
vesfelben mwiderjtandslos zu fügen ha— 
ben, mweil fie nicht unter 
ver Bunbesperfoflung ftehen, und feine 
Bürger, fondern „Eigentbum” find. 

Diefe neuartigen, um nicht zu Jagen 
umftürzleriichen Unfichten werten von 
den republifanifchen Parteirednern des 
Abgeordnetenhauſes im Laufe der De— 
botte vertreten werden, die dieſe Woche 
über die Rechtsſtellung der 
Porto Rico geführt werden wird, 
Allerdings- geben wenigjtens mande 
Republitaner zu, dak em MWoitlaute 
ber Berfaffung nad 
oder Rectlofe in 
Landes vorlommen 


........ 


fönnen, 


fortichreitende Republif dürfe jich nicht 
on den iedten Buchltaben halten. 
Geifte ter Verfoffung mülle die Na 
tion fih ausdehnen, aus ihrer Wbae- 
ichievenheit heraustreten und Th an 
ver Ländergrabicherei der europäijchen 
Monarsien betheiligen Tonnen. Sie 
förne aber unmöglich alle Wilden 
Holbwilden, deren Gebiete fie fic) «ans 
eigne, als Vollbürger 
und den amerikaniſchen Souveränen 
ebenbürtig an die Seite ſtellen. Dar— 
aus folge, daß der Kongreß, als Ver— 
treter des Volkes, die Vollmacht haben 
müſſe, jede Kolonie „den Umſtänden 
gemäß“ zu behandeln, nämlich nach 
ſeinem beſten Wiſſen und Gewiſſen, 
und ohne Rückſicht auf die Gefühle und 
Wünſche ihrer Einwohner. 

Verſtößt dieſe Anſchauung wirklich 
nur gegen den todten Buchſtaben der 
Verfaſſung? Die Urheber der letzteren 
tappten keineswegs im Finſtern, ſon— 
dern wußten ſehr genau, daß ſchon ſehr 
viele Republiken untergegangen waren, 
und verfuchten deshalb, nit Benützung 
der geſchichtlichen Erfahrungen ein 
Staatsweſen zu gründen, das ſich als 
dauerhaft exweiſen ſollte. Beſonders 
ſchwebte ihnen das Schickſal der größ— 
ten Republik des Alterthums vor, 
deren Verfall ſchon damals von bedeu— 
tenden Gelehrten gründlich unterſucht 
worden war. Sie wußten alſo auch 
und trugen der Thatſache Rechnung, 
daß der Niedergang der römiſchen Re— 
publit mit der Zeit ihrer größten 
äußerlichen „Ausdehnung“ zuſam— 
menfiel. Rom hatte ſich meh— 
rere Jahrhunderte hindurch darauf 
beſchränkt, die ſtammverwandten Völ— 
terſchaften Italiens zu vereinigen und 
die Fremdlinge aus der Halbinſel her— 
auszudrängen. Als das gelungen war, 
glaubte es genöthigt zu ſein, ſich auch 
die Herrſchaft über die angrenzenden 
Meere zu ſichern und zu dieſem Zweck 
die Macht der Karthager zu brechen. 
Durch die Kriege gegen Karthago aber 
fielen den Römern mehrere auswärtige 
Beſihungen in den Schooß, auf die ſie 
urſprünglich nicht gerechnet 
hatien, die ſie jedoch nicht zurückweiſen 
zu dürfen glaubten, nachdem das 
„Scidial“ fie ihnen beicheert hatte. 
Sie befehten aljo Sardinien und Kor- 
fifa, Sizilien, Spanien und Nordafri- 
fa und Ichufen ſich damit eine ganz 
neue Lage. Waren bisher die italieni- 
chen WVölkerichaften als „Bundesge- 
nofjen“ an Rom angejchloflen worden, 
fo mußten von jet an auch ‘Brovinzen 
oder Kolonien als NKriegsbeute oder 
Sigenthum verwaltet werben. Im 
alte römiiche Bürgerwehr durch ftän- 
dige Heere erfeßt, in Die nad) und nad 
Miethlinge aus den unterdrüdten Län— 
dern eingereiht wurden. Durch die Ko- 
fonien wurde Rom nach damaligen Be- 
arifjien. zur Weltmaht und mußte 
ſchließlich gegen alle „Nebenbuhler“ 
Krieg führen. Die „Reichsintereffen“ 
überimogen immer mehr, biß zulegt ber 
tepublifanifche Geift gänzlich verloren 
gegangen war, und die Soldaten einen 
Kaifer ausriefen. Von da an ging es 
tajch abwärts, denn faft unmittelbar 
auf das glänzende auguftifche Zeitalter 
folgte das neronifche, und troß gele- 
gentliher Wiederherſtellungsverſuche 
unter „guten“ Kaifern war der innere 
Verfall nicht mehr aufzuhalten. 

ES mag eingemwendet werden, daß 
die Verhältniffe heutzutage ganz an- 
ders liegen, daß namentlich eine allge: 
meine Bolf3bildung vorhanden ift, und 
das Proletarist im römifchen Sinne 
unferer Republit fehlt, aber auch heute 
noch muß fi die Unterdrüdung frem- 
der Völter an ben linterdrüdern rä: 
hen. Die amerikanische Verfaflung, 
die mit vollem Bewußtjein den Grund- 
fat der vollitändigen Gleichberehti- 
aung aller Bürger und ihrer Theilnah: 
me an der Regierung aufgeftellt Hat, 
kann nicht ungeſtraft verlegt werben. 
Beil e8 ihren Urhebern nicht möglich 


Bi obufänfen, 


gar 


dem Schuße | — 
* ternehmen; die Truppenberſchiebungen 


— 
Im 


J— * 3 
Auswärtigen Amts in Petersburg be— 


England würde allerdings nur 
finanzielle Ent | 


| 


| 


tie jtehe, fam e3 zu dem blutigftenBür: 
gerkriege der Geichichte, Soll nun dieje 
Lehre, in ven Wind gefchlagen und eine 
neue Gefahr heraufbefhworen werden? 


Eine Republik ift nicht mehr demafra- 


tiſch, wenn fie über rechtloje Hbrige 


berrfcht und ganze Länder ala Eigen: 


thum oder Sache anſieht. 
England und Afghaniſtan. 


Nach der ruffifchen „Probemobilma- 
hung“ im trangkaspifchen Gebiet jchei- 
nen fish die Engländer ernitlich mit de 
Möglichkeit eimer Aenderung in den 
engliich = afahanijchen Beziehungen zu 
beichäftigen. In der Preſſe wird aller- 
dings wenig darüber laut, wie man in 
den NRedattionen Englands ja jet 
überhaupt um alle Fragen, melcheRuß- 
fand angehen, fich herum drüdi, mie die 
Kate um den beißen Brei, aber hin 
und wieder tauchen doch kleine Notizen 
ulm. auf, die darauf Schließen laffen, 


| daß die maßgebenden Kreife in Eng: 


| 


land fih nicht darüber täufchen, dak 
England fi auch in Afghaniftan, dem 
„Bufferftaat” zmifchen feinen indifchen 
Beiibungen und Rußland, auf unlieb- 
ſame Ueberraihungen aefakt machen 


| muß, ohne daß es ein Mittel befigt, ih- 


Insel | 


bloße ‚Hörige ! 
feinem Ibeile des | 
aber fie | * 
lands verbeſſern. 


meinen, eine aufftrebenve und gemaltig | 9. — —— 








bisher aus der Kaſſe 


nettennen dieht. 


Erfolg 


im J 


nen vorzubeugen. 

Der Emir von Afghaniſtan darf, 
laut Vertrag, nur dann von England 
Waſfenhilfe verlangen, wenn ein durch 
nichts veranlaßter Angriff auf ſein 
Land erfolgt. 

Einen derartigen Angriff wird Ruß— 
land aber kaum gegen Afghaniſtan un— 


nech Kuſchk ſind vielmehr mit der 
Möglichkeit ganz beſtimmter Vorgänge 
begründet worden, deren Eintritt Ruß— 
land zu einer Aenderung ſeines Ver— 
haltens im Intereſſe ſeines transpaspi— 
ſchen Gebiets veranlaſſen würde. Eng— 
land hat jedoch Rußland nie davon ver— 
ſtändigt, deß es eine Verletzung der 
als 
Aber aquch unter ganz 


Kriegsfall betrachten wür— 
de. 
Umſtänden könnte 
hältniß zum Emir zum Schaden Eng— 
Denn dem braven 
gleich⸗ 

ihm 

hilft 


giltig, ob er das Jahrgeld, das 
ſeine Stellung cuſrechterhalten 


ſeine auswärtigenBeziehungen nach ſei— 
nen eigenen Wünſchen zu regeln, wie 
des Vizekönigs 


von Indien oder aus den Fonds des 


ſehr ungern in dieſe 
laſtung willigen, denn wenn Abdurrah— 
man ſich der engliſchen Botmäßigkeit 
entzieht, dann hätte es die großen Be— 


träge, dies es bisher ſchon für ihn ge— 


Fenſter hin⸗ Das ſind die Gegenfüßler der Frauen— 


opfert hat, einfach zum 
cusgeworfen und umfonft und ohne 
die tem indiichen Handel 


| doch haben Die 


i 
das noch feineßivegs, denn folche Ah 
gen fönnten fi jo bald kaum zeigen. 


Aber diejenigen haben Recht behalten, 


melche meinten, die Betheiligung der 
rau werde doch niemals ftark mer: 


der Frauen fein merkliches Verlangen 
nad dem Stimmredt vor. Die 
theiligung der Frauen an den Wahlen 
icheint jtetig geringer zu merben. 


mit Demwey und anderen Bundes - Ver- 
tretern in Aften agitirt hat, jo daß. 


— — — — 


wir uns fragen müſſen, ob die Fili— 
pinos zur Annahme damals berechtigt 
waten, ſie würden unter amerifani- 


‚Ichem Protettorate Unabhängigteit — 
den, denn e3 liege in’der großen Mafle 


Be: | 


zumindeft mie die Cubaner — erlan- 
gen. x 
Wenn die Umftände darnadı anges 


than waren, daß bie FFilipinos das 


E3 


hat ganz den Unfchein, ala werde man | 


de3 neuen Seitvertreibs fchen über- 
brüffig oder als Jchäge man die ‘Poli- 


Arbeit oder feinem gewohnten Ver— 
Frauenrechtlerinnen 


Recht — das Frauenſtimmrecht iſt in 
Colorado, dort zubleibenz in ab— 


ſehbarer Zeit wird den Colorado'er 


Frauen das Stimmrecht nicht 


genommen werden. 


Die Frauenrechtlerinnen 
großes Gewicht darauf, daß alle männ— 
lichen Politiker Colorados entſchieden 
für das Frauenſtimmrecht eintreten 
und nur Gutes darüber zu ſagen 
haben, und führen die Zeugniſſe ſol— 
cher Männer als Beweiſe für dieVor— 
trefflichkeit des 
vor. An jener Thatſache ſelbſt iſt nicht 
zu rütteln, aber überzeugend wirken 
können ſolche Meinungsäußerungen 
nicht. Daß die Politiker da, wo es ein— 
geführt iſt, für das 
hieße, das 

ins 
und 


und wirken, 
Frauenvotum 
Lager treiben, 


reden 
ganze 


ſche zu ſolch' 


politiſchem Selbſtmord iſt wohl Keiner 
zu haben in einem Falle, wie dem vor— 
liegenden, wenn von vornherein gewiß 


Die prak— 


Frauenſtimmrecht 


Ihwärmen, ift ganz natürlich; dagegen | nalpo von Sinaabore 


— transferirte, ihm Waffen gab und 


glauben durften oder mußten, dann 
haben mir ihr Bertrauen mißbraucht, 


| auch ohne daß Admiral Demen ihnen 
als ſd te polls | ein Verfprechen abgegeben hat. 
tif alS zu gering, fich dadurch in feiner | 


„City und State” appellirtt an 


{ l „De | Demen, feine Pflicht gegen den Mann 
gnügen hindern zu laffen. Darin je: 


wieder 


zu thun, der ihm Siegen geholfen hat: 
„Der Aomiral wird nicht zufrieden 
fein, daß ihn bie ſpätere Gejchichte nur 
als den Krieger kenne, deifen Geſchütze 
die fpaniihe Ylotte in ven Grund 
bohrten; fondern cr wünſcht jedenfalls, 


daß man ſich ſeiner als eines ehren— 


legen 
nere, welcher bercit war, 


Herrn erin— 
ſeine Ver— 
pflichtungen gegen Diejenigen anzuer— 
kennen, welche ihm beigeſtanden, einen 
großen erfolgreichen S 


Sieg zu erringen.“ 
Des Admirals obige lakoniſche, 


werthen, gerechtdenkenden 


wenn nicht zyniſche Bemerkung indeß, 


Frauenſtimmrechts 


verſprechen 


— 


daß er Aguinaldo ausgenutzt, ſo viel 
er konnte, ohne ihm eiwas daſür zu 
— läßt die Mahnung von 


„City and 'Staäte“ als eine vergebliche 


erſcheinen. 


Als Comodore Dewey den MWauis 
nach Cavite 


ermuthigte, die Spanier zu vertreiben; 


als er dann die ſpaniſchen Soldaten in 
Subig (gegen den angeblichen Proteſt 
des deutſchen Kanonenboois „Irene“) 


tiſchen Politiker werden, da wo ſie ein- 


geführt iſt, 
die 
afghaniſchen Grenze unter ſolchen Um- 
ſtänden 


politiſche Gleichberechtigung 


wenig ſchließen dürfen, daß dieſelbe ih— 


friedlichen 
Rußland fein Ber: | 


farbige Wählerjchaft 


ı darf, daß jte nichts fehnlicher herbei- 


 wünfchen, als eine 


deutſche, 


ſche oder farbige Herrſchaft. 


und der Preis iſt für feinen Verzicht, | 
Geſetzvorlagen 


So lange noch in den Legislaturen 
an der Tagesordnung 
ſind, welche für die jetzt Wahlbe— 


ſtellen, und ſo lange die Betheiligung 
der Frauen an den Wahlen in den 
„Frauenrechtſtaaten“ noch ſo ſehr ge— 
ring iſt, ſollte anderswo an die Einfüh— 


rung des Frauenſtimmrechts gar nicht 


gedacht werden können. Es gibt viele 


klare Köpfe, die eine Beſchränkung des 


Stimmrechts 


für gerathen halten. 


rechtlerinnen. 


feindliche Hanzelspolitif des Emirs ge 


dultet. 


freundlicher Ge: 
finnumg für England gelten 
und Jich jtetS gemweigert, chriftliche Ver- 
treter der indischen Regierung zu em— 
pfangen. Sollte e3 fich beftätigen, daß 
der Emir einen rufftichen Agenten in 


fichen Bebormundung in die Arme 
Kuplands zu retten. 
Falle würde England fich vor der voll- 
zogenen Ihatfache ebenfo neigen müf- 
fen, wie bor der ruffifchen Bolitit, die 
Berfien in ein Verbältnig vollitändi- 
ger Abdängigleit von Petersburg ge: 
bracht hat. 


Zweifelhafte Erfolge. 


Colorado ift heutzutage der außer: 
mählte Staat, welcher die Beweije für 
die hervorragende politifche Befähigung 
der Frau und für die Mortrefflichkeit 
bes TFrauenitimmrechtes zu jtellen bat. 
in Colorado tft nicht nur das Frauen 


fonnte, | ;*. __ las : a 
| jei e8 perfönlich oder durch einen Drit- 


Und in dieſem 


Diefer hat e8 auch fonft nicht | 
ı on einem Verhalten fehlen laflen, 
| nicht qut als Beweis 


das | 





fHimmrecht feit mehreren Sahren einge | 


führt, e3 figen auch Frauen in jeiner 
Geſetzgebung — und die Regierungs- 
mafchine ift nicht in Stüde gegangen, 
die Familie ift noch nicht völlig zer— 


Iprengt! — Das beiweift, nad; Anfiht |; Nolt“ vom legten September als ein } 


Deweys Dementi in Sachen 
Zlguinaldos. 

„sh babe niemals durch 

Handlung oder Andeutung 


Wort, 


ten— dem Aquinaldo oder einem jeiner 
Genoſſen eine AZuficherung ertheilt, 
daß die Ver. Staaten Filipino-Unab- 


Kabul zugelaffen bat, jo würde diefer | hängigfeit anertennen werben. 


Schritt fehr deutkich beweiten, daß Ub- | 
durrabman gemillt ift, ich vor der eng= | 


Admiral Demey erklärte dies heute 
bor aht Tagen 


läßlich der Pettigrem’fchen Refolution 
im Senate — ertra um eine Wuslaj- 
fung für Beröjfentlihungs = Zmede 
erfucht hatte. 

Zum Schluffe jaate der Sieger von 
Manila : 


immer begeiftert jein De ' er dem Slotten- Departement: 
Der ! 
Tr * 3 Aarau f | * 2 
srau, aber man wird daraus ebenjo | tenführer-Verfammlung gegangen, um 
. an = ' eine Zipilregierung zu formiren. Meis | 
rer Anficht mac) reichen Segen. brachte, ! 5 3 3 * Siefe Route viel 
: x ‘ner Ünficht nach find tiefe Leute pie 
mie man aus den Lobreden der Kan: : 


| didaten auf die deutiche, 
| oder 


italieni= | Stan’ ürd 
italieni- Ver. Staaten würden den 


italieniſche 


ihließen | md ich fenne beide Raffen.“ 


behan 
bar als Eu: 


*214⸗ 
delte 


er den Rebellenführer offen— 
desgenoſſen. 

Und am 27. Juni 1888 telegraphirte 
ar 


„Aguinaldo iſt zu einer Inſurgen— 


intelligenter und fähiger zur Selbſtre— 
gierung als die Eingeborenen Cubas, 


Damals alſo erwartete Dewey, 
Filipinos 


Unabhängigfeit- gewähren. Und nod) 


| 


| 
| 
| 


Volkswirthſchaft 
wenn der Verſuch eines Angriffs mäch- 


Aufſchwunges 
Ser⸗Intereſſen eine raſchere Vermeh-⸗ * 
Mann., 
verkehr 
als je ſind ſie zu 
Beſtandtheil 
Volkswirthſchaft geworden. 


gerung der Schuldzinfen. Die jährli- 
chen Gefammtaufimendungen für. bie. 
Marine würden von 169 Millionen 
im Sabre 1900 auf 323 Millionen im 
S$ahre 1916 fteigen. 

Die Begründung zur Splottennonelle, 
melche die Steigerung der deutſchen 
GSee-finterefjen von1896 bis 1398 dar- 
legt, tommt in ihrem allgemeinen Theil 
zu folgenden Schlupfägen: 

C3 ijt eine rapıde angewachlene 
Menge von \nterefjen, welche Deutich- 
fand auf der See zu Süßen hat, und 
chneller mehren dieſe jich als die See- 
Sintereflen fremder Staaten. Damit 
fteigen auch die Gefahren, welche An: 
griff oder Bedrohung bringen. Immer 
verhängrißpoller aber für die deutiche 
würde es werden, 


keit eines Erfolges auf die Dauer rech— 
nen könnte. In einer Periode anſtei— 
gender innerer Entwickelung 
haben die 
rung erfahren als der äußere Land 
einem integrirenden 
ganzen deutſchen 
Für die 


der 


Zukunft wird mit einem noch ſtärkeren 


Hervortreten derſelben zu rechnen ſein. 
Dieſer 
aber bringt geſteigerte Verantwortlich⸗ ide 
| ber darf: „W 


ungsahnt raſche Aufſchwung 


keiten und geſteigerte Anforderungen 


IE an dieSchutzvorkehrungen mit ſich, ent- 
ihn | 


Iprechend dem IUmfange der au fü- 


ı enden Intereffen und der Anariffeluft 
‚ etiwaiger Widerfacher. 


| a e | Yauinaldos Truppen auslieferte— da | 
tt, daß Joldhe Selbftaufopferung nicht Be Y 


| das geringfte nüben würde. 


Lokalbericht. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Stürmiſche Sitzung der Chicago Federation 


of Labor. 


Ein weiteres Zirkular des Kontraftoren: 
bundes gegen den Baugewerk— 


ſchafts-Bato. 


Stürmiſcher noch als in der vorherge— 


ı gangenen©@ißung ging es geltern in der 
in E . . 
ı Berfammlung der Chicago Federation 


die | 


of Labor zu. Verfchiedene Delegaten, 
die ſozialiſtiſche Anſchauungen vertre— 


| ten, befonders die Schriftfeger Keating 


4 Wochen Ipäter. (22. Juli) telegra= | 


phirten er und General Underfon ge= 


t Wahlbe- meinſam nach Waſhington: 
rechtigten den Wahlzwang in Ausſicht 


„Aguinaldd proklamirt die Diktatur 


und Kriegsrecht über alle Inſeln. Das 





Volk erwartet Unabhängigkeit.“ 


Es hat beiläufig wenig Werth, daß 


| Demey zur’ Beltärfung ſeines Dementis 
| ausdrüdlich anführt, er habe Agui— 
| naldo 


niemal3 „eneral“ titulirt. 


ı Wenn er’3 auch nicht that, jo hat’z 
doch — mie aud der offiziellen Kor- 


Anderſon gethan; 


reſpondenz feſtgeſtellt iſt — General 
und „Rear-Admi— 


ral“ Bradford nannte ihn im Verhöre 


einem Interviewer 
der „N. Y. Tribune“, die ihn — an-⸗ 


| 


„sh führte Keine Unterhandlungen | 


mit Emilio Nguinaldo. Und ich nannte 
ihn niemals „General“. Nageln Sie 
die Lüge nur recht feit.“ 


Die Woche zuvor batte Senator | 
Lodge einen ähnlich lautenden Demey’- | 


ichen Brief zur Widerlegung der Bet: , YgI@tl mwabe 
ſch 1 us I nienfeiffen, 2 aroge Kreuzer und 8 | 


tigrew'ſchen Vemerkung, daß Aguinal- 
do als „Alliirter“ betrachtet worden ſei, 
verleſen. 


Der Admiral erklärte da die ihn be— 


vor der amerikaniſchen Friedenskom— 
miſſion „our ally“, „unſeren Verbün— 
deten, ſür deſſen Handlungen wir ver— 
antwortlich ſind und den wir (gegen 
Spanien) zu beſchützen haben.“ 
Deweys Dementi enthält vermuth— 


lich fein einziges unwahree Wort — | 


bietet der Kritif aber meiteiten Spiel- 
raum. (Weſtl. Poſt.) 


Die deutſche Flottenvorlage. 


Die Novelle zum Flottengeſetz, deren 
Berathung im deutſchen Reichstage ſo— 
eben begonnen hat, enthält nur drei 
Paragraphen, die wie folgt lauten: 

1. Schiffsbeſtand. 
sl: 





und Geo. Koop, liefen von Neuem 
Sturm gegen die flädtifchen Angeſtell— 
ten, welche in der Federation ausjchlag- 
gebend find, odgleich es in der Verfaſ— 
Jung der Federation ausdridlich vor- 
gejeben ift, dab Inhaber öffentlicher 
Uemter nicht als Delegaten zuläffig 
jein jollen. 

Delegat Keating erbob auf Grund 
diefes Paragraphen Einipruch gegen die 
Sulaffung von Thomas Elderfin und 
Did Porwers, zwei Delegaten der See- 
mann?-Union. Er machte aufmerf- 


| jam darauf, daß Elderfin als Hafen- 


meifter im Dienfle der Stadt ftehe und 


| daß Poirers Gedilfe des Hafenmeiflers 


| Sei. 


Keating wurde von verfchiedenen 
Seiten lebhaft unterftügt, und Präft- 


 tent Daly konnte dem entjtehenden 


Wirrworr Schließlih nur dadurch ein 
Ende machen, daß er Keating für außer 
Ordnung erklärte und ihn anmwies, et- 
mwaige Anklagen jchriftlich bei dem zu- 
fändigen Komite einzureichen. Da nun 
das Fragliche Komite jeiner Mehrheit 
nach aus Aemter-Inhabern' und Aem— 
terſuchern beſteht, ſo dürfte der angezo— 
gene Punkt durch Herrn Dalys Ent— 
ſcheidung vorläufig wieder in die Ferne 
gerückt ſein. 
Eine zweite 


krawallartige Szene 


führte der unangenehme Keating her— 


1) Der in dem Gefehe, betreffend die | 


deutfche Flotte, vom 10. April 1898 
feitgefegte Schiffäbeitand 
mehrt um: 

a) verwendungsbereit: 1 Flotten- 


wird vers | 


bei, indem er die Bebühren-Nechnunaen 
berfchiedener Komites beanjtandete, Die 
Berfoflung der Federation, jagte er, 
Ichreibe deutlich vor, daß Unterband- 
lungen zwiſchen Gewerkſchafts-Aus— 


ſchüſſen und Unternehmern nur ein 


Vertreter 


flaggſchiff, 2 Geſchwader zu je 8 Li- 


kleine Kreuzer als Aufklärungsſchiffe 
der heimiſchen Schlachtflotte, 5 große 
Kreuzer und 5 kleine Kreuzer für den 
trotzdem nach einer längeren Debatte 


| treffenden Behauptungen Aguinaldos | 


in deflen (vom „Springfield Repub- | |! 
' n 6 ı Ichiffe, 1 großer Kreuzer und 2 Eleine 


lican“ jüngft in neun Spalten abge= 


| drudten) „Appell an das Ameritanijche 


der SFrauenrechtlerinnen, daß alle Bes | 
fürdtungen Schlimmer Folgen grunde | 


los waren. 


In Colorado ſind heute hängigkeit den Filipinos 


die Wahlen viel ruhiger als vor fünf- 


zehn oder zwanzig Jahren und die Ge- 


ſetzbücher des Staates enthalten heute 
mehrere ſozialpolitiſche Reformge— 
ſetze, die es damals nicht gab — und 
damit iſt angeblich der Beweis für die 
günſtige 
durch das Frauenſtimmrecht und die 


bärdet ſich, als hätten die Gegner des 
Frauenſtimmrechts behauptet, 
Gleichſtellung der würde 
in Regierung und 
das wildeſte Durcheinander herr— 
ſchen und nahezu jede Ehe 
im Staate aufgelöſt ſein, und bean— 
ſprucht auf der anderen Seite den Kre— 
dit für alle wirklichen und vermeint— 
lichen Fortſchritte, die ſeit 1890 
in Colorado gemacht wurden, einzig 
und allein für das Frauenſtimmrecht 
und das politiſche Wirken der Frau. 
Es ſitzen aber nur vier Frauen in der 
Legislatur Colorados, das Frauenvo— 
tum iſt durchſchnittlich nur ein Achtel 
des Männerbotums und andere Staa— 
ten, in denen man das Frauenvotum 
nicht kennt und die ſich natürlich auch 
keiner weiblichen Geſetzgeber erfreuen, 
haben ganz ähnliche Fortſchritte zu ver— 
zeichnen; die Wahlen gehen heutzutage 
in allen unjeren Norditaatn aus- 
nahmslos in Rube und Orbnung vor 
fih und an wirklicher fortfhrittlicher 
Gefehaebung find manche andere Staa- 
ten dem Fellengebirgftaate noch vor⸗ 
aus, mein jie auch vielleicht nicht fo 
viele Reformgefege oder richtiger Re- 
formvorlagen aufzumeifen bi 
€3 mag fein, baß die von Vielen 


gefü die 
—— N N e=; 
1 u ee rm > 6 J | 


Frau 


e⸗ 


Beeinfluſſung der Politik 





Geſetzgebung 


der Partei) begleitet 


| die Spanier 
ı madte in Unterhaltung mit mir oder 


Anfpielung | faße: 1) Das erfte und zweite Geſchwa⸗ 


„Gewebe von Unmwahrbeiten.” „Ich habe 
niemals, direkt oder 
berjprochen. 
Sch habe Aguinaldo niemals als Al— 


liirten behandelt, außer um bvon 


Auslanddienſt. 


b) als Materialreſerve: 2 Linien— 


Kreuzer für den Auslanddienſt; 


bermindert um: 2 Divifionen zu je 


4 Küjftenpangerfchiffen. 
2) Auf diefe Vermehrung fommen | 
; die 8 Küftenpanzerfchiffe bis zu ihrem | 


indireft," ilnabs | 


Erſatz als Linienſchiffe in Anrechnung. 
ihn | Ren | durch einen Stempel als Aucthaus- 
| und feinen Soldaten Gebrauch zu ma= | 


chen, mir in meiner Operation gegen | 


beizuftehen. Er 


meinen Offizieren feine 


| auf Unabhängigkeit. Abſolut falſch iſt 
„bolitifche Frau“ geliefert! Man ger | es\ hängig folut falſch iſ 


es, daß ich ihn mit militäriſchen Ehren 


empfing oder die ſogenannte Filipino— 
ſchon Flagge ſalutirte.“ 


wenige Jahre nach der politiſchen 


Eine Philadelphiger kleine Zeit— 
ſchriſt „City and State“ (welche das 


Motto führt: „Commonwealth above dauernd im Dienſt 


Party“ — das Gemeinweſen ſteht über 
des Admirals 


Dementi mit kritiſchen Bemerkungen, 


Admiral 


die einer inhaltlichen Wiedergabe werth 
ſind: 

Es iſt ſchade — meint ſie — daß 
Dewey die Offerte des 
„Springfield Republican“, in den 
Spalten desſelben die Angaben Agui— 
naldos im Einzelnen zu widerlegen, 
abgelehnt hat. Denn nur auf ſolche 
Weiſe ließe ſich eine Frage von ſo un— 
geheurer Bedeutung befriedigend erle— 
digen. Das umfaſſende Dementi 
Deweys — „Alles wasAguinaldo über 
ſeine Beziehungen zu ihm geſagt 
bat, fei abjolut faljh“ — läßt leider 
Vieles unertlärt, denn e3 befinden un- 
ter den Behauptungen enes über feine 
Eigenſchaft als „Alliirter“ ſich auch 
ſolche, die anderweit als wahr erwie— 
ſen ſind. Wenn auch am Worte des 
Admirals, daß er den Filipinos keine 
Unabhängigkeit verſprochen, nicht zu 
zweifeln iſt, ſo kommen die Umſtände 


in Betracht, unter welchen Aguinaldo 


ſelbſt 


ven Schlachtflotte ſollen 
der Reſerve-Schlachtflotte ſoll die 


| 


2. Indienſthaltungen. 
8 


der Federation beiwohnen 
ſolle. Statt deſſen ſei bei ſolchen An— 
läſſen ſtets das vollzählige Beſchwerde— 


tomite unterwegs, und jedes Mitglied 
ı verlange natürlich Bezahlung für fein 


Mitlaufen. Die Rechnungen wurden 
bewilligt. 

Auf Antrag eines Delegaten der 
Faßbinder-Union wurde beſchloſſen, 


die Illinoiſer Abgeordneten um Unter— 
ſtützung eines dem Kongreß vorliegen— 


den Geſetzentwurfes zu erſuchen, in 
welchem verfügt wird, daß alle von 
Strafgefangenen gefertigten Waaren 


Arbeit gekennzeichnet werden ſollen. 


In Folge dieſer Vermehrung gelten 


bezüglich der Indienſthaltung der hei— 
miſchen Schlachtflotte folgende Grund— 


Sitz und Stimme zugeſtanden. 


Den Delegaten der Brauer- und 
Mälzer-Union Nr. 18 wurde wieder 
Von 


ihrer Union wird demnächſt verlangt 


der bilden die aktive Schlachtflotte, das 


dritte und vierte Geſchwader die Re— 
ſerve-Schlachtflotte. 2) Von der akti— 


von 
Hälfte der Linienſchiffe und Kreuzer 


gehalten werden. 


3) Zu Manövern ſollen einzelne außer 


Dienſt befindliche Schiffe der Reſerde— 
Schlachtflotte vorübergehend in Dienſt 
geſtellt werden. 


—53. 

Die Bereitſtellung der in Folge die— 
ſes Geſetzes erforderlichen Mittel un— 
terliegt der jährlichen Feſtſetzung durch 
den Reichshaushalts-Etat. 


Die Koſten für Schiffsbauten und 


— 
Millionen. Von dieſen 1861Millionen, 
die im Laufe von ſechszehn Jahren als 
einmalige Ausgaben in Betracht kom— 
men, ſollen 769 Millionen durch An— 
leihen, 1002 Millionen aus laufenden 
Mitteln gedeckt werden. Die fortdauern— 
den Ausgaben ſteigen durchſchnittlich 
jährlich um 54 Millionen. Dazu tritt 
noch der Penſionsfond, der jährlich um 
360,000 Marf anmwädht, und die Stei- 


"CASTORIA füNganmILie. Tina 
Die Sara, Die Ihr Immer Gut 


23 


merden, daß fie von den Brauereibr- 
figern die Entlaffung aller Yakbinder 


ı fordern jolle, die nicht dem Fachverband 


Jämmtliche, | 


ihrer Berufsgenoflen angehören. 
MWegen einer von einem biejigen 
Blatte gebrachten angeblich Falichen 


| Darftelung de3 Kampfes zmiichen 
| Andrem Carnegie und 9. €. Frick, ſo— 
| wie der Lehren, melche das Publikum 
ı aus demjelben ziehen fann, wurde auf 
| Antrag de3 Huffchmiedes Dunn be- 
ı Ichloffen, von ber Staaislegislatur ein 
3. Bereitftellung der Mittel. 


Gejeg zur Beitrafung von Zeitungs- 
Herausgebern und =Medakteuren zu 


| verlangen, bie wiffentlich falfche oder 
‚ irreleitende Mittheilungen veröffent- 
| Jichen. — 


Die Delegaten der KRundentchneider- 


| Union berichteten über bie Arbeit3- 


| 


l 
I 
I 
i 
I 


| 


ſperre, welche von der „Schneider- 


Börſe“ gegen die Mitglieder der Union 
Armirungen erreichen die Geſammt- — * rn — 
höhe von 1600 Millionen, die für Ha- | verhängt worden ijt, weil Diefe fih un 


terfangen haben, von den Unterneh- 
mern die Einrichtung von Werfitätten 
zu verlangen, ftatt den Arbeitern zuzus 
mutben, ihre Privatmohnungen als 
Urbeitspläbe zu benugen. Die Ber- 
fammlung beihloß, den Schneibern in 
ihrem Kampfe jede nur mögliche Unter- 
ftügung zu gewähren. 

Auf Anfuchen eines Delegaten ber 
Metall-Arbeiter Union wurde beſchloſ⸗ 
fen, die Appellationstoften in dem Falle 
jenes Metallarbeiters zu tragen, ber 
megen angeblicher Vebertretung eines 


von Richter Holdom erlaffenen Ein- 
haltäbefehles zu einer 6Otägigen Haft 


und des ! 
deutlichen | 


mit den Nachbarftasten. Mehr | 


Auf Antrag eines Delegoten ber 


MWaggonbarer-Union wurde befchloffen, 
demnächft nieder regere Anftrengungen 
zur Organijirung der Schlachthaus— 
Arbeiter zu macden. Ein ähnlicher Br- 
ſchluß wurde betreffs der Handlungs— 
diener gefaßt. 


Der Kontraktorenbund hat aber— 


mals eine Flugſchrift veröffentlicht, in 


welcher er von Neuem betont, daß er 
gegen die gewerkſchaftliche Vereinigung 
der Arbeiter nichts einzuwenden habe, 
daß er aber Alles aufzubieten entſchloſ⸗ 
fen ei, um die tyrannifche Herrichaft 
zu brechen, melde der Baugemert: 
Ihaft3-Rath Bisher über die lokale 
Bau-Induſtrie ausgeübt bätte. In dem 
Zirkular heift e& unter Anderem wie 
folat: 

„Iſt e3 nicht Jonderbar, 
unabhängig von allen S 
und über venfelden ftehend — ein Ge— 
richtähof eriftiren fann, der über Glücd 
und Leben ven Bürgern entjcheidet? 
e8 nicht ſonderbor, daß ein 
hinter dem einige Tauſend 


Bürger Rechen, öffentlich das Redt ix- 


dr 
mad 


ı aniprucken darf, thätliche Anariffe an: 
zuordnen-und ausführen zulaflen, ohne 


dep man ibm hierfür ctiwad anhaben 
könnte? 
„Iſt es nicht ſkandalös, 


Mann, für Tauſende von Anderen 


ſprechend, als Rechtsgrundſatz verkün- 66 
er an meiner St-Tie zu ars | =" 


3 fa 2 + (Mofa In} 2 
beiten wagt, thut es auf Gefahr ſeines 


Lebens?“ 


„Daß Arbeiter müßig gehen ſollen, 


nur weil ihre ungeſchickten Bebollmäch— 
tigten den Baubkctrieb 
machen? 


außergerichtlich, ein derartiges Tribu— 
nol beſteht; daß Leute vor dieſem Tri— 
bunal angeklagt werden können, und 
daß ein Gerichtsbeamter ohne jede 
ſtaatliche Ermächtigung über die Ange— 
klagten Geldbußen verhängen und de— 
ren Eintreibung erzwingen kann; daß 
er die Freiheit von Bürgern zu kürzen 
vermag, durch das 
einzugehen, mit wem er will, oder ab— 
geſchloſſene Kontrakte einzuhalten; daß 
er ihnen unterſagen kann, ihre Arbeits— 
kraft im offenen Markt zu verkaufen 
und im Stande iſt, es Zuwiderhan— 


delnden unmöglich zu machen, hier je | 


wieder Befchäftigung zu erlangen.“ 


ur 


Der Bauunternehmer Victor Fal- | 


fenau tft von Vertretern des Bauge- 
mwertichafts-Rathes noch einmal 
fraat worden, ob fie jeine feindielige 
Haltung wirklich ernft zu nehmen hät- 
ten. Er bat ihnen eine bejabende Ant- 
mort gegeben. 

Die „Unabhängige Küdifche Baus 
Ichreiner linion“ und die „Unabhängige 


Böhmische Baufchreiner Union,“ welche |  Freunven und \ 
' dab umjer lieber Sohn 


fi in den „Unabhängigen Baugeweri= | 
ſchafts-Rath“ hatten aufnehmen laſſen, 


ſollen beſchloſſen haben, ſich nunmehr 
dem regulären Baugewerkſchafts-Rath 
anzuſchließen. 


a 


Bünte Geld und Ihr eit. 


Der in Houghton, Mich., anſäſſige 


nach der Weſtſeite, um dort Geſchäfte 


zu erledigen. Als er auf dem Rückwege 


die Lake Str.-Brücke paſſirte, erſuchte 


zum Union-Bahnhof zu zeigen. Me— 


Ternan gab zur Antwort, er wiſſe in 


der Stadt nicht Beſcheid, da er hier 
fremd ſei. 


ßenExploſion gehört habe, die ſich ſoeben 
am Flußufer zugetragen habe. 


len bewegen, mit ihnen nach den Werf— 
ten zu gehen. 
über ihn her und nahmen ihm die gol— 
dene Uhr ſowie 8200 in baarem Gelde 
ab. 

—1) +9 ——— 


Auf der Zagd vernuglüdt. 


Während geitern der Nr. 132 John= 
fon Straße mohnhafte Same Mady 
mit feinem Schtwiegerfohn Names Ruj- 
jell in der Näde von beffen Wohnung, 
an 52. WVvenue und 16. Straße, der 
Hafenjagd oblaa, fiolperie er und fiel 
zu Boden. Dabei entlud ich fein Ge- 


iwehr, und die Kugel drang ihm obzr= | 
hald des Anöchels in ben rechten Fuß, | 
den Kinnochen zerfchmetternd. Der Ber: | 


twundete wurde nach dem Haufe feines 
Sctwiegerfohnes gebracht, io ihm das 
verlegte Bein abgenommen werden 
mußte, 

—9 +. 9 —— — 


Danfiagung. 


DieAlerianer-Brüder danken hiermit 
der „German American Charity Aflo- 
ciation“ für das fchöne und großherzige 
Geſchenk, welches uns durch den Schatz— 
meifter der Affociation, Herrn E. 9. 
Seeman, in einem Ched von $2550, 
gütigft zugeftellt wurde. 

B. Philipp Kreiner, Rektor. 


Kurz; und Veu. 


* Um meitere Schritte binfichtlich 
bes Planes zu thun, die MWblieferung 
bon Milh Sonntags einzujtellen, fin= 
bet heute Abend in dem Hallenlofale 
Nr. 205 Madilon Str. eine VBerfamm- 
lung des Vereins der Milchausfahrer 
ſtatt. 

* Ein gewiſſer Leon Stroh, der zu 
einem der Wächter für die amerikani— 
ſche Abtheilung der Pariſer Weltaus— 
ſtellung auserſehen war, wurde geſtern 
auf dem Bahnhofe an der Boll Str. 
von Verfolgungswahn befallen und 
mußte in Schutzhaft genommen werden. 

* Der Deckel eines Einſteigeloches 
an Dearborn und Monroe Str. flog 
heute, kurz nach Mitternacht, muthmaß⸗ 
lich infolge der Exploſion von Kloaken— 
gaſen, in die Luft. Der Droſchenkut⸗ 
ſcher Charles Hughes wäre um eines 
Haaresbreite von dem niederfallenden 
Deckel getroffen worden. Der Knall 
der Exploſion war auf mehrere Blocks 
hin vernehmbar. 


daß hier — 
tacttsgeſetzen a \ n im 
| der Reibe nach lebend in den Käfig ber 


daß ein | 


unmöglid) | 


Verbot, Kontrafte 


ge: | 


Der | 
Landmann ließ fich von den beiden fter= | 


| mich, als mern es mehrere Monate ipäter geicheben 


Dort fielen die Beiden | 


ı am Sonntag 
| Monaten und 25 Tagen entichlafen it. 
am Dienſtag 
vom Trauerhauſe, DON. Hermitage Ave., nach Con— 


ı Mittwoh, II Aber Vormittags 


Schiehereis 


Zmwiichen den : Farbigen 
Grant und William Cooper-tam e8 ges 
ftern Übend an Yrmour Moe. und 19. 
Str. zu einem Streit, in deffen Wer 
laufe der Lettere einen Revoloer 309. 

eim Anblick des Schießeiſens nahm 

rant Reißaus. Cooper verfolgte den 
Fliehenden und feuerte ſünf Schüffe ab, 
von denen einer denſelben am linken 
Arm traf. Der Verwundete wurde nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 1901 Armouf 
Ave., gebracht, während der Schießbold 
eine Zelle der 22. Str.-Polizeiſtation 
beziehen mußte. 

— ——— 

* Im Thierhauſe des Lincoln Park 
hat geftern die große Boa Conjtrictor 
„King George“ feit langer Zeit wieder 
einmal gründlich gejpeift. Ein Huhn, 
ein Kaninchen und zwei Ratten wurden 


Schlange 
waren 


geſetzt. Binnen Kurzem 
von ihnen nur noch ein paar 


vereinzelte Federn und etwelche Haare 


übrig geblieben. Nach beendigter Mahl⸗ 
zeit hat „King George“ ſich ſofort zum 
Verdauungsſchlaf ausgeſtreckt. 


Todes-Anzeige. 


mund Betannien die traurige Nachricht, 

liebter Gaite und Vater 

PBhilivn Sramır, 

im Alter von 30 Jeeren ſauft ent⸗ 

et Dienſtag, den 

om Trauerhauſe. 

nach Motkena ſtatt. Die trauernden Hin— 
CEhriſtine Kramer, Gattin 

Bertha und Eliſabeth, Töchter. 
Sohn Hort, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die tramrige Nachricht, 


daß unſere gelebte Tohter und Schweſter 


Es iſt eine Thatſache, daß hier, 


Minuie Retett, 
n Leiden im Alter von MJahren am 
orgen, den IS, r, janft dem Seren 
6 De 3 Findet Dienftag, den 
von Trauerhauſe. 
ordia Friedhof ftatt, Mm 
ie traueruden Sinterblies 


entſe ie 8 
M. Fe tbr W es 
225 Otto Str, nah Con 
ftille Iheilnabme bitten 
benen 
William Refett, Vater, 
nebit Geichwiiter. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Nerwandten die traurige Wahricht, 
dab meine geltedte Gattin 

Unna öpfe, geb. Wiskirchen, 
am Sonntag, den IS. Februar, jan!t im Heren ent: 
ſchlaäfen iſt. Beerdigung am TDienjtag, den M, fyebr,, 
1} Uber Nachmittag, von Irauerbanie, 1852 Krving 
) t. Bonifazins Friedbof. Um jtille Theil 


John Nöpke, Gatte, 
Ana Wihfirchen. Mutter, 
nebſt Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Bekannten 
Tochter 
Hedwig, 


den 18. Februar, 


inden und 


die traurige 
ijere geliebte 


Nachricht, 


im Alter von 11 
Beerdigung 
den A, Febr., um 1 Uhr Nachmittags, 
cordia Friedhoi, Die trauernden Hinterbliebenen 
Bilhelm und Joa Taube, Eltern. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Vaul Piotter, 
im, Alter von UJahren, den 18. Februar, Abends 
9 Uhr jſanft im Herrn entfchlafen iſt. Beerdigung 
N von Trauerbauje der 
Eltern, 4158 Rocdwell Str. Um ftille Theilnabme bit 
ten die betrübten Eltern. 
Garolina und Franf Piotter. 


Geftorben : Martha Schirra, geliebte Tochter 


| von John und Barbara Schirra, 602 Sengwid Str. 


Begräbiiiß am Mitttivoch, den 21. yebruar, um 10 


| Uhr Vermittags, nah St. Michgels-Kirche, von dort 
| mach dem St, Yonifazius: Friedhof. 


Tames MeTIernon begab ich geflern | 


_Geftorben : Louiia Gaas, gelichte Frau don 
Sohn Saas; Alter 40 Nabre. Veerdigung vom 
Tranerbauje, 1040 Berry Str, Mittwoch, den 21. 


ı ( e ! | Febr., Nachmittags 2 Uhr, mit Kutichen nach Graces 
ihn ein junger Mann, ibm ven Weg 


land, 


Dankſagung. 


Ich halte es für meine Pflicht, dem Orden Mutual 


— 


| PVrotection für die Aussablung der Verfiderung mei- 
Hierauf fragte ihn ein an- | "“* "torbenen Brubers 
€ L ’ z 

derer Mann, 05 er bereit3 bon der aro- | 


! für Die 


DBilhelm Guettrid, 
tt Höhe von S1000, meinen Danf zu jagen. Nicht 
Auszahlung des Petrages allein, jondern 
dafür, dab die Zahlung einen Tag nach der Beer: 
digune meines Bruders oder 3 Tage nah feinem 
Tode erfolgt. ES war dies eine großere Hilfe für 


ware 


‚Sch enıpjehle allen Belannten deshalb den Or— 
der of 


Mutual Proteetion 


Marie Heckner, 540 N. Clark Str. 


Preis-Mastenball 


deranitaltet don der 


Badishen Lrünger : Runde 


Samitag, den 24. Februar 1900, 

Mozyart-Halle, No. 245 Elpbourn 
Tidets im Voraus getauft 250, Abends ar 
modo 


in der 
Ave. — 
der Kaſſe 500. 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
— 76 Madiſon Straßze, 

F nahe State Straße, 

CHICAGO, Ill. 


Die weltberühntten Aerzte dies 

fer Auftalt heilen unter einer 

pojitiven Garantie alle 

nn Männerleiden, als da find 

Dr Haut:, Blut:, Privat: umkı 

chroniſche Leiden, Blaſenent⸗ 

zündung, die ſchrecklichen Fol⸗ 

7 gen don Selbitbefletung, als 

verlorene Wannbuarfeit, immotenz (unver 

mögen), Varicocele (Hodenkrankheiten), Rervenſchu⸗ 

che, Herzklopfen. Gedächtnißſchwäche, dumpfes be— 

dıitdende: Gefühl im Kopf, Abneigung gegen Ge: 

sellichert, Nervofität, unangebradhtes Grröthen, Nies 
tergeiihlagenbeit u. f. w. 

Eine ganz beftimmte Nur für Syphilis, kör⸗ 
terligen Ausihlog, wunden Hals, onorrboe, 
Gfeet, eitrige oder anftedende Ergiebungen, Strif- 
turen, Folgen von Blohjtchung und unreinem 
Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends; 
Zountags nur von 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 
danıı per Poit furrirt werden. — Alle Angelegenhei⸗ 
ten Werden ftreng gebeim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wiı laden überhaupt jolhe mit hronijchen Uebeln 
bebaitete Leidenden nach unferer Arftalt ein, die mirs 
gends Heilung finden konnten, um unfere neue Mies 
thode fi} aungedeiben zu laflen, die als unfehlber gilt, 


THE RIENZI, 


Ede Diverjey, Glarf und Evanfton Ave, 


Konzert: Sonntag Hadymittag, 


Mittwod; und Freitag Abend. 
—R EMIL GASCH. ° 


ABS 


Malz und Hopfen vom beten 

und die Merfterichait des Bier- 

brauers haben fi vereinigt in 
der Erzeugung von Babit’s Select. 
Diejes Bier ıft bel wie das immpor- 
tirte Piliener, ift ibn aber an Güte 
überlecen. 


Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 632 LaSclle Ape., nahe Ro 
Stunden; 9 Morgens, 68 Abends X 
Norid Mi. — Dffice: Ehiller Yuilei W-— 
KRandoiph Str., Zimmer 910; Stunden: 
bis 4 Nahm.: Telephone Mein W 


‚Shares. 


19. a7 er 
Mfeb,tglajon. Im 


re 


“ 


“ 


F 
5 





# bon ben Herren Mar Schmidt, 


— 


u Helene Ejihemann, Louife Delane, Ka- 
- iharine Seibert und Emilie Hohn befte- 


eines 


Beranuͤgunas⸗Wegweifer. 
7 — 
& werd.—,t Nih Dan’s Eon“, 
Audebaters—Dizts Oper „Carmen din 
3 nolijch. 
GreuvOyeraHonje— Mrs, Fisfe in „Bechy 
= Ehbarp.” 
MeBdiders.—,Sporting Lifee, 
Eolumbien.—Gaitipiel von Henry Irving und 
Ellen Terry. 
LHric— A Vorng Wifer, 
Great Nortberun—Tbe Policn Pfayers®, 
Drarborn.— The Wrifoner of Zenda“. 
HöpTins.-—.Wife for Mifer, . 
Briterion—,The Wortd againft ber“. 
wRienzir—Konzerte Eonutog Nahmittag, Mitt: 
woh und Freitag Ahend. 


„| 0... —— 
Felle ui) Berguügungen. 


(Fortjehung der Feitberichte von der 2, Seite.) 
Cincoln Curnveren. 


Den Bewohnern ſeines „lieben und 
chrſamen Narrenreiches Lake View“ 
hatte Prinz Karneval durch den Turn— 
verein Lincoln ſeinen Gruß entboten 
und die Einladung zugehen laſſen, ſich 
zu dem großen „Mummenſchanz und 
Faſchingstreiben“ einzufinden, welches 
am Samſtag Abend, den 17. Februar, 
in der feſtlich geſchmückten Halle des 
Vereins ſtattfinde. Aus dem Oſten und 
Weſten, dem Norden und Süden des 
Reiches waren denn auch vorgeſtern 
Abend die treuen Vaſallen und Va— 
ſallinnen Sr. närriſchen Hoheit da— 
ſelbſt zuſammengeſtrömt. ZweiJunker, 
in Koſtümen aus der deutſchen Minne— 
ſänger-Zeit, (Paul Ruge und Anton 
Friedrichs) hielten am Saaleingang 
ſtrenge Wacht und ließen nur die Ko— 
ſtümirten paſſiren. Die anderen Gäſte 
drängten ſich in Schaaren die Treppen 
hinauf zur Gallerie. Schon gegen neun 
Ubr war diejelde dicht bevölkert. Die 
Menge der Maätirten im Saale wurde 
bis gegen elf Uhr durch immer neueZu- 
zügler noch verjlärtt; alddann war im 
Saale faum noch Plat für die große 
Zahl der ſich luftig nach dem Taft der 
Mufit bewegenden Teitgäfte vorhan- 
den. Drei Fanfarenrufe braten Ruhe 
in dad Stimmendurdeinander. Der 
Borhang der Bühne raufchte in die 
Höhe. Die Aufführung der von Tur- 
ner Alvin forgfältig und geichidt 
infzenirten Pantomime „Die Liebe in 
ber Küche“ oder „Wie die Engländer 
verhauen erden“ nahm ihren An 
fang. Schon gleich in der erften Szene 
brach heller Jubel unter venZufchauern 
aus. Derfelbe fteigerte fih noch von 
Szene zu Szene. Die Darfteller €. X. 
Albin, Frit Wallenftein, Ph. Nuern- 
berger, Arthur NReubold und Hugo 
Mueller führten ihre komischen Rollen 
fo’wirffam durch, daß die Aufführung 
bom riejigen Zacherfolg begleitet mar. 
Die vielföpfige Clomn-Gruppe (aftive 
Qurner), welche jehon vorher die Be— 
jucher durch ihre tollen Sprünge und 
gymnaſtiſchen Kunſtſtücke beluſtigt hat— 
te, nahm alsdann von der Bühne Be— 
ſitz und baute Pyramiden. Inzwiſchen 
war die Mitternachtſtunde herange— 
kommen. Punkt zwölf Uhr ging der 
Vorhang unter Trompetengeſchmetter 
und Trommelwirbeln zum letzten Male 
in die Höhe. Ausruſe der Bewun— 
derung wurden im Zuſchauerraume 
laut. Das auf der Bühne geſtellte le— 
bende Bild — Empfang des Prinzen 
(Chas. Seydler) und der Prinzeſſin 
Karneval (Frl. Emma Bernard) — 
war aber auch von bezaubernderPracht 
und Schöne. Im ſchmucken Rahmen 
Schloßgartens thronte das 
Prinzenpaar auf blumengeſchmückten 
Seſſeln, umgeben von Vertretern faſt 
aller Nationen aus allen Zeiten. Unter 
Vorantritt der Dudelſackspfeifer— 
Gruppe (aktive Turner) geleitet, von 
ihren Herolden (Albert Ruge und 
Arthur Clauſſen) hielt das hohe Paar 
ſeinen Einzug in den Saal. Sämmt— 
liche Getreuen ſchloſſen ſich dem Zuge 
an. Ehe die Schlußfigur der Polonaiſe 
getanzt wurde, ertönten wiederumFan— 
farenrufe. Der Prinz bewillkommnete 
ſeine Anhänger und forderte ſie zur 
Demaskirung auf, welche zu manchen 
beluſtigenden Ueberraſchungen führte. 
Nach dem Beſchluß der Polonaife fan— 
den ſich Freunde und Bekannte zu 
Gruppen zuſammen. Bis zum frühen 
Morgen wurde das luſtige Treiben 
fortgeſetzt. Die Vorbereitungen zu 
dem glänzend verlaufenen Feſt waren 
Hugo 
Mueller, Franz Wallenſtein, Philipp 
Nuernberger, Bruno Kluge, Theo. 
Meyer und Wm. Liebrecht mit be— 
merkenswerthem Geſchick getroffen 


worden. 


Auguſta⸗Coge. 


Durch eine Feſt-Loge, verbunden mit 
Konzert und Ball, feierte geſtern die 
Auguſta Loge Nr. 80“, vom deutſchen 
‚Drden der Harugari, in ber Gübfeite 
Zumballe ihr 5. Stiftungsfeft. Das 
dus ben Damen Katharine Rahn, 


de Arrangements-Romite hatte die 
enbiten Vorkehrungen getroffen, 
Bejuchern des Fejted einige 

# genußreihe Stunden zu bereiten, 
das aufgeſtellte Unterhaltungs⸗ 
gramm bot eine reiche Fülle von 
Hanznummern. Er = Ober - Groß- 
farbe Philipp Koehier hielt im Laufe 
ea Nachmittags die mit vielem Beifall 
foenommene Tzejtrede, und zmwijchen 
einzelnen mufifalijch-deflamatori= 
"Borträgen ließ die „Harugari- 
ztajel“ ihre Ichönften Lieder er= 
erden nötbigen Humor 

ber Paul Miller, der fich 

Imal iwieber als ein .bor= 

| "Kouplet-Sänger erwies, 
während die Geihmwifter Kilian einen 
Cote Walt“ aufführten, wie man fi) 
formoollendeter" faum denten 
Bon den fonjtigen Vorträgen 
erwähnt werben: Duett, Violine 

iano, M. Mohn und 9. Mathay; 
aton, Bruder John Faulftich; 
zompeter von Vionpille,“ Frl. 
Delane; „Der Kaffeetlatich,“ 
Robland; und „Die Kaifer- 

Fris Thereſe Baftgen und 


m Konzert fich anfaliehende 

angte erjt zu früher Mor- 

: — waren auf 
oßbeam 

weſend: E Ober⸗Groß⸗ 
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Sekretär Louis Wreden; Groß 
Fritz Heindel; Eroß⸗Aufſeher Ehri⸗ 
ſtian Koch; Diſtrikts⸗Depuih J. Baum⸗ 
gart; Führer S. Medſch. 

Während der Feſt⸗Loge wurden fol—⸗ 
gende neue Beamte in ihre Aemter ein— 
geführt: Ex-Bardin Eliſabeth Dre— 
ſchen; Ober-Bardin Anna Hildmann; 
Unter-Bardin Helene Eſchemann; Prot. 
Sekretärin Catherine Rahn; Schatz— 
meiſterin Franziska Jeuren. 


Schwäbiſcher Unterſtützungsverein. 


In Uhlichs Halle hielten Prinz und 
Prinzeſſin Karneval vorgeſtern Abend 
über die Getreuen Muſterung, welche 
aus den Reihen der Mitglieder des 
Schwäbiſchen Unterſtützungs-Vereins 


funden hatten. Luſtig ſchwang der 
Narrenprinz ſeine Schellenkappe, und 
ebenſo luſtig tummelte ſich ſein fügſa— 
mes Heer im frohen Reigen. Die Mit— 
glieder des Arrangements-Komites — 
die Herren Chr. Walter, Fred. Dantel,“ 
John Sanſele, John Brander, Chr. 
Hammer, Rud. Urſini und John S. 
Jauch — hatten die Vorbereitungen ſo 
vorzüglich getroffen, daß die fröhlichſte 
Stimmung unter den zahlreich erſchie— 
nenenFeſtgäſten nicht nur auſkam, ſon— 
dern auch bis zum anderen Morgen 
anhielt. Herr Theo. Hummel, der be— 
liebte Präſident des Vereins, erwies 
ſich nicht nur als flotter Geſellſchafter, 
ſondern auch als eleganter Tänzer. 
Mit Frl. Clara Mueller als Partnerin 
führte er die Polonaiſe an, und auch 
bei der Geſtaltung der Quadrillen ſtell— 
te er die Ocdnung in den einzelnen 
Reihen ſofort wieder her, wenn dieſelbe 
ins Wanken gerathen war. Dem Heil— 
bronner Tröpfchen, welches den Feſt— 
gäſten prächtig mundete, iſt auch ein 
Antheil an der Verbreitung froherLuſt 
zuzuſchreiben, welche ſchließlich eine 
allgemeine war und es zuWege brachte, 
daß der diesjährige Maskenball des 
Schwäbiſchen Unterſtützungs-Vereins 
hinſichtlich ſeines reichen Beſuches und 
glänzenden Verlaufes alle ſeine Vor— 
gänger noch weit in den Schatten 
rückte. 
Turnverein „Freiheit.“ 


Ein begeiſterter Empfang wurde dem 
Prinzen Karneval auf dem großen 
Preis-Maskenball des Turnvereins 
„Freiheit“ zu Theil, welcher vorgeſtern 
in der Vereinshalle, Ne. 3417 3421 
S. Halſted Straße ſtattfand. Turn— 
brüder und Turnſchweſtern überboten 
ſich in herzerfriſchender Fröhlichkeit 
und tollen Maskenſcherzen. Es währte 
nicht lange, ſo hatten ſie Jedermann 
mit ihrer Luſtigkeit angeſteckt, und bald 
herrſchte eine urfidele Stimmung vor. 
Eine angenehme Abwechslung brachte 
in das Maskentreiben die Aufführung 
der Pantomine „Der Krieg zwiſchen 
den Boeren und Engländern.“ Die 
Gruppenbilder, ganz vorzüglich die 
maßgebenden Perſönlichkeiten wie 
Krueger, Joubert, Königin Victoria, 
Chamberlain, Cecil Rhodes und Buller 
repräſentirend, waren von großer Wir— 
kung und enthuſiaſtiſcher Beifall be— 
lohnte die Darſteller, welche ſich ihrer 
Rollen auf's Beſte entledigten. Das 
Feſt, welches überaus zahlreich beſucht 
war, verlief nach jeder Richtung hin 
auf's Schönſte. Um die vortrefflichen 
Arrangements haben ſich beſonders die 
Turner Paul Schmidt, Conrad Mark— 
müller, Albert Roſe, Jacob Heimann, 
George Baumann, Frank Kyas, H. B. 
Stern, Conrad Smitz, Carl Heſſe, Joe 
Ott und Hans Lamm verdient gemacht. 


Kappen⸗Sitzung der Pfälzer. 


Durch den großartigen Erfolg ſeiner 
erſten diesjährigen Kappen-Sitzung, 
welche am Sonntag, den 26. November 
in Folz' Halle ſtattgefunden hat, war 
der „Pfälzer Verein von Chicago“ er— 
muntert worden, geſtern „der Narrheit 
als Wehr“ und „Zu des Prinzen Ehr“ 
eine zweite derartige Karnevalsfeſtlich— 
keit abzuhalten. Die Anhänger des 
luſtigen Narrenprinzen hatten die ihnen 
gebotene Gelegenheit, ſich inmitten der 
frohen Pfälzer vortreflich zu amüſiren, 
denn auch gründlich ausgenutzt, denn 
der Saal war von geſtern Nachmittag 
an bis heute, zu früher Morgenſtunde, 
gefüllt von fröhlichen Menſchen. Die 
frohe Stimmung, welche bis zum 
Schluß des Feſtes anhielt, war ſchon 
während des Nachmittags durch den 
Vortrag närriſcherChorlieder und durch 
humoriſtiſche Deklamationen wachgeru⸗ 
ſen worden. Dem unermüdlichen Nar— 
ren-Präſidenten Herm. Lamm hatten 
wieder die wohlbewährten elf Narren— 
Räthe zur Seite geſtanden, nämlich: 
Joh. Claus, Vize-Präſident; Willy 
Chriſtmann, Sekretär; George Schu— 
ſter, Schatzmeiſter; Guſtav Wagner, 
Alf. Gumbinger, Fred. Roth, Ph. We⸗ 
ber, 1, Hrch. Chriſtmann, Albert Ley— 
ſer, Fritz Mayer und die beiden Zere— 
monienmeiſter Jakob Giesler und Ph. 
Stahl. Sie hatten für die Unterhaltung 
der Beſucher überreich Sorge getragen 
und haben ſich dadurch auch Anſpruch 
auf den Dank derſelben erworben. 


Plattdeutſche Gilde No. 9. 


Unter den zahlreichen feſtlichen Ver— 
gnügungen, welche alljährlich während 
der kurzen Regierungsperiode des 
Prinzen Karneval in Chicago veran= 
ftaltet werden, hat die große platt 
deutfche Preis-Masterade der Gilde 
No. 9 fich noch immer durch den Reich- 
tum und dieMannichfaltigfeit der da= 
bei zur Schau getragenen Koftüme 
ausgezeichnet. Bon diejer Regel machte 
auch der vorgeitern Abend von der 
Gilde in Yondorfs Halle abgehaltene 
Preis-Mastenbal teine Ausnahme. 
Die Bewerbung um die vielen jchönen 
Preife war eine jehr rege. Das mun- 
tere. Treiben der Mastenjchaar- im 
Saale war eine wahre Nugenmweide für 
die Zufchauer, melche die Gallerie bis 
auf den legten Pla füllten. Das ganze 
Felt nahm den von den Beranftaltern 
erhofften glänzenden Verlauf. Das 
Artrangement3-Komite hatte fich feiner 
Aufgabe mit joldem Eifer und mit, 


Umficht entledigt, daß ihm von. 
hloert Lob ge⸗ 





a a a 


Körner: Männerchor. 


Der große Saal in Anutha Halle, 
Ede Lincoln Uoe. und Paulina Str. 


vermochte borgeftern Abend die große 


Zahl der Feitgäfte faum zu faflen, 
welche fich zu dem.vom Körner-Män- 
nerchor dajelbft veranftalteten Preis— 
Mastenball eingejunden hatten. Die 
Schasr ver Masfirten nahm den 
Hauptraum ein und benußte ihn 
zur Entfaltung ihres jrohen Karne- 
valstreibend. Die Zahl der Masten 
ließ ebenjo wenig zu münjchen üdrig, 
wie die Qualität verfelben. Allerorten 
im Saale herrfchten ununterbochen 
frohes Leden und echt deutſche Gemüth— 
lichteit. Mit Bedauern nahm man am 


| anderen Morgen wahr, daß, wie Alles 
und der Freunde deffelben fich einges | 


in biefer Welt, auch) die Mastenfreude 
ein Ente neymen müffe, und mit jchive= 


rem Herzen, aber frohem Gemüth murz | 


de der Heimmeg angetreten. 
Kosrner:£oae Yo. 54, ©. M. P. 
Borgejlern Adend veranfialtete Die 
Korner-Loge vom „Orden der gegen- 


| feitigen Unterftügung” in Folz’ Halle 
eine Masierade, bei ver es überaus lus | 


fig und fidel zuging. Von dem aus 
den Mitgliedern Graever, lohr, Bloe- 
rius, Kappel, Reimer, Heinrich, Bacher 
und Wefchluhn beitehenden Arranges 
ments-Komite waren die Vorbereitun— 


gen mit ſo großer Fürſorge getroffen 
| worden, dab Alles wie am Schnürchen 
| ging und während des ganzen Yeites 
auch nicht der leifefte Mikton auffam. | 
ı Ti2 zum frühen Morgen währte das 
ı Schöne Felt, 
| fiherlich noch lange mit großem er 


an das ale ITheilnehmer 


gnügen zurüctdenten werden. 
Plattdentiche Gilde Safe Diew Vo. 5. 


Diefer blühende Verein erzielte mit 
jeinem vorgefiern Abend in der Sozia= 
len Iurnhalle adgebaltenen Preig- 
Mastendall nah jeder Richtung hin 
einen großartigen Erjolg. Won der 
Beliebtheit des Vereins zeugte auch die 
riefige Betheiligung an der Masterade, 
Der allgemeine eitjubel erreichte um 
Mitternacht mit der Vertheilung der 
Preife feinen Höhepunkt. Sicherlich 
hat diefer neue gefelfchaftliche Erfolg 
dem Verein viele neue Freunde zuge— 
führt, . 


——— 
Der SGrundeigenthumsmarkt, 


‚ Die folgenden Grundeigenthums = Uebertragungen 
in der Höhe von FLOW und Darüber wurden amılich 
eingetragen: 


Kaflin Str., 41 $. nördl, von 71. Str., 190x124, 
Frant Ayholt an Emma &, Tronernd, KU. 
63 Pl 24 F. weitl, von Kedzie Ave., 75x14, 

S. 5. Gberbert an Grace 3. Eberbart, 83000. 

xerington ve, 112 $. nördl. von 54. Bl., 50X164, 
Nawleh von W. ©. Stevens an ®. Di. Eailenper, 
Ku, 

Dasjetdbe Grundftüd, Byron M. Gallender an Gons 

_tad 9. Poppenhuſen, 800. 

Dasſelbhe Grundſtück, Louiſe W. Stevens an Con— 
rad H. Poppenhuſen, 87500. 

W. Pl., 258 75. weitl. von Wincennes Ave., 16 F. 
Zoll bei 124 F., E. D. Waters an John 2. 
Verhoeven, 3500. 

Dearborn Stri, 300 F. ſüdl. von 40. Str., 50x10, 
Fred. Buſenger an Julius Probandt, Fiuoo, 

Emerald-Ave., 240 5. jüdl, von 26, Str., 214x124, 
Sames Burton u A. durch M. in G, an George 
W. Broion, $2000, 

1. 31, 150 5. weitl von Lincoln Str., 3 
Karl Schnurjtein an Garl Yaumanı, 82200, 

Wingeiter Ave, 301 F. nördl. von Taylor Str., 
Xx14, William G. Busow an Hency Yuffe, $1. 

Irving ve, 285 %. jüdl. von Yan Buren Str., 

a x 1233, _Ynnie Pond an Mary Di. Fey, 8500. 

Harrijon Str., 200 F. öftl. von Kedzie Ave., 25X 
124.9, Xouis CE, Kubnert an Daniel X. Avery, 
SS), 

Vierce Ave., 200 F. mweitl. von Spaulding Ave, 2 
x124, und anderes Grundeigenthbum, Sonrad H 
PVoppenhujen an Younis W. Stevens, KOM, 

Kopne WUpe., 48 %. nördl. von Frankfort Str., 4X 
— von T. Przykucki an S. Przyktucki, 

Hermitage Ave., 142 F. ſüdl. 
Ave., 23122, Nachlaß von 
Victoria Staptena, $1440. 

Humboldt Boul., 350 %. jüdl, von Courtland Str., 
2x1, M. x, Hetrid u. A. an M. 3. Hetrid, 
BIN), 

Sawyer Ave. 62 F. ſüdl. von Bloomingdale Ave., 
25)5177. Carl M. Hedberg an Charles G. Anz 
baus, KARO, 

Wayne WUpe., 213 5. füdl. von Francis Str., 34X 
125, William G. VBletih an Niels Bud, $1000. 
Cleveland Ave, 274 F. füdl. von Center Str., 33 
x127, Nathan M. Blotfe u. U. durh M. in €. 

an Caroline S. Ely, 86646. 

Aſhland Ave., 30 F. nördl. von 56. Str., X121, 
9. Pbipps, jr., an WR. Hoffman, 81400. 

Morgan Str., 10 F. nördl. von 61. Etr., 95x11, 
Peter Dufrain u. U. duch M. in E. au Ziabel 

von Lowe Ave., 


Meintire, $1466. 

25. BL, 111 5. meitl. 23x 1013, 
U. H. Brantigan an E. Kleiter, 81800. 

Chaje Ave., 75 5%. Öftl. von Grand Upe., T5X150, 
Charles F. Barber an Henry N. Barber, $4500, 
55, Str, Nordweitede Dearbern Str, D.EXIEH, 
William U. Holmes an Sarah Whiten, 82508, 
Rellington Str., 75 &. weitl. von Berry Str, 23X 

125, 3. Nood, jr, an D, Klein, $10W. 

Union Ave, 133 5. jüdl. von 64. Etr., 33X125, 
Hulda 2. Olfen an Emma Snpder, 84500, 

Newpert ve, 141 F. weſtl. von Semingacyh,. Ade., 
255x124, Wuguft Mauser an Ama CE. Ander: 
jon, 550. 

Warner Ave, Südmweitede Combard Ape., 180x150, 
und anderes Orundeigenthbum, Charles A, Me: 
Glanırod u. U. an James MeGlamrod, 84000 

South Park Ave. 269 %. nördl. von 35. Str 
124, Hermen %. Ratte an Fred. Haffner KISW, 

Buena Ave., 100 F. sitl. von Colorado Ave, X 
131, und anderes Grumdeigenthunm, Lina S, Wal: 
ler an Katherine W, Meet, $1. 

Edgewater Ave., Südweſteche Southport Ave. 500 
Bi Mariam H. Brools an Darleen Mebger. 
ION, 

Francis Str., 151 %. öftl. von Southport Ape., 33 
F. biß zur Alley, Samuel €, Edman u. WU. an Al: 
bert 6, Gvans, 83500. 

Burling Str., 133 F. nördl. von Wrightvood Ave., 
25Xx1054, Fred. Frillman, jr., u. 9., durch M. 
in 6. an Angela Frillman, 85227. 

Homan Ave, 276 F. nördl. von Grand Ape., 
1024, Home Mutual Loan Affociation 
Grunmwald, $12W. 

Weitern Ave, 122 5. füdl. von Kinzie Str., BX 
1244, R. Raul an 2. ®. Frieftent, 81350, 

Waſhington Str., 113 F. öftl. von Nobey Str., 37} 
x1254, und anderes Grundeiaentbum, Allen T. 
Lesa an Either M. Lean, 815,845. 5 

Weitern Ave, 192 5. nördl. von Cake Str, YX 
150, und anderes Grundeigenthum, Catherine 
Mortimer an Anna E. Manning, K5500, 

Lunfer Str., 357 8. weitl. von Desplaines Str, 
25X125, Nahlah von Yofeph Novak an Roje No: 
vak, $1. 

Adams Str., 108 F. öftl. von Desplaines Str, 2X 
743, Mary Cajey an Catherine Cajey u. Q., $l. 


120}, 


von Wloomingdale 
Frank Slaptena an 
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Marktbericht. 


Chicago, den 17. Februar 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Da + tvie — ee 85.00-86.10 
ber 100 Pid.; beite Kühe B.60—$4.00; Mafti i 
4.59.05; Schafe .25—H.00. — 

Mohlkerei-WProdukte. — Butter: Koch— 
butter 1516; Dairy 19-2; Creamery Mrd 
beite Runitbutter 20-22. — Küje: Brifcher Rahm: 
füfe 129 —13c das Pid.; andere Gorten 9—1Ic das 
Viund. 

Seflügel, Gier, Raibfleiib und 
Fische. — Lebende Trutbühner 7—Tc das Bir.; 
Kühner 9-94; Enten 8—9%; Gänje $5.50-85.0 
der Dugend: Trutbübner, für die Küche bergerichtet, 
a—10c daS Pid.; Hübner Y—1k das Pfd.: Enten 
9—16c das Pfd.; Tauben, zabıme, 50c—81.75 das 
Dutzend. — Eier 13—13}c das Dusend. — Kalbileiih 
6—9c das Pid., je nad der Qualität. — Ausge- 
weidete Lämmer $1.10--83.50 das GStüd, je nah dem 
Gewicht. ze: Schwarzer Barih 12—1%r; 
Sander 54e: Karpfen und Büifelfiih 2—5c; Gras: 
beihte 6—Tc das Did.; Wrojchichentel 15—50c das 
Dugend. 

Grüne Frühte — Acpfel, 82.50-83.50 pe 
Fab; Yananen 75c—$1.75 per Gebänge; Zitronen 
8200-8.W per Kilte; Apfelfinen 22.00-83.50 per 
ſtiſte. 

Kartoffeln. — 40AWGe per Bujſhel. 


Gemüfje — Kobl,_ 82.75-83.00 per Barrel; 
Zwiebeln, _ biefige, 4O—75c per Bufhel; Bohnen, 
2.02.75; Blumenkohl $1.5—$1.40 per Kifte; 
Sellerte 15—30c ». Bund: Coinat $2.50-83 p. Brl.: 
Salat, 3545 per Kifte; Erbien, $1.50-$1.75 per 
Bufbei; gelbe Rüben. ueue, Tic per 100 Bündchen 
Tomatoes, $2.00—82.50 per Kite; Nadieschen 95—60c 
der Dugend, 

Getreide — Minterweigen: Nr. 2, 69-708: 
Mr. :3, _rotber, —— 2, bazter, 

dbarter, GI—hbc. — Sommerweizgen: Nr. 
berter, d—ö; Nr. 39 


* * 


„Übendpoft‘, Chicago, Montag, de 


IB, 


Ist 


* 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen twir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Top —* Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Anderfon, Emil, 9 J. 3509 116. Str. 

Garljen, Cecilia, 43 2., 338 112. Str. 

Garlin, Mary, 61 %., 313 Grand Ave. 

Hrueger, I. %., 40 3., 123 Well! Str. 

Cuirf, Michael, 32 %., 2052 ©. Kanal Str. 

Rıdett, Minnie, 20 X, 95 Otto Str. 

Schmidt, Nitolaus, 79 3., 521 Garfield Blod, 


Sheidungsflagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Mary gegen Jalod Niemann, wegen Verlaſſung; 
Merraret acıen Heury Schiller, wegen Truntſucht 
und Verlaſſung; Laura Kgegen Wm. E. Thomas, 
wegen Ehebruchs. 


Zuſammengezogener Bericht 
d25 Gelhäftsausweifes der 


STATE BANK 
OF GHIGAGO 


Bor Anfang des Gejhäfts am 14. Febr. 1900, dem 
Staats-Auditor gemacht. 
Aktiva. 
Darlehen und Diskonts. 
Ueberzogen. 


Bonds . 


. $1,322,836.06 

2,234.80 

B — —— 46, 073. 12 
VBaarbeſtand und von anderen Banken 

fällig A Dr 1,537,755.17 

$0,284,809.15 

Bafliva. 
Ginbezehftes Kapital. 2 2. 2 0.» 
Anberibeilte Broflle , a Eu.» 


SEHON 2.5: a vr were * 


. $1,0%,000.00 
119,824.28 


5.169,074.87 
85,228,809.13 


Direktoren: 

John 9. Tivight. 

Mojes I. Wentivorth. 

Johnſon. Theo Freeman. 

Henry C. Durand. H. A Hiugan. 
John R. Lindgoren. 


Thomas Murdoch 
Charles L. Hutchinſon. 


Beamtte: 
James SH. Gilbert, Präfident _ 
Zohn WB. Bühler, Bize-Präfident. 
Chas. J. 2. Krcekmann, Kaffirer. 
3. U. Schmidt, Hilis:Kaflirer. 
G. Hauſſer, Hilfs-Kaſſirer. 
Geſchäfts⸗Ausweis der) 


GARDEN CITY BANKING AND 
TRUST CONPAN 


OF CHICAGO, ILL. 
Nordweſt-Ede La Salle und Madifon Str., 
nach Geihäftiebihluß am 13. Februar 1900. 


Attiva. 
Darlehen und Diskontos .. 
leberzogen . . 


. $1,558,592.24 
. 277.83 
. 19.41.70 
92,606.83 
3,00.00 


Rondz und Aktien ... 
Grundeigentbum . x 2. 
Bant-Finrihtung . RR A 
Baarbeitand md Guthaben bei anderen 
BANN 5 m u ei 


581,155.98 


Zuafammen . 2 0 0 0 0 + 82,389,679.58 


Paſſiva. 

Eingezahltes Kapita48 500, 000.00 

Ucberichuß und ungetheilte Profit: . » „97,823.20 

Depofiten „ . a we u 0.8 1,791,856.38 

Zufammen 2 0 0 20 0 +» 82,389,079.58 
Direftoren: 


Rames S. Gilbert, 6. Herman Plauß, 
George &. White, Sein Goch, 

6. S. Betrie, ohn W. Bühler, 
M. ». Madden, &dw. Roos. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und unaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit, 1 Gent dab 1 Bort.) 
Nerlangt: Männer können aller Arten garentint 
jtetige Stellungen erhalten, Stellungen bejorgt für 
Wächter in Fabriten, in Gebäuden, $14: Nanitor für 
Flatsgebäud, $75, Hilfs-Janitor 850, Engineer 875, 
Fenermänner, Oeler, $14, Fabrik-, Mühlen: Arbeiter 
&10, Norter, Pader, Shipper Sl4. Nütliche Männer 
im Waarenhaus, Wholcjale-Hänfer, Xreiber, für De- 
(ivern 814, Helfer 10, Stallarbeiter $12, Männer 
um Handwerk zu lernen, Kolfetteure, Buchhalter und 
alle Anderen. Bitte vorzujpreben Surety Brokerage 
Company, Zimmer 3, Gl XaSalle Str. 


Verlangt: Junger Mann für Pferde und leıchte 
Arbeit, fofort. 484, 15. Str., nabe Yoomis. _ 
Verlandt; Lunchmann und Porter. 16 Ruſh Str. 

Verlangt: Kräftiger Junde das Klempnerhand— 
wert zu erlernen. 39 State Str. 

Verlaugt: 2 Weiten: Rüdennäher. 3. Edert, 474 
N. Noben Eir. 

Verlangt: Preſſer an Röcken. B und 25 Erpftal 
Str., binter 34 W. Dipijion Str. * 

Verlangt: Eriter Alafie Schreiner an Firtures, 
Maihinenband zum Zuſchneiden. L. A. Becker Co., 
194 N. Union Str., 6. Floor. 

Verlangt: Barkeeper in mittleren Jahren, im Sa— 
loon. 394 Yarrabee Str. 
Verlandt: Ein guter zuverläſſiger Schneider (Rod: 
naher), auf's Land, Dauernde PBeishäftigung. — 
Nahzufragen bei: I. R. Keim, „Womens Temple“, 
am D. Februar von 1 bis 3 Uhr Nachmittags. 


 Kollettoren und Ugenten finden dauernde Stel⸗ 
lung und guten Verdienſt. Vorzuſprechen Vormit— 
tags. 191 S. Clark Str., Zimmer 21. mmifr 


Merlangt: Gin deuticher Mann, der Storetenden 
tan. 376 €. 2. Etr. er J 

Verlangt: Ein ſtarker Junge an Gates. 34 €. 
North Ape. 


Verlangt: Ernſter und fleibiger_ Deutih:Amerifa- 
ner, mit guten Manieren, für Soliciting auf der 
Nordfeite. Guter Gebalt und Kommiſſion, mit Be: 
förderung nah Werdienft. srühere Erfahrung nicht 
abjolut motbivendig. Adr. ©. 9. 343 Abendpoft. 

Verlangt: Aunger Mann an Brot. B und Board 
die Woche. 1129 S, California Ave., nahe 2, Str. 
Rerlangt: Aunge, um die Gale:-Bäderei zu erler: 
nen. 1129 ©. Galifornia Ave. 

Verlangt: Junger lediger QYutcher. 1354, 3.Str. 





Verlangt: Gin fto er Junge an Brot, einer, ber 
ihon daran geichaift hat. 1196 Milmwautee Ave. 


Nerlangt: Junger Mann für Meatmarket. 52. und 
Gentre Apr, 

Verlgt: Guter Holzarbeiter für Wagenarbeit,— 
STOlL Superior Yve., Scutb Chicago. 


Rerlangt: Erite Sand an 2rot und Gates. 637 
W. 12. Str. 


Verlangt: Nähtepreffer, 193 Seminary Xpe. 


modim 





Verlangt: NAunger Geſchirrwaſcher für Reſtaurant. 
5% S. Halſted Str. 

erlangt: Tüchtiger Junge, der auf der Nordſeite 
wohnt, um in der Wäderer zu arbeiten. 365 N. 
State Str. 

Verlangt: Nunger Vorter für Saloon. Gutes 
Heim. Xohn $12 per Monat. 118 €. Kinzie Str. 

Berlangt: Ein Mann für Lebensverfiherung. * 
Schreibt volle Einzelheiten. Geo. Child, 1311 Mil— 
waukee Ave. 








Nerlangt: Prefier an Hofien und Weiten, 5u 


Herntitage Are. 


Verlangt: Mehrere arbeitiame Aungen um in der 
Fabrif zu arbeiten. 16. und Fist Str. famodi 


Rerlangt: Grfabrener Flajchenbier- Treiber für qute 
Noute, jofort. Nachzujragen Ede 12.Str. und Camps 
beil Une. dofrjamo 





Verlangt: 10 fFarmarbeiter, guter Lohn. Rob Las 
bor Agency, 33 Martet Str. I1rfebr, 1iv 


erlangt: Gin gelernter Koh und ein Geidirr- 
waſcher. 73 MW. Late Str, jonmo 


Metall: Arbeit. The 


Verlangt: Spinner an faf 
ajonmo 


Turner Braß Works, 12 Kinzie Str. 


Geld f. verwendbare Ideen. Eagt ob Hatentirt. Adr, 
Ihe Patent Record, Raltimose, MD. 11d3,19&fo,1} 


Le —/ — — — —— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Guter Butcher und Wurftmacer ſucht 
Arbeit. Adr. S. 765 Abendpoft. 


Gejuht: Flinter junger Mann, 21 %., fucht ir 
gendwelche PVeihäftigung in einem Geidhäft, wo er 
ji in die Höhe arbeiten fann. Adr. 3. 875 Abend⸗ 
boit. 

Gejucht: Guter ftetiger Bartender juht Stellung. 
Mor. 3. 894 Ubendpoft. 


‚Gejucht: Junger Denn, 24. intelligent und wile 
lig, wünjht irgendiwelde Bejhäftigung. Beieidene 
Aniprüde. Mdr.: M. 165 Abendpoit. mbi 
— a Er 0 en EEE 


Geſucht; Junger Deutſcher, erſt eingeiwandert, 

2 ti .R it 
A x 
— — ——— — — — 


Geſucht; Mann Eo J 


= 


. Februar 100. 


* Die Gemeinde Wilmette wird in 
biefem Frühjahr eine bedeutende Sum- 
me Geldes auf bie Merbeflerung ber 
innerhalb ihrer Grenzmarfen liegenden 
Strede der Sheridan Road verwenden. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Nerlangt: Mädchen oder unge, Nähte zu ober: 
caften und tud Pants. Stetige Arbeit. Guter Xohn. 
3 W. 14. Str. Te 2 

Verlangt: Baifters und Finifbers an Damentieis 
dern, 235 €. Madiion Str, Thür 516. jamo 
— — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
ce ee Bene ec u ee ——— 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Handmädden, um Gdges und Arm: 


löcher an Knabenröden zu baiften. 247 Clybourn Se 
mohi 








 Rerlangt: Gute ‚Kleidermacherin und vehrmädgen. 
734 Gliybosen Ave, Mrs. Mapdjad, im Masten: 


Store, 


Verlangt: Erfahrene Gorder? an jeidenen Damenz 
Tailten. Power Singer Majdhine. Star Waijt Co., 
98 Market Str., 4. Floor. 

Verlangt: Operator, erfahren an feidenen Das 
men=Taillen. Guter Xobn. Dampftraft. Etar Waift 
Go., 8 Market Str, 4 Floor. modimt 


Verlangt: junge Mädchen, 14 Nabre, das Schnei⸗ 
dern zu erlernen, 3 und 3 Erpyftal Str., hinter 
34 MW, Tivifion Str. 


Stellungen fuden: Frauen, 
ilinzeigen unter diefee Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
———— 


Geſucht; Gutes Madchen ſucht Stelle fur allgemeine 


Sausarbeit. GH N. Klart Str., Top ‚Flat. 


— ——— nennen — 

Geſucht; Aeltere Frau wunſcht Stelle als Haus⸗ 
hälterin für einen befferen Herrn. 313 Sevgwid Str., 
binten, 1. Floor. 


zung: Waſch und vubblabe 150 Werd EStr., 
unten, 


Geſucht: Perfekte Schneiderin wänjht mehr Kunz 
den außer dem Haufe. KG NR. Halfted Str. 
Gejuht: Mäjhe in oder außer dem Haufe. Mrs 
Wilhelm, 113 Orcard Str, 
damilienwäihe in's Haus genommen. Bis. Kar 
mann, 449 Wells Str, 
Geſucht: unge anftändige Wittwe, alleinftchend, 
juht Stellung als Hausbälterin. Wo Nähmajchine 
iſt vorgezogen. Adr. F. 412 Abeudpoit. 
— — — — — — —— —⸗ 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





„Dinge“, Grundeigentbums- und Gejpättsmaller, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigenibum und 
Geichäfte ichnell und gut. janlmtkjon 
ren Store gegenüber 
Nietbe 5. Wrofitirt 
Krankheit. — 

ſamo 


81300; Billiardhalle und Ziga 
großem Gollsge, ſieben Tiſche: 
250 monatlich. Erpenſes $4 täglich. 
Hintze, 359 Dearborn Str. 


Wer Grocery⸗-, Delitateſſen- und Zigarren-Geſchäft 
faufen till komme nach 528 Eleveland oe. Gute 
Gejhäite ar Hand. 

Mub verkaufen: Grocery- und Delilateſſengeſchäft 
zu irgend einem Preis. Billige Miethe. 45 Larrabee 
Str. 





Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Weiten, jo: 
wie Baifters. Bei KH. Yarfon, IT N. Gentre Ave. 
mdimi 

Berlangt: Maſchinen niädchen au Hojen. Auch 
frauen, um zu Hauje zu nähen. 957, 21. Place. 

Vierlangt: Frauen an Hojen zum Finijhen. — 
Schmidt, 70 S. Ahland Ave. 

Berlangt: Gute Maſchinenmädchen. Hoher Xohn. 
467 NRavenswood Mark Ave, nahe Groß Bart 
Sn 
Station. 


Verlangt: 6 Mädchen, das Kleidermachen zu erlerz 
nen. 15 bis 16 Jahre alt. Bezahlung während der 
Yehrzeit. BRI-800 Mihwaufee Ne. 

Verlangt: Mafhinenmädden und Mädchen von 14 
Jahren an Hojen. 508 N. Marſhfield Ave. 





Verlangt: Handmädden, an Tamen-Röden und 
Jadets zu lernen. Bezahlung. 155 W. Divijion Str. 


erlangt: Handmädd;en an Shopröden. 5l4 N. 
Baulina Str. modi 


Nerlangt: Gute Zu:Arbeiterin und Sehrmädden. 
5% Milmwaufce Ave. 


Verlangt: Maſchinen mã dchen an Cloats. 193 Se- 
minary Ave. 1febr, IwKſon 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Skirts. Arbeit 
wird nach Hauſe gegeben. W3 Mohawtk Str., nahe 
Wisconſin Str. modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen, Baſters, Finiſhers 
und Knopfloch-Arbeiterinnen, auch Lehrmädchen. Gu— 
ter Lohn. 30 Clybourn Ave. modi 


Verlangt: Eine geübte Büglerin findet ſofort Be: 
ihäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Ilinois Str. modi 








Verlangt: Mafhinenmädcen u. Finifhers an Ho: 
fen und Weften. 511 Hermitage Str. 19feb, 1m 

Verlangt: Grfahrene Majhinen- Mädchen an Da: 
men Goat3. 366 Wabanfia Ave., Top Flat. 

Verlangt: Hand: und Majchinenmädcen an Elcaf3. 
195 Seminary Ave, 14feb, Iw&ſon 


Verlangt: Kleidermaderinnen und Maichinen: 
Mädchen an Damen: Jadets. Stetige Arbeit; Dampf: 
fraft. SEM. Yincoln Str., nabe North Ave, jmo 


Verlangt: Majhinenmädden an Gloats. Dampf: 
Traft. 366 Wabanfta Ave, Top Floor. fimo 
Verlangt: 4 Mafhinenmädcen für erite und 
zweite Arbeit. 809 W. 20. Str. 15feblw 
Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1754 N. Aſhland Ave. 








Verlangt: Ein junges Mäpdchen bei leichter Haus: 
arbeit zu helfen. X. NRaike, 203 Burling Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2. Nathan, 
299 Blue Jsland Ave. 
Verlangt: Ein deutfches Mädchen für geiwöhnliche 
Sausarbeit in kleiner Familie. 456 W. 12, Str, 3 
dylat, nahe Centre Ave. 








Fin junges Mädchen für allgemeine 
Gutes Hem. 681 W. 18. Str. 


Mädchen für Kücpenarbeit. 1110 Lincoln 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
Ave, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Gin deutjches Mädchen für gewöhnliche 
1221, &. Str., im Store. 


Verlangt: Deutfches Mädchen, amı Tiich aufzuivar= 
ten, Keine Wäfche, Guter Yohn, NReftaurant, 803 
Giybourn Alpe. 


Rerlanat: Gute Waichfrau. Nachzufragen 545 W. 
Monroe Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für aewöhnliche Haus: 
arbeit. U. Ghburan, 664 Yincoln Ave, modi 


Hal⸗ 
modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 879 S. 
ſted Str. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Fa— 
milie von Dreien. 15060 Oakdale Avel, 2. Flat. 





Verlangt: Reinliches Mädchen, muß etwas vom 
Kochen verſtehen, und ein Mädchen zum Geſchirrwa— 
ſchen. 58 E. Adams Str., Südweſt-Ecke State Str., 
Bajement, gegenüber der Fair. Chas. Ilnverzagt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, _ 
902 Melroje Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 29 €. 
Indiana Str, 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
Em Wäſche. 84 Lohn. Nachzufragen 159 WellsStr., 

aloon. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 683 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein reinliches junges Mädchen, 14—15 
Sabre, für leichte Hausarbeit. 58 Sheffield Ape., 
oben. “modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lopn. 
195 €. North Une. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 541 Gleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
=. zu Haufe jchlafen. Kleine Familie. 374 Webiter 
Ude, 








4 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe in der Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 337 Mohawt Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 728 
Sarrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
Ane., 2, Floor. modi 
Verlangt :” Mädchen für Hausarbeit. Familie ven 
4. Keine Wäfce. Kohn $. 347 E. North Ape., 1.51. 


Verlangt : Ein junges deutides Mädehen, Gejcirr 
au wajchen: Feine Nacht: oder Sonntag=Arbeit. 175 
S. Water Sir. 

erlangt: Gut:8 deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 3, 1506 Dakdale Ave., 2. Flat. 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2799 RN. Lincoln Str., Ravensivood. 


erlangt: Nunges Mädchen für fehr leichte Haus: 
arbeit; (deutiches). Guter Lohn. 1559 Carroll Ape., 
nabe Kedzie Ave, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinchauss 
arbeit. 697 NR. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein zweites Mäddhen, das nähen fann. 
51 Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Dampfgebeiztes Flat. — 1841 Datdale Ave. 

Berlongt: Eine ältlihe Frau_al® Haushälterin bei 
einer alten Wittive. 124 W. Huron Str., unten, 

Verlangt: Deutihes Mädchen das Liebe zu Kin 
tern bat, in einem lleinen Haushalt mitzubelfen. 


Gutes Heim. Nachzufragen 402 Blue Jsland Ape,, 
2. let, hinten. 


Verlangt: Schruppmädchen für Nachtarbeit 
Reftaurant. 169 Dearborn Str., Bajement. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Kleine Familie. 777 Burling Str., nahe Dis 
verich Boulevard, 


“ Verlangt: Iwei Mädchen, eines zum Bettenmaz 
hen und am Tifeh aufzumarten, das andere für Fü: 
henarbeit. 81 Wells Str., Garfield Houſe. 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 369 Burling Str., nahe Belden Ave. 








im 


Verlangt: Mädchen für die Küche. 58-60 Adams 
Str., Ede Elinton Str. 


Berlangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 134 E. North Ave, E. Schmidt. 


Berlangt: Aunges Mädgen. 2. Kleine Familie, 
49 Zell Kourt. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1108 Beimont Ave., oben. 


Verlangt: Hausbälterin 91 Priebam Str.  jimo 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 536 
Evergreen Abe. fſamo 


Berlangt: Deutjhes Mädchen für allgemeinehaus: 
arbeit. Nahzufragen: 4236 Wabajb Une. 16fb,im 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für Hausarbeit, 
sivrite Urbert, Kindermädden, eingevanderte jofort 
untergebradt bei den feinften SHerrfchaften. Wrs. 
S. Mandel, 200 31. Str. Bajnimt 


B. Fellers. Das einzige größte deutihzamerifa: 
niihe Bermittlungs-Inftitut, befindet fih 536 R. 
— yromat beiocen Wehe Genktale in 

n om orgt. 
immer an Sand. Xel. North 195. si a 


nbe 

t: Dienftmä ushälterinnen, Weib- 
———— 
chts: und | 


E m jeig z 
Re 


gu verfaufen: Kine Union Gandy-Route. 


x ri n Zu er 
fragen 605 Milwautee Ave. Abends. 


modi 


Zu verkaufen: Ein altes, gutgehendes Reſtaurent, 
mit möblirten Zimmern, tweiches monatlich SL) bis 
$120 Reingeidinn einbringt, wegen yantilientrubel, 
billig. Veite Gelegeitheit für junge Anfänger. Ä 
3. 85 Ybendpoit. 


Yu vermietben oder zu vertanfen: Ein guter Shop 
fur einen quien Wagen: nund Hufſchmied. Nachzufra 
gen bei Nikolaus Brofius, 18 Main Str., South 
Evanſton. 


Guſtav Dlaner vorfauft Gefchäfte jeder 2 

tels, Qädereien,— Reftaurants und Grocery-Sti 
Käufer und Verkäufer belieben vorzuſprechen 
Fifth Ave., im Saloon. 

Zu vertaufen: Gutgehendes Geſchäft, Saloon, mit 
Reſtauration und Logenhallen verbunden, ſehr bil 
lig, wegen Familienderhältniſſen, im Herzen der 
Stadt. Miethe billig. Unabhängio von Brauerei. 
Nachzufragen Dienſtag und Mittwoch, von 9 bis 
Uhr. 390 N. Carpenter Str., in Office. modi 

Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billiger Saloon im 
Zentrum der Stadt. Nachzufragen: 133 Wells Str., 
im Store. ſonmo 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: Haus und Grund— 
ſtück, Geſchäft kaufen, Haus miethen. 73 W. Lake 
Str. 10feb, Im, tolKſon 


Wenn Ihr Grundeigenthum oder Geſchäfte ſchnell 
verkaufen oder kaufen wollt, kommt zu uns, wir 
baben gitte Bargaind. Schroeder & Ko., 67—73 Glart 
Sir., Zimmer 604. 16feb, Im, talxſon 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, krank— 
beitshalber billig. 932 Aihland Ave., 2. Flat. 
13feb, 1m 

Zu verlaufen: Meatmarket, KO Mietbe, Store, 
Stall und Wohnzimmer, Habe anderes Gejhäft. 
404 45. Str., Yangley pe. 13fb Iw 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


„ Bartner verlangt. Habe guten Eck-Saloon und 
Halle; juche PBartner mit Geld, um mehr Geihäfte 
zu thun. Gitter Plag. Adreſſe: S. 768 Abendpoft. 

modi 





Verlangt. Partner. Haben Sie einige Hundert 
Dollars die Sie in ehrlichem einträglichem Geſchäft 
anlegen wollen? Keine Agenten. Geld ſicher geſtellt. 
Adreſſe: F. 403 Abendpoſt. mdi 


Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Verlanat: 2 anftändige Herren, 
Roard. 54 MW. 14. Place. 





mit oder ohne 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen: Deutiher Dahsbund, (männlich) 
braun und gelb, 16 Donate alt, durchaus ftubenrein, 
Werde jegt wohnen, wo ich feine Hunde halten darf 
nnd muß ibn verfaufen. Worjuiprechen Flat 2, 
Tone Woodftod, Ede 8. Str. u. Wabajb Ave. jimo 


Magen, QVugaied und Gefhirre, größte Auswugl 
in Gbicago, Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Yuggies, alle Sorten, in MWirflichfeit Alles, was 
Näder hat, und unjere Preije find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 305 Wabaib YIve. febiS, im 


Pianos, mufitaliihe Juſtrumenute. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 

Pianos geftimmt, reparirt, gerade tie neu; gute 
Uprigbts. 875. Nicyolien, 5 Xirkcoln ve. fonmodi 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die beſte en 
Weſtfeite. eue Maihinen von $LO aufwärts. Alle 
Sorten gebrauhie Mejhiten don $ aufwärts. 
Weftjeite = Office von "Staudard = Nähmajchinen: 
Kuy. Speidel, 18 ®. Ban Zuren Str., 5 Thüren 
öftlib von Halfted. Abends offen. Til? 





Auswahl von Näbmajhinen auf der 


faufen 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmajchinen 
Mholefale-Preijen bei Atanı, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10. High Arm $12. 
Wilfon $10. Sprecdht vor, che Jbr kauft. 


zu 
Neue 
Neue 
Tfebr* 


Kanfs: und Berfaufs:ingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cevt3 das Wort.) 


Zu faufen gejuht: Briefmarken, einzeln oder 


Sammlungen. Adr. 8. 850 Ubenpdpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 





Alerander’8 Geheime⸗VPolijzei— 
Agentur, 93 und 35 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erjahrung auf privatem 
Wege. unterſucht alle unglücklichen Familienver— 
hältniffe, Ebeftandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weife, Diebftähle, Räubereien -und Schwindeleien 
werden wunteriuht und die Gchuldigen zur Recens 
ihaft gezogen. Anfprüche auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Erfolg weiten? 
gemacht. Freier Rath in Nechtsjachen. Wir iind Die 
einzige deutjche Bolizei-Agentur in Chicago, Soun: 
tags offen bı3 12 Uhr Mittags. 22m*® 





Wir kollettiren jhueh Löhne, Noten, Mieths: und 
Koft:Rehnungen, Grocery: und Wleijchers, Schmied-, 
PBlumber:, Saloon:, Kohlen: und Futter, Pubs 
mwaaren=, Kleidermacherinnen:, Molfterers, Milde, 
Apothekere, Tifchler:, Jobbings und Rechnungen aller 
Art Follettirt auf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen cs von der Rechnung ab, wenn 
tollektirt; wir find lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions:Grjhäft von Retails lußenftäns 
den, denn irgend eine andere Kolfeftions- Agentur in 
Chicago; verjuht e3 mit uns und überzeugt Euch; 
feine Kollektion, Feine -Zahlung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 

2ojan, Im, tal&ſon 


Mostenanzüge und Perrüden billig zu dermieihen. 
Mrs. M. Janſen, 120 N. Clark Str. Zljan,im 


Zu verfaufen: Masten Anzüge, und zu vermietben 
don bc abwärts. 94 Elybourn Ave. feb19, 1m 





Aurora=Halle, Miliwautee Are. und Huron Str., 
Telepbon: Monroe 8. Ginige Eamftage ım Bärz 
und April find unter lieberalen Bedingungen zu 


haben. 7--23fch 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Geſittetes Mädchen, 3 Nabre alt, 
von angenehmem Aeußeren, beſcheiden, mit Vermö— 
gen, wünſcht ſich mit bravem Manne, Wittwer nicht 
ausgeſchloſſen, zu verheirathen. Auskunft ertheilt 
Kuehl, 30 Wabaſh Ave. Vermittle Heirathen jeden 
Standes, arm und reich. Streng reell. 


Heirathsgeſuch. Wittwer, 52 Jahre alt, mit ſte— 
tigem Verdienſt, möchte eine Wittwe ohne Anhang 
Zwecks Heirath. Briefe mit genauer 

Adreſſe und Verhältniſſe unter Adr.: S. 70141 Abends 
.— Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agenten ver— 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehiers, 1236 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts-, Haut-, Blut-, Nieren-, Leber: und Wa= 
ventrantpeiten jchnell geheilt. Konjultation und Eza: 
mination frei. Spredftunden 9—9, Sonntags — 

jan 


Ein unfehlbares Heilmittel für Aſthma haben 
544 Sorrabee Sitr., 2. Fl. 13fd, 1io&fon 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Gründlihen Zither-Unterricht ertheilt Franz 
Müller, 790 W. DM. Str., nahe Lincoln Str. 
e mdimido 
unter diejer Mübrik, 2 Cent! das Wort.) 
Sin Podetboot mit Inhalt. 4031 Laflı 


— 


+ 


— 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad MBort.) 


Weormländereien. 
Trestvolle Getreide: oper Gruchteigermen, M bi} 
16u der. Ulrih, 196-103 Ch Wejbiugton Er. 
An,li 
gu miethen gefucht: Ginige Ader gutes Garten» 
land. Adr. U. 129 Abendpoft. 


$10 per Ader reichites Farınland auf Adzablung zu 
verfaufen und verichuldetes Figenthun: in Tamın ge- 
nommen, Frank Schneider, 83 W. Jaljon Bot’). 

momijı 


Nordweitjeite. 
gu verlaufen: Neue 5: ZiuruersQänjer, zi0et Mots 
ten Eifton Ave. Glectrie Gars an Wurner Une, (Ads 
don Ve), mit Waller: und GSeiwer:Einrichtung: 
$50 Anzahlung, $IO der Monat, Preis $1400. Ern? 
Melms, Gigenthümer, Ede wılmaule und Galitor: 
nia Ade. 5ja” 


Gegen Nord: 


der Nordieit: 
u dimi 





Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 
ſeite-Gruudeigenthum, eine Cottage an 
ſeite. Nachzufragen 166 Hamburg Str. 

Zu verkaufen: K. Fuß Ede an North Ave., 3 Block 
weſtlich vom Humboldt Partk: ſpottbillig und unter 
günſtigſten Bedingungen; nehme moderne ſchulden— 
freie Cottage als Teilzahlung, wenn an guter 
Sirape und in der Nähe der Hochbahn. Adr. K. 816 
Abendpoit. jajomo 


— — 





Berſanedenes. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für guie Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Gonntags 
often von 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch 56 
New Dort Life Gebäude, Nordöoſt-Ecke 
Vonroe Etr., Zimmer 814, Flur 8 


du 
LaſSalle und 
1%d3,t01&fon® 
Wegen Mangel an Geld Billig zu verlaufen: 5 
Zimmer Gottage, nahe den Stat Vards. — In 
vote View gute Ede, 50X125, Wapeland und Pau: 
lina. — Yotiten zwijchen Datley und Leavitt Str., 
an Belmont, Melroje und School Str. Nahzufragen 
bei George G. Steging, 1118 Lincoln Ave. mdi 





Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wott) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. 
’ Kleine Unletiben 
don $20 bis 8400 unfere Spezialität. 


Wir nebmen Eu die Möbel nicht weg, menu ini 
die Anleihe wachen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Belt. 


Wir Faber das 
orößte deutihe Gefhäft 
in ber Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutichen, Tommt zu un. 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Eurem Vortheil: finden, bei mie 
dorzuftprchen, ehe Ahr anderwärts hingeht. 
Die fiderfte und zuperläfligfe Bedienung zugefihert, 


%. 8 Ftend, 10ap, 1i&fom 
18 LaSalle Straße, Simmer 9. 

Das einzige deutjche Gejhäft in der Stadt. 
Eagle Loan Eo., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. Süds 
tweit-Ede Randolph Str., O. E. Boelder, Manager. 

Wir leihen Geld an Leute in befferem Stande auf 
Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bils 
ligften Raten und leichteiten Bedingungen in? der 
Stadt, zahlbar nah Wunjd des Borgers. Eure Pas 
piere_bleiben in unjerem Befis, wie geben fie nicht 
al3 Sicherheit wie Manche in diefem Geihäft. Sie 
brauchen eine Angft zu haben, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren, unjer Geschäft ift ein verantwortliches und 
teelle3 und ir>tang etablirz, nicht mit anderen zu 
vergleihen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
e5 aus daß bir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Euer Gejhäft mit uns ift jo privat wie das des 
HKaufmannes mit feiner Bant. Verſchwiegenheit ge⸗ 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwands 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles deutjche 
Leute, die Ihnen alle Austunft mit Vergnügen er: 
theilen. Bitte jprechen Sie bei ung vor. Hinkjo* 
Id! Geld! Geld! 
Id! Seld! Seld! 
Id! Geio! Geld! 
Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das äAltefte, verläßligpfte und beſte Leihgeſchäft auf 
der Nord: und Weftjeite. $20 bis $1000 gelichen auf 
Diöbek ufw., Piano, Wagen. Pierde etc. Geld ge: 
lichen am felben Tage der Nippısarion, und rüdıakis 
bar nach Belieben. Jede Zahlung vermindert Die sur 
terefien,. Warum nicht bei uns leihen, flart nah des 
Eüpdjeite zu gehen und Zeit und Yahıgeld zu oers 
lieren,. Alles rajch und vertraulid. Eprecht vor! 


Ge 
6e 
6: 


Northweftern Mortgage Toan Ga. 


465—467 Milwautee Ade., Ede Chicago Ave., 

über Schroeder’3 Apotheke. b 
Geld! Seld! Geld! 
Chicago Mortgage Xovan Kompany 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicaga Mortgage loan Company) 

Simmer 12, Hapmarfet Theater Builvıny. 

151 W. Madijon Sir., dritter Slur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und feinen Ber 
trägen auf Vianos,gköbel, Pferde, Wagen oder ır: 
gend welche gitte Sicherheit zu Den billigiten Ver 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden, — Theilzabiungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die SKojten der Wnleide vers 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 SDearborn Str., Zimmer 216 und — 


Chicago Credit Compand, 
9 Waſhington Str., Zimmer 301; Branch⸗Office: 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld geliehben an 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde. Wagen. 
Fixtures, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir— 
wen. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zut Abzahlung; höfliche und zuvorlommende Be— 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter ſtrengſter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordſeite und 
in Lake View wohnen, können Zeit und Geld ſparen, 
indem ſie nach unſerer Office, 5334 Lincoln Ap., gehen. 
Main-Office 99 Waſhington St., Zimmer 304. 5ia® 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Kate. Wenn Shr Geld und auch einen Freund 
braucht, fpreht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
des Borges. U. H. Williams, 69 Dearborn Str. 

12jan, bio 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohue Kommijlion. — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mifjion. Vormittags: Nefidenz, ZT R. Hohne Abe., 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags; 
Difice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag, tgl&jon® 


Folgende erſte Gold-Hypotheten bieten wir zum 


Vertaufe an: 
Summe, Zinsfuß. Sicherheit 
*100. ⸗ 0% $1100.— 
$400.— Ge $1150,— 
TON. — 6% 3150. — 
s1300.— 0% E20. — 
82200. - — 84700. - 
KIN. — KU. — 
EIRUN.— Jahre 8700. - 
82800. - 59 Jahre 87500. ⸗- 
von obigen Hypotheken 





Zeit. 
3 Jahre 
3 Nabre 
3 Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 


29 oO 
Die Abitrafte und Papiere 
ftepen Jedem zur Verfügung. 
Richard A. Koch & Co., 
171 LaSalle Str., Ecke Monroe Str., 
Zimmer, 814, Flur 8. 
19feb,tgl.&jon* 


Geld zu verleihen auf erite Hppotheten; erfte Hy= 
potbeten getauft und verfauft. 3. ©. Elfer, 115 
Dearborn Str. 16fb, famomilmt 


Bezabhlt keine 6 Progent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentum und zum 
Adr.: MW. 711 Abendpof. 14d,,bm 


— ohne Rommifjfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum zu verleihen. 

Erſte Hypotheten zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Kidard U. Rod & Sn, 

171 2aSalle Str., Ede Monroe Gtr., 
Zimmer 814, Flur 8. 

1203, tgl &fon® 


Rechts anwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fall⸗ 
eingdeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
gejqhäfte jeder Art zufriedenſtellend vertreten. Ver ⸗ 
ſahren in Vanterottfällen. Gut eingerichteies Koliels 
tirung3= Departement. Aniprüche überall durchgejcht. 
Löhne jchnell tolleltirt. Schnelle Ubrehnungen. Beite 
—— 134 Waihington Str., Zimer * 


Die deutihsameritaniihe Lam and Eollecting Aifo> 
ciation: Nichard Fijcer, Rechtsanwalt. Jede 
Art Rehtsgeihäfte jorgfältig und prompt befurgt. 
Kollettionen gemacht in allen Theilen.der Ver. Staa: 
ten und Ganada. Deutih und böhmifh -geiprocen. 
Ronrjultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Vdg., 160 Waihington Str. Bhone 2196 Main. 

« Sfebrimo,tagi&kijon 


Löhne, Noten, Vietde und Schulden aller Urs 
prompt kollettirt. Schicht zahlende Miether hinaus» 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfelgreih. — 
Albert A. Kraft, Udoolat, 95 Glart Eir., Zimmer 
69. Snev,if 

GE. Milne Mithell, Nehisanwalt, 725 Reaper 
Slod, NordofteGde Waihingten und Glart Str. — 
Deutih geiprogen. — %. » umenigeltlig. Imptgl* 


Fred Blotie Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsfachen prompt bejorgt. — Euite SH—HI 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Degsad Ser. Snos,1i 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
: I. fi j n 0 Itige 
2. 2. Miler, Batent-Anmelt. a zähle Sie 
oma 
“  Miantgiäfebte 


—— 
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a. Aitts Winwe— 


Komm von  Anttono Hope. 


(Fortfegung) 

„Ich ſtöre wohl?“ ſagte George, in⸗ 
dem er ſich erhob und eine höfliche Bere | 
beugung madhte: 

„Dem ift leicht abzubelfen“, entgers | 
nete. Mr3. Bort in bezeichneten Tone. 

AS Näera ihn erblidte, Tprang fie ı 
auf und lehnte fich athemio3 am die | 
Itür, wobei fie außfah mie ein geheb- 
tes, von den Hunden geitelltes Wild. 

„Wer bat Sie eingelaflen?“ fragte 
die Dame des Haules. 

„shr Mädchen.” 

„Na, ih will fie einlaffen lehren“, 
antivertete Mı3. Bort duntel. „Wer 
find Sie denn?“ 

„Dein Name ilt Nefton”, antwortete 
er gelaffen, mit einem Blic auf Nä- 
era. 


* 

„ Allerdings.“ 

„Dann fommen Eie zur rechten 
Zeit. Sie Gaben mir gerade gefehlt, 
junger Monn. Sehen Sie das Weibs- 
bild da?” 

„Gewiß ſehe ih Dis. Witt.” 

„Biffen Sie, was fie ift? Wenn : 


Zeit, daß Sie 
t ihr por den 


nicht, wäre e& die höchite 
es erführen, fake Sie mi 
Alter treten wollen.“ 

Käera fuhr auf. 

„Ich ala ube bereit au 
entaegnete George lächel 

„Sp? Meinen Sie? Haben Sie 
mal etwas von —* gehört?" 

Näera barg das Geliht in den Hün- 
den und fing on zu weinen, 

„Schade, dat Du nicht was gefriegt 
haft, morüber Du veinen könnteſt. 
Dachteft wohl, ich Mmürbe 
Pfund den Monat ruhig zuſehen, wie 
eine Sünde begangen wird? He?“ 

George, den die Sade ni achgerade be⸗ 
luſtigte, hielt den Augenblick zur Ein— 
miſchung für gekommen. 

„Peckton? O, gewiß! 
das mit den Schuhen.“ 

Mrs. Bort blieb der Athem ſtehen. 

„Das iſt ja eine Kleinigkeit“, fuhr 
George fort, dieſen Punkt leichthin er— 
ledigend. 

„Herrjeh! Sie ſind doch nicht am 
Ende einer von derſelben Sorte, wie?“ 

George ſchüttelte den Kopf. 

„Sonſt noch was?“ fragte er, immer 
noch mit ſeinem milden Lächeln. 

„Nur 'ne kleine Fälſchung“, a ntwor⸗ 
tete Mrs. Bort, „aber vielleicht habe 
ich ihr verabreicht, was ſie dafür ver— 
dient hat.“ 


* zu wiſſen“, 


Sie meinen 


„Fälſchung?“ rief George. „Uhl o, 
Sie meinen wegen — — 

„Wegen ihrer Stelle in Bournes 
mouth. Ach, Nern, haft Du noch nicht 


genug?“ 
Unfcheinend Ba 


tto 
ik 


Näera genug, 


denn fie fchauerie zufammen und 
ſtöhnte. 
„Aber ich habe es hier“, fuhr die 


Vertreterin der ſtrafenden Gerechtigkeit 
fortund ſtürzte quf ein an der anderen 


Seite des —* ſtehendes Schränt⸗ 
chen los. „Da, leſen Sie mal das.“ 


George nahm ihr das Papier ab und 


las es in fliegender Eile durch. Es 
war das Originalzeugniß, und es ging 
daraus hervor, dx aß Miß Gale im Mai 
1883, nicht im März, in Mrs. Hornes 
Dienſt getreten war. 

„Ich habe ſie dabei erwiſcht, wie ſie 
es abſchrieb und den Monat änderte. 
Ach, wie habe ich ſie —“ 

„Lieber Himmel“, unterbrach ſie 
George, „ich dachte es wäre etwas 
Neues, Mrs. Bort. 

Mres. Bort war geſchlagen. 

„Machen Sie, daß Sie fortkom— 
men“, rief ſie „Wenn's Ihnen Wurſt 
iſt, braucht mir ja auch nichts daran 
zu liegen, aber halten Sie den Geld— 
ſchrank gut verjchloffen.“ 

„Geſtatten Sie mir, 
Kompliment zu maden, Mrs. Bort, 
daß Sie |hre Pflicht gethan haben.“ 

„sch bin eine ehrliche Frau 
genete Mis. Hort. 


mr 


ber Himmel! Sollen wir nun geben, 


liebe Näsra?” fügte er hinzu, indem er | 


ich an Mrs. Witt manbie. 


„hr werdet alle Beide am Galgen | 


ſterben!“ rief ihnen Mes. Bort nach. 

„Komm, Keüra,“ jagte George. 

Sie nahm feinen Arm, und al? fie 
dad Haus verließen, ſchob George ein 
gutes Trinkgeld in die Hand des klei— 
nen Mädchens, um es für die „Lehre i im 
Einlaffen“, die ihm Mrs. Bort in Aus- 


ficht geftellt hatte, im voraus zu entz | 
ſchädigen. | 
Georges Droichte jtand vor der 


Thür, und er hob die noch immer bem 
Meinen nahe Neära hinein. Dann lüf- 
tete er den Hut und milchte fich die 
Stirn ab, mährend er bem davonrol— 
Ienden Wogen nadlah. 

„Bub!“ fagte er, „nun habe ich es 


erreicht — mo& für eine niederträchtige | 


Schmach es iſt!“ 


ZmwölftesKapitel. 
Nicht in Gegenwart von Mädchen. 
&3 it eine ganz befannte Thatjache, 
doh Männer jeden Alters und Stan- 
deß fich zumeilen zanfen und manch— 
mal fogar heftig zanfen. Auch Frauen 
Stände ıft Zimietracht nicht 





ber unteren | 
fremd, ja die Satire hat fogar häufig 
die Ziwifte und Streitigfeiten älterer 
Damen in tadelloier gefellfchaftlicher 
Stellung umd jüngerer Damen von 
möglichermeife nicht ganz tadellofen 


- Sitten befungen. Schwerer zu alau= 


ben ift es, ganz Bejonders fchmer für 
junge Herren, deren Bärte noch flau- 
mig auf ihrem Kinn jprießen, daß fich 

auch anmulbige, zarte junge Mädchen 
monchmal überwerjen, Niemand wür- 
de da8 glauben, ivenn e3 feine Schiwe- 
ftern in der Welt gäbe, aber unglüd- 
Yicherweife ift, troß der natürlichen 
Neigung, zu der Annahme, daß alle, 
entſchieden irdiſchen Eigenſchaften nur 
den eigenen —— innewohnen, 
bei denen der Freunde aber feine 





;TORIA — 






— u a 


für zeön | 


Shnen mein | 


‚ent: | 


Ya“, antwortete George, „das weiß | 


7 — — 
und beobachtet und ſeine Beobachtun⸗ 
gen nach den en bon der Lo⸗ 
gil gelehtien Methoden prüft, zu dem 
Schluſſe gezwungen, daß er es mit ei— 
nem neuen Beilpiele der alten Wahr; 
beit zu tbun hat, monach ein Ding deö= 
halb nicht al nicht vorhanden beirad- 
; tet werben kann, meil es dem, ber e8 
| nicht ſehen will, nicht ſichtbar iſt. Dies 
als — — für den Zwiſchen— 
fall, der jetzt folgt, vorauszuſchicken, 
ſieht fich der Erzähler genöthigt, um 
einen Ruf als Realift nicht zu gefähr- 





ſei 
den 
vei Mres. Pocklington war nämlich 
etwas vorgefallen, was die Zeitungs— 
berichterſtatter einen „peinlichen Zwi— 
ſchenfall“ zu nennen pflegen. 
Begleitet von Maud Neſton, hatte 
Iſabel Bourne Laura Pocklingion ei— 
nen Beſuch gemacht, um deren Glück— 
wünſche zu ihrer Verlobung entgegen— 
zunehmen. Laura that auch ihre 
Schuldigkeit und beglückwünſchte ihre 
Freundin zu ihrem Tommy einſchließ— 
lich ſeines Titels und ſeiner Anwart— 
ſchaft auf einen weiteren Titel und un— 
terdrückte taktvoll ihre perſönliche An— 
ſicht über die Rolle, die dieſe beiden 
Dinge bei Herbeiführung des angekün— 
digten Ergebniſſes geſpielt hatten. 
Allein ihre Nachſicht wurde ſchnell be— 
lohnt, denn Maud mußte natürlich, 
um die Sache breitzutreten und über— 
zeugend zu beweiſen, wie befriedigend 
der gegenwärtige Zuſtand der Dinge 
für die Betheiligten ſei, die Bemerkung 
machen: „Und was für eine Lehre das 
für George ſein wird!“ 
Laura erwiderte nichts. 
O, das darfſt du BR — liebe 


nr 
iſt wirk— 


Maud“, warnte Iſabel, „e 
ich gar nicht ein,“ be— 


lich nicht recht.“ 
| „Das lebe 
| Barrte Maud, „denn es tft genau bas, 
: mas er verdient hat, und id} weiß, daß 
‚er das auch fühlt.“ 

„Hat er bir das 
Laura, indem fie mit 
fen des Thees innebielt. 

„Das wohl faum, Liebe,” entgegnete 
Maud lachend, „überhaupt Iprechen 
wir nicht miteinander, aber Gerald 
und Myles haben es beide gejagt.” 

„Gerald und Myles!“ rief Laura. 

„Bitte, rede nicht Darüber”, warf 
> dazwiſchen. „Was vorgefallen 
iſt, hat gar nichts damit zu thun.“ 

„Aber, Sfadel, du fonntejt ihm doch 
nicht mehr daS Namort geben, nach— 
bem —“ 

„Nein, Maud,“ antwortete Iſabel, 
„aber vielleicht hätte ich da3 auch vorher 
nicht getben 

„Katürlich nicht, liebe Iſabel, denn 
du Hatteft feinen wahren Sharafter ja 
Ichon vorher erfannt.” 

„Du haft ihn aber doch nie wirklich 
ousgeichlagen, nicht wahr?“ fragte 
Laura. 

„Nein, das nicht gerade.“ 

„Was haſt du ihm denn alſo ge— 
Sagt?“ 

„Was ich ihm gejagt habe?“ 

„sa, als er feinen Antrag machte,” 
fagte Laura mit einem leifen Lächeln. 

label fah fie mißtrauisch an. 

„Einen eigentlichen Antrag hat er 
mir nie gemacht,“ ermwiderte fie mürbe- 
voll. 

„>, ich dachte, du hätteft zu verjtehen 
gegeben —“ 

„Aber fie wußte natürlich, daß es 
jeine Xbficht war,“ jchaltete Maud da= 
zwiichen. „Nicht wahr, Liebehen?“ 

„Kun, ih Dachte es menigitens,“ 
antwortete label bejcheiden. 

„sa, ich weiß, dab bu es dachteſt, 
meinte Laura. „Das konnte je Jeder— 
mann ſehen. War es ſehr ro 
ihn daran zu verhindern?“ 

‚Tadel jtieg das Blut ins Geficht. 

„Ich weiß nicht, waS du damit fa= 
gen willſt, Laura,“ verſetzte ſie eiwas 
ſpitz. 

Laura lächelte mit einer Unliebens— 
würdigkeit, die ein ſchwerer Sieg über 
ihre Natur war. 

„Die Männer bilden ſich häufig 
ein,“ bemerkte ſie, „daß junge Mädchen 
manchmal etwas voreilig annehmen, ſie 
wünſchten einen Antrag zu machen.“ 

„Aber Laura!“ rief Maud. 

„Sie gehen ſogar ſo weit, zu ſagen, 
der Wunſch ſei der Vater des Gedan— 
kens,“ fuhr Laura noch immer lächelnd 
fort, wenn ſie auch etwos zitterte. 

Iſabel wurde noch röther. 

„Ich verſtehe dich nicht,“ ſagte ſie. 
„Man könnte faſt annehmen, du woll— 
teſt andeuten, ich ſei ihm nachgelaufen.“ 

Laura ſchwieg. 

„XUlle Welt weiß doch, daß er Iſabel 
ſeit Jahren geliebt hat,“ verſetzte Maud 


geſagt?“ fragte 
dem Einſchen— 


entrüſtet. 

„Dann war er ja ſehr ſchuldig,“ 
antwortete Laura. 

„Um mich beleidigen zu laſſen, bin 
ich nicht hierher gekommen,“ rief Iſabel 
aufſpringend, „und warum du ſo 
ſprichſt, Laura, iſt ja ſonnenklar.“ 

Ich ſage ja gar nichts, nur —“ 

„Run?“ 

„Das nächte Mal fönnteft du unter 
den Gründen, weshalb du Mr. Nejton 
ausgeichlagen haft, auch den anführen, 
daß er dir nie einen Antrag gemacht 
hat.“ 

„Aha, ich jehe, wie Die Sache liegt“, 
ſagte Jlubel fpöttiih. „Du nicht auch, 
Maud?“ 

„Rotürlich,“ entgegnete Maud. 

„Was meint ihr denn?“ verlangte 
Laura zu wiſſen. 

„O, nichts. Nur — ich hoffe — ich 
gratuliere dir zu ihm.“ 

„Wenn du an einem Verleumder kei— 
nen Anſtoß nimmſt,“ fügte Maud hin— 
zu. 

„Es iſt nicht wahr!“ rief Laura ent⸗ 
rüſtet. „Wie könnt ihr euch unter— 
ſtehen, ſo etwas zu Jagen?“ 

„Rimm dich in acht, meine Liebe, daß 
‚er fich nicht einbildet, du hätteft es jehr 
‚ eilig — wie haft du dich doch gleich au3- 

gedrückt?“ ſagte Iſabel. 

\ „Es ift wirklich geradezu ſchamlos,“ 
ftimmte Maud au. 

| Ich laſſ e einen Freund nicht 


um 






Trögt die 
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nichts und imieber nichts 
gen,“ ‚esflärte Laura, 

„Ginen Freund? 
bit! Komm, liebe Maud!“ 

„Adieu, Laura. * fagte Maud. „Ih 
weiß ficher, daß Dir bein Beutiges Be- 
nebmen leid thun wird, menn bu zuft- 
nachdenkſt.“ 

„Kein, wahrhaftig nicht, ich — 

Genaͤg!“ fiel ihr Iſabel ins Dort. 
„Ich habe feine Luft, mich noch weiter 
beleidigen zu lajlen!“ 


(Fortjegung folgt.) 


Lotalbericht. 


Deutſches Theater. 
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£ujtipiel von Walther und 


„Papa Hitiche‘‘, 
Frou⸗Frou. 


Stein. --Wächjten Sonntag: 
Wie vor zwei Jahren bei der eriten 
Aufführung des Stides, fo errang die 
beutiche Iheater-Gejellichaft auch ge- 
ftern Woend mit ver Wiederholung des | 


vieraktigen Luſtſpieles Pap Nitſche 
von Oskar Walther und Leo Stein, 
einen durchſchlagenden Erfolg. In der 


Beſetzung der Rollen hatten wegen ei— 
ner Unpäßlichteit des Herrn Metzer, 
einige Aenderungen vorgenommen wer— 
den müſſen. An Stelle des Genannten 
ſpielte Herr Heinz Gordon den jungen 
Fabrikanten Friedberg, und Herr 
Strampfer übernahm die Partie „Des 
Legten Derer von Hampel”, melche 
Herr Gordon hätte geben jollen. Die 
Vorftellung als Ganzes hat unter Die- 
ſem Perſonenwechſel keineswegs gelit— 
ten. 

Herr Pechtel in der Titelrolle des 
Stückes bot eine ſehr gediegene Leiſtung 
und brachte es, was ihm ſonſt aus auf 
der Hand liegenden Urſachen ſchwer 
fällt, ſogar rausnahmsweiſe fertig, in 
der einzigen Szene des Stückes, welche 
ernſthaft wirken ſoll, dieſe Wirkung 
hervorzubringen. Trefflich wie immer 
war Frl. Beringer in der Partie der 
Frau Friedberg, geb. von Hampel, und 
am ſchönſten wurde es regelmäßig, 
wenn ſie und Herr Pechtel, als Verkör— 
perungen feindlicher Pole, zuſammen— 
ſtießen. Ebenſo warmes Lob wie die— 
ſen beidenDarſtellern gebührt auch Frl. 
Runge — welche ſich durch die friſche 
Natürlichkeit ihresSpieles immer mehr 
in der Gunst des PBublitums befeitigt 
— und Herin Kreiß, der al® Nacob 
Uechtli aus dem Kanton St. Gallen 
die Dialektpinderniffe mit einer Ge— 
wanbtheit nahm, welche Einen mit Ad}: 
tung für feinen Gaumen erfüllen muß 
ten. Die Herren Gordon und Stram= 
pfer fanden fich in ihren ausgetaufch- 
ten Rollen auf’3 Beſte zurecht, während 
Frau Welb-Darfham fich den Eindrud 
ihrer Bartie durch Uebertreibung zum 
Theil verdarb. Frl. Zobe und Fıl. 
Blume als Töchter des Papa Nitjche 
entiprachen den an jie geitellten Anfor= 
derungen ungefähr. 

Für fommenden Sonntag wird bon 
der Direktion PBictorien Sarbouß: 
„Hrou-Frou“ zur Aufführung ange= 
fündigt, das hier fchon jeit einer fleinen 
Emigteit nicht mehr gegeben morben 
ift. Frl. Baula Wirth wird als Trä- 
gerin der Hauptrolle des Stüdes vor=- 
ausfichtlich wieder eine Glanzleiftung 
bieten, und da man hierauf im Publi- 
tum ziemlich allgemein gejpannt fein 
dürfte, jo ift XIheaterfreunden zu ra= 
then, fich rechtzeitig Site zu Jichern. 

— EEE 
Ein Wort im Vertrauen, 

Leiden Sie an Hämorrhoiden? Wenn ja, jo befol: 
gen Eie vor Allen den quten Rath, alle Duadjalbe: 
reien 3 vermeiden. Das Üperationsmsfler, Die 
Schnürfette und Die Äägenden Tinfturen, wie 3. 2. 
Ktarboi fönnn nur Die Symptome, nicht das Leiden 


bejeitiger Kine SDeilung, und zwar eine dauernde, 
iſt eben nur möglich mit der berühmten Tr. Sils 


bee'ſchen Anakeſis. Es find das Stublzäpthben, aus 
den für den Fall beiten Arzneien, . Proben von Ana: 
fefis foftenfrei verjaudt von P. Neustaedter & Co., 
Box 2418, New York. momifr 
2ebensüberdrüffig. 





In jeiner Wohnung, No. 1027 Weit 
Adams Str., perfuchte fich geitern der 
Maichiniit Arthur Brumer an einem 
Gasarm zu erhängen, wurde aber ab- 
gejchnitien, ehe das Leben entflohen 
war. Der Selbitmord-Standidat, mel- 
cher fich erhebliche Verlegungen zugezo- 
gen hatte, Fand Aufnahme im County: 
Hofpital. Familien Zmiltigfeiten fol- 
len den STjährigen Mann veranlaßt 

haben, ven Tod zu juchen. 

Die STjährigesda Real verfuchte ge- 
ftern Nachmittag in der Familienmwoh- 
nung, No. 922 NR. Paulina Str., ih- 
rem Leben ein Ende zu machen, indem 
fie eine Quantität Yaudanum zu fich 
nahm. Die Lebensmüde wurde nad) 
dem County = Hojpital gebracht, mo: 
felbit die Werzte fie am Leben zu erhal- 
ten hoffen. Chelihe Mißhelligteiten 
jollen das Motiv zu der verzmeifelten 
Ihat geiweien fein. 

— — 


Die vffisiche Route 





des internationalen Sfat» Kongreß. 





Die Chicago Leagues benuten die Chis: 
cago und North-Wefter-Bahn nad) Mil: 
twaufee und retour und haben alle Worfeh: 
rungen getroffen für Komfort und Bequem: 
Inchteit ihrer Mitglieder. Spezielle Züge ver: 
lajien Chicago am 17. Febr. 2 Uhr Nachmit- 
tags, und reguläre Züge fahren ab zu beque- 
men Stunden an dieiem Datum und am 18. 
und 19. Tider-Offices: 193 Glart Straße 
und Mells Str.:Bajlagier-Station. 

tebr16,17,18,19 
— 


Beträdtlihes Schadenfeuer. 








Sn dem zmweiltöcdigenWohnhaufe von 
F. 3. Peterfon, No. 626 Alma Str., 
fam geitern ein Feuer zum Ausbruch, 
welches nicht nur diefes Gebäude 
einäfcherte, Jondern auch die anjtoßen- 
den Holzbäufer No. 620, No. 624 und 
No. 628 Alma Str. vernichtete. Die 
Flammen griffen jo jhnel um ich, 
daß die Anfallen der drei Gebäude nur 
das nadte Leben retten fonnten. Der 
angerichtete Brandjchaden, melcher 
etwa $17,600 beträgt, vertheilt fich, 
wie folgt: %. %-. Peterfon, No. 626 
Alma Str., $4500; D. M. Danielfon, 
No. 624 Alma Str., 35100; VW. R. 
Stafford, No. 620 Ama Str. ‚, $3500; 
M. Rotftadt und X. EC. Davis, No, 
628 Alma Str., 84100. 


re 






Wie ritterlid Du] 


ı bollitändig überfüllt war. 


— 


—— 


Magencatarrh, Dyspepſia empfehlen Prof. 
Ziemſſen, Geamain See, Lebert, Leube, 
Ewald und die bedeutendſten Aerzte Euro 
pa's und Amerika's das natürliche 
Karlsbader Waſſer. 

Dr. Luſtig ſchreibt in ſeinem Werke über 
die Karlsbader Quellen wie folgt: „Bei 
chroniſchen Unterleibsbeſchwerden beſitzen 
wir kein wirkſameres, rationelleres und 
einfacheres Heilmittel, als die Karlsbadeı 
Quellen.“ 

Man hüte fi) vor Tachahmungen. Die 
natürlichen Karlsbader Waffer haben das 
Siegel der Stadtgemeinde Karlsbad, ſowie 
die Namensunterfchrift von Eisner & Nien- 
deljon Co., Xiew Nor, auf dem Halfe einer 
jeden Slafche. 

Wegen Gebraudysanweifung und weite: 
ren Informationen wende man fi an Eis: 
ner & Mlendeljon Co., Agenten, Yiew Nork. 





Zwanzigites Stiftungsfeit. 





Sn Schvenhofen® Hleinerer Halle 
feierte borgejtern der Kranien- Unter⸗ 
ſtützungs-Verein „Columbia“ feinen 
20. Geburtstag durch eine Nbendunter- 
haltung, verbunden mit Ball. Die Mit- 
glieder und deren Freunde hatten fich 
jo zahlreich eingefunden, daß die Halle 
Alle Befu- 
cher verlebten höchft vergnügte Stun- 
den, denn das Unterhaltungsprogramm 
ließ an Reichhaltigteit und Würze 
nicht3 zu wünjchen übrig. Durch fomi=- 
che Vorträge erheiterten die Damen 
Frau Reinte, Frau Schmidt, Jomwie die 
Herren Voß und Keitel die Anweſen— 
den. Sie Alle machten ihre Sache fo 
qut, daß die Zuhörer gar nicht aus dem 
Lachen herausfamen. Der „Debattir- 
Klub Nr. 1“ fang jehr Hübjch mehrere 
Volfzlieder, während Herr L. Schlegel, 
welcher über eine prächtige Bariton- 
Stimme verfügt, ein Solo vortrua. 
Großen Beifall fand auchFrau Lehnert 
mti ihren ftimmungspollen und form= 
vollendeten Detlamationen. Darauf 
hielt ein jlotter Ball die Anmwefenden 
noch lange in vergnügtefter Stimmung 
beifjammen. Das TFeit verlief nach jeder 


: Richtung Hin auf’3 Schönfte und mad 


te dem Geburtstagsfinde alle Ehre. 
Sicherlich hat diefer neuejte gejellichaft- 
liche Erfolg dem feftgebenvden Verein 
biele neue freunde gewonnen. 

—-—- 19. —— 


Nichts Schädliches in 


BROWN'S 


BRONCHIAL TROCHES. 
Eine große Hüilfe bei Huffen, Heiferkeit, 
Sals: und Yungenbefchwerden. 
Yohbn 3. Brown & Son, Bofton, 








Lokalpolitiſches. 


Die Cook County Demokratie hat in 
geſtriger Sitzung ſcharfe Beſchlüſſe ge— 
gen das angebliche „Geheime Einver— 
ſtändniß“ zwiſchen MeKinley und 
Großbritannien angenommen, und 
gleichzeitig dagegen proteſtirt, daß die 
Bundes-Adminiſtration den Englän— 
dern irgendwelche weitere Hilfe in dem 
ſüdafrikaniſchen Kriege angedeihen 
laſſe. 

Der „Carter H. Harriſon Klub der 
19. Ward“ hat geſtern die Bewerbung 
Alderman Powers' um Wiederwahl 
indoſſirt, und die Wiederaufſtellung 
Alderman Boyds, von der 30. Ward, 
iſt vom „Gage Park deutſch-amerik. 
demokratiſchen Klub“ gutgeheißen 
worden. 

Richter Carter hat ſich heute auf eine 
Kampagne-Tour nach Elgin, Belvi— 
dere und Salesburg begeben, während 
Richter Hanech morgen der Logan 
County-Konvention in Lincoln bei— 
wohnen wird. 








Der Unſchuldige mußte leiden. 





Zwei Diebe zertrümmerten geſtern 
Abend um 6 Uhr ein Schaufenſter des 
Juwelier-Geſchäftes von S. Tyra— 
bowsti an W. 18. und Wood Straße. 
Sie ergriffen dann ein Käſtchen mit 
Ringen im Werthe von 8400 und ent— 
flohen. Tyrabowski, der über ſeinem 
Geſchäftslokale wohnt, hatte das 
Klirren der zerſplitternden Glaſes ge— 
hört. Er bewaffnete ſich ſofort mit 
einem Revolver, kam auf die Straße 
geeilt und ſetzte den Dieben nach. Er 
feuerte auf dieſelben, und ſie ſchoſſen 
zurück, getroffen wurde aber nur ein 
unbetheiligter Zufchau‘r, Paul Borleb 
bon N. 918 W. 18. Str. Die Diebe 
find mit ihrer Beute entfommen. Bor= 
leb ift am rechten Bein verwundet mors 
den, zum Glüd nicht fehr gefährlich. 


—— — 
Den Brandwunden erlegen. 





‘m County = Hofpital it während 
der legten Nacht rau Marie Me- 
Guire den Brandiwunden erlegen, mel- 
che fie vor mehreren Tagen in ihrer 
Mohnung, No. 7622 Dobjon Ave., er- 
itten hatte. Frau McÖuire war da> 
mit bejchäftigt, die foeben gefülltelam- 
pe anzuzünden, als einFunke des bren- 
nenden Zündholzes auf ihre mit Pe- 
troleum geträntte Schürze fiel. Nhre 
Kleider fingen Feuer, und die Unglüd- 
liche erlitt jchredliche Brandmwunden, 
ehe die Flammen erftidt werden fonn= 
ten. 





Un die dDeutihen Sänger. 


Sämmtliche Gefangpereine Chi⸗ 
cagos, welche ſich an einer deutſchen 

Mailen- Demonftration zu Gunſten der 
Boeren betheiligen wollen, find erjucht, 
heute, Montag, Abend Vertreter nach 
Eiles Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
zu entjenden. 

Das Arrangement3-Komite. 
— — — — 

— Die edelſten Naturen ſind die, 
welche ihr Glück darin ſuchen, Andere 
glücklich zu machen. 
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unter ſeiner Leitung von der 


— — 


Die — 


— ———— Der F 
große Erfolg der engliſchen Opernſai⸗ 
ſon der „Caſtle Square Operta Cd.“ 
iſt zu nicht geringem Theil der uner— 
müdlichen Thätigkeit ihres Dirigenten 
Adolph Liefegang zuzufchreiben. Wie 
vielumfaffend diefelbe ıft, geht aus der 
Antündigung des gejchäftlichen Zei: 
terö der Truppe, Herrn Savage, ber- 
vor, daß Herr Liefegang es nämlich 
unternommen habe, nicht nur fümmt- 
liche Proben abzuhalten, fondern auch 
fämmtlie Opern-Aufführungen zu 
leiten. Diefe Arbeit ift eine jchier 
übermäßig große. Jeden Vormittag 
bon elf Uhr an bi3Nbend3 um die näm- 
lihe Stunde, mit Wusnahme des 
Sonntags, it Herr Liefegang ein 
vielbefchäftigter Mann. Hätte er fei- 
ner Zeit unter Adolph Neuendorff im 


Germania-Iheater in New York fie 
nicht eine gründliche Erfahrung im 
Dperndirigiren angeeignet, er miürde 


jegt die Riejenarbeit nicht bewältigen 
fünnen. Elf Jahre lang wirkte Liefe- 
gang als Kapellmeijter unter Theater- 
direftor Neuendorff; die Zahl der ber- 
Ichiedenen Opern, welche von den Bei- 
den mährend diejer Zeit herausgebracht 
wurden — darunter „Zohenarin“ zum 
eriten Male in Amerifa —, wird von 
Liefegang auf 35 angegeben. Von Nem 
Hort fam diefer ſtrebſame, unermüd— 
lich thätige Dirigent im Jahre 1878 
nach Chicago. Mehr denn fünfzehn 
Sahre tft er in unferer Stadt anfällig 
gewelen. Während der lebten vier 
Ssahre hat er die mufifalifche Leitung 
der Eajtle Square-Operngefellichaft in 
Händen und hat mit derfelben jogar jo 
Schwierige Opern wie Verdis „Aida“, 
Wagners „Meifterfinger“, „Zannhäus 
jer“ und „Lohengrin“ in New Vort 
zu erfolgreicher Aufführung gebracht. 
Am 15. April diefes Jahres gedentt 
Liefegang in New PVork das AJubi- 
läum der 1000. Porftelluna, melche 
Eaitle 
Square Opera Company gegeben 
wird, feitlich zu begehen. Ipolph 
Lieſegang — in Sondershaufen gebo- 
ren, wofelbit der FFürjt früher die Mu- 
fit jehr förderte, indem er eines der lei- 
ftungstüchtigften Orchefter in Deutſch— 
land unter Leitung von Mar Rau 
unterhielt — bat ſchon als ganz juns 
ser Bursche jich dem Studium der Mu- 
fit gewidmet. Der berühmte Dirigent 
Erdmannsdörfer wurde fein Lehrer in 
der Harmonie; don jolchen Meiftern 
wie Himmelftoß und Karl Meier em- 
pfing er Unterricht im Cello- und Kla- 
pier-Spiel. Als er Das vierzehnte 
Sahr erreicht hatte, wurde er jchon als 
Mitglied in das fFürftliche Drcheiter 
aufgenommen. Geitdem hat er feiner 
lieben Mufe, verMufit, redlich gedient; 
er will ihr auch treu bleiben bi3 an fein 
Lebensende, das ihn hoffentlich noch 
lange nicht erreichen wird. — Während 
biejer Mode mird von der „Cajile 
Square Opera Company“ Bizets ro⸗ 
mantiſche Oper „Carmen“ in nachſte— 
hender Rollenbeſetzung unter Lieſe— 


gangs Leitung gegeben: 
Gemein... Grace Golden, Selma Kronold 
Michaela. . Marie Mattfeld, Marv Garrington, 


Gathering Grades 

Don Noje . Barton Berthold, Reginald Noberts 
Ton Keird . ee ee. a Er  ERER 
Kemendado ; Franf Nanney 
Escamillo . .. Nelliam Pruette 
Lilias Paſtian. Chas. Scribner 
Frasquita Aileen Bertelle 


Harry Luckſtone, 


Flora Adler, 


Mercedes . . ra, EA Bertha Hayes 
DR 4 2 ee rn ac s. Cain 
guniga. .» . . F. Boyle 

Am2 — findet anläßlich der 
Geburtstagsfeier Mafhingtong eine 


Extra-Nachmittagsvorſtellung ſtatt. 


Grand Opera Houſe. Mirs. 
Fiske, gegenwärtig die bedeutendſte 
dramatiſche Darſtellerin der engliſch— 
amerikaniſchen Bühne, eröffnet heute 
Abend ein auf mehrere Wochen berech— 
netes Gaſtſpiel. Sie wird ſich zunächſt 
als „Becky Sharp“ in dem gleichnami— 
gen Drama vorſtellen, welches nach 
Thackerays Roman „Vanity Fair“ von 
Langdon Mitchell geſchaffen wurde und 
als ſehr wirkungsvoll gilt. 

Powers' Theater. Der Charak— 


terkomiker Wm. H. Crane hat nach dem 
Fiasfo, das er mit dem amerifanifchen 


Zuftipiel „Peter Stunvefant“, von 
Bronjon Howard, in New Morf gehabt 
hat, das deutſche Volksſtück „Das 


grobe Hemd“ ins Engliſche übertragen 
und von Michael Morton für ſeinen 
Bedarf zurechtlegen laſſen. Damit 
wird er heute Abend vor ſeine zahl— 
reichen Chicagoer Freunde treten; er 
hofft, dieſelben vortrefflich unterhalten 
zu können. 


im Columbia Theater: 
Fortſetzung des Henry Irving und 
Ellen Terry'ſchen Gaſtſpiels in 


Eine reelle Offerte. 
Chrliche Hilfe frei für Männer. 


Heinkmann, ein deutjcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Upe., 
Hoboten, N. N., erfucht uns, den Lejern der 
„Abendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und gejchwächt ijt, oder 
welcher an den mannigfaltigen Tsolgen von 
jchwerer WUrbeit, Ausjchtweifungen. oder ges 
heimen Sünden leidet, iwie nervöfe Schtwä- 
de, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent= 
widelung, verlorene Mannestraft, Jmpo= 
tenz u. . iv., vertrauenspoll an ihn jchreiben 
und ohne Koften volle Austunft einer fiche- 
ren und gründlichen Heilung erhalten fann. 

Herr Heinkmann war jelbjt für lange 
Beit ein folcher Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejfene Heilmittel ver: 
jurcht, verzweifelte er fait an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen freunde, dejlen guter und ehrli: 
cher Rath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent furirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, dak jo vieie 
Leidende don gewiilenlojen Quadjalbern ge: 
preiit werden, jo faht Herr Heinkmann e3 
als jeine Pilicht auf, feinen Mitmenichen 
den Vortheil jeiner Grfahrung zu geben und 
ihnen fomit zu einer Heilung zu verheifen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünjcht 
er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 
Bewuhtjein, einen Hilflojen auf den Weg 
zur Rettung geiwiejen zu haben, für genü- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heingmann Ichreiben, und jeinen 
Rath befolgen, fünnen Sie sich auf volfftäns 
dige Heilung, jowie auf ftrengfte Geheimpai- 
tung verlajlen. 

Adrefiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie dieje Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirklich einer 
Seitung bedürfen, können berügfptigt —* 





Herr Eduard 
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vi wiffenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genen Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. 

und irgend ein Mangel der Sehkrait durch ein pajiende3 Glas auf den Normalpunft 

Unfere Preise für auf Beitellung gemadhte Brillen und As 

gengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


erhöht. 


„Robespierre”, Drama von Satdou, 
Dearborn- Theater. Die 
ſtändige Geſellſchaft dieſes Theaters 
hat ſich für dieſe Woche an eine ſehr 
ſchwierige Aufgabe gewagt, die ſie aber 
glänzend zu löſen hofft. Sie wird 
nämlich das früher hier von Sothern 
erſtmalig gegebene Schauſpiel „The 
Priſoner of Zenda“ mit vollſtändiger 
Ausſtattung herausbringen. Die Rol— 
lenbeſetung erfordert 26 Darſteller 
und Darſtellerinnen; an der ſzeniſchen 
Ausſtattung iſt ſeit Wochen fleißig ge⸗ 
arbeitet worden. Sie iſt jetzt fertig ge— 
ſtellt, und ſoll über alles Erwaärten 
kunſtvoll ausgefallen ſein. Die Krö— 
nungsſzene, me die Waldfzene und 
die fich im Verlieh des Zenda-Schloffes 
abjpielenve Schlußfzene tollen bejon- 
ders reich ausgeftattet morden fein. 
Die Rollen des „Herzogs Michael“, 
„Rupert von Hentau“, des „Königs“, 
es Ritters von Tarlenheim“ und der 
„Prinzeſſin“ befinden ſich in den Hän— 
den der beſten Kräfte der Geſellſchaft. 
Lyric Theater. „A Voung 
Wife“ iſt die Attraktion betitelt, melche 
dem „Brauer bon Nem Nor“ im 
Lyric Theater folgt. Die Gefelichaft, 
welche die Novität bier zur erſten Auf— 
führung berauspringt, 
wohlbefannte Kräfte der — 
Bühne zu ihren Mitgliedern. 
gehören Emmett C. King, welcher in 
letzter Saiſon als Heldendariteller der 
jtändigen Gefellichaft des New Morter 
Murray Hil-Iheaters tätig war; 
Frl. Selma Hermann, die Darftelerin 
der Titel (tolle; Sohn 2. Wooderfon, 
früher Reaiffeur Der „Stuart Robfon 
Sompany“; Minnie Radcliffe, Mary 
Sidney-Comwell, James de Barre, Neil 


Florence, Horace Newman, Frant 
Sheridan und Chas. Morfe. Die 


Novität iſt ſehr ſorgfältig einſtudirt, 
die Vorſtellung iſt eine ſehr flotte. 


Great Northern „Ike 
Handlung, dafür aber fehr viele befu- 
Itigende Szenen enthält. Die farbigen 
Komiker Willtams und Walker, welche 
an ber Spite der Gejellfchaft jtehen, bie 
das Stüd zur Aufführung brinat, gel- 
ten als die bejten ihrer Art. Ein aus 
vierzig gutgefchulten Stimmen be- 
jtehender Chor wird „Coon Songs“ 
und PBlantagenlieder fingen. Einige 
feiche Soubretten vervollftänpigen das 
Enſemble der Geſellſchaſt, welche den 
Beſuchern vornehmli ch zwerchfell— 
erſchütternde „Szenen aus dem Neger— 
leben“ vorführen wird. 
=—1+90 — — 


Nod) ein groier Szeaudampfer. 


Dazu | * 
für ein jeden Bruch an heilen das beſte. 
Berſprechungen, kei 


Bolicy Player“ tft eine S gl 
Polich Player” ift eine Bofle, Die wenig | „. ADANMSSTE.. Zum 





SA 
| 





zählt mehrere | 


| grates, dev Beinen nd Fühe » 























Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





— — 


Berz zweifeln Sie nicht, 
te erfolgloſe Verſuche gemacht 


rden, denn es exiſtirt ein hervor⸗ 
welcher tauſende Fälle kuriet 


wenn Sie wiederhol 
haben, geſund zu 


ragender Spezialiſt, 







hat, welche von anderen Werten als hofinungslos 
aufgegebe n wurde ıd ehe Sie verzweifeln, follten 
Eie in feinen con boripreben und fi erfundie 
gen, ob Eie kurirt werden können oder nicht. 


Benn Mudere fehlen, Tonjultirt 


‚Konfultation 
frei! 
UoNDJuuoNF 





Doctor SWEANY 
für die johnelle und dauernde Kur aller 
Nervdien, Blut: und Privat 
Krankpeiten, fogar die allerhartnädigften. Es gibt 
teinen Arzt in dev Welt, welcher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbradt bat, als 
der obengenannte berporragende Spezialift. Dr. 
arößten und vollftändigften 
n eleftriichen Devijen in der Welt 
in Verbindung mit fpes 
wenn e3 für noths 
Elettriiger Gürtel 


* 
Die be ſten Banken, Kauf- und Ge⸗ 
hica - Schreiben Sie, wann Sit 
Deutſch * 
bis 5 Uhr 
Sonn: 





— any bat eine ber 
dombinatie 


nen vo 
9 ‚st eftt izität 
Behandlung, 


Sein 





ut der 
Neferenzen — 
G 


fhäftsleute in 

nicht vorjp Babe Briefe ir 

mwortet. — Cifi n: 8 Ubr — 

Nachm. und 30 übe bis 8 Ubr Abends, 

tag3: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nahm. 

F. L. SWEANY, :M. D.. 204 | State Str., Ede Adanıs, 
13nolf, m, —8 


hieago. 
Bruche. 

Mein neu erfundes 
3 ne3 Bruchband, bon 
J ſammtlichen deutſchen 
JProfeſſoren, empfoh⸗ 
> eingeführt in der 

eutichen Armee, ift 
Keine faline 
ne Giniprigunaen, feine GEleftri« 
zität, feine Wı 1terbrecht ing dom Geihäft; Unterfuhung 
tit frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbände, 
Bandagen für Nabelbrüde 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und ſette Leute, 
Gummi⸗Strümpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 





Verkrümmungen des Rück— 





X. in reichhaltigſter Aus— 


wahl zu Fabri fpreiien vorräthig, beim größten deute 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fılth Ade., 


wachſungen 


65 beißt, dab ein anderer großer Ozeandampfer | 
gebaut Wird, der jelbit mit der berühmten Occanic |} 
an Größe rivalifiren wird. Wie aewöhnlich, fteht | 


ameritanijcher Unternebmungsgeiit au ver 
Unternebmens. Amerifa scheint eutſchlo ſſen zu ſein 
das Größte zu haben, ſei es in 


Spitze des 


Dampiſchiffen, der 


Kunſt, Erfindungen oder der Med izin. Neh int Ho 
ſtetters Magenbitters zum Beiſpiel deilen was in | 
der Medizin erreidt worden it. Es bat feinen 
Wertb mebr a fünfzig Nabre lang durd Heilung | 
von Mi see erwiejen. SHaltet den Magen | 
in gutem Zuftaude, und der übrige Körper toi ir 


ſich jelbit ſorgen. Es 
Arznei 


gibt nichts 
V erdauı ungs ſtörun 
Verſtopfung und Nervoſität. Es 


wie dieſe 
Galle 
verhü 





für 






Malaria und taltes Fieber. Es iſt ein Spezi fit * 
das auf den Grund geht, und jofort bis an den 
Sit des Yeidens Do dringt. Vergewifiert Fuc, dab 
Ihr das echte mit einer Privat — uermarke am 
Halſe der Flaſche belommt, oder es ird Euch nicht 


belien, 





> - —— 


Deutſcher Lehrer-Verein. 


Am nächſten Donnerſte ag den 22. d. 
M., findet das Stiftungsfeſt des deut- 
chen Lehrer-Vereins im Hotel „Union“ 
ftatt! Die eier beginnt um fechd ihr 


Udends mit einem Empfang, dem fich | F 


ein Feſteſſen anſchließt. 
einen — 
Freunden, Damen und Herren, gegen 
Entrichtung obigen Betrages iſt ge— 
ſtattet. 


Betheiligung 


— —— 
* Der Wltenheim-Frauenverein ver- 
anftaltet morgen, Dienftag, Nach: 





Die Einführung von | 


mittag im Schillergebäude eine mufifa- | 
lifcheliterarifche Unterhaltung mit da= | 


rauffolgendem Kaffeefränzchen. 
VBorirag über „Frau Nath, Goethes 
Mutter“ und 


Ein | 


intereffante Gejangs= | 


und Snftrumentalnummern ftehen auf | 


dem Programm. Alle Mitglieder und 
Freunde des Vereins find zu zahlrei- 
her Betheiliaung eingeladen. 








Seiir Huften, Erlältung 
F und Luugenleiden, 
dad ficher- LANGE’S echter veuffcher 


te Di Frnftthee! 


Zu Haben in allen Apothefen. 10e das 
Padet. Dan hüte fih vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGE’S. 27nod,momifrli 





















Dr. EHRLICH, A, 
aus Deutihland, Spezial: & 
Arzt für Augen:, Ohren:, 

NRafen: und Seldteiden. Heilt Ha: N 
tarceh und Zaubheit ER. neuster und 
ichmerzlojer Meibode. Hünftiiche Augen, Brrl- 
leu —J— Unteriuchung und u rei. 
Klinik: 3 Bm., 6-8 


Zincoln Ave, S—i1 
er — elek 
ee uud Divifion Gtr., 
über — A Naqm. mg 














DS 





ialift für Brühe und Vers 
An jedem Falle pofitide 
Ühr. Damen 


Ruandolph Str. Sy 

de3 Körpers 

ann ng. And Son tags offen bis 12 
‚erden don einer Dane bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


nahe 








gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anital t ind erfahrene dentiche Spes 
ziatiften und betragpten e3 als cıne Ehre, ihre —— 
Mitmenschen jo ſchnell alsu gli ) von ihren Gebre 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter Garant — 
alle geheimen Kranthetiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menjtruationsit örungen ohne Opes 
ration, Hauttrantheiten, Folgen von Selbjts 
beiledung, verlorene Mannbarfeit 1e. Operas 
tionen don eriter Siaffe Operateuren, für raditale 
Heilung don VBrüden, Krebs, Tumoren, VBaricocele 
(Hodentrankheiten) x. Koitultirt uns bevor Ihr hei · 
rathet. Wenn nöthie, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen werben vom Frauenarzt 
(Dassie) behandelt. Behandlung, ink. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Scneidet Dies aud.— Stunden: 
9 Uhr Wiorgens big 7 Uhr Abends; Sonntags 10 Dis 
12 Uhr. tal} on 


Schwade, nervöſe Perſonen, 
geplagtvon Hoffnungslofigkeit und jhlchten Träue 
men, erijhöpfenden Außflüfjen, Bruft«, Ytüdene und 
Kopfigmerzen, Haarausfall, Ubnahme des Gehörs 
und Gefihts, Katarıh. Ausichlan, Erröthen, Yite 
Wen, Herzklopfen, Mengftlichfett, ITrübjinn, n.f.w., 

fahren ausden „Menichenfreund“, auberlätfiger 
ärztlider Ratbacber für Jung und Alt, wieeinfadb 
ur ıd billig Gefchlechtsfranfheiten und Fol en der 
Jugendiunden grümdlic) qebeilt und vole Gelunde 
heit und iFrohfinm miedereriangt werden fünnen, 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arzt. iefes außerordeittlich interefjante und lehr⸗ 
zeibe Buy wird nah Einpfang don 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt verfandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 








kichester’s Eng L 
Origins a en ©: —* Genulne. 8 

OR! DB # dies, ask Druggist 
Pre: SS “or CHICHESTEICS ENGLISH 
2, in RED aı = a ol id netallic boxes. sealed 
— 67 with blue ribt Take no other. Refuss 
I Eu 9 Dangerous Substitutlons and Imita- 
tion. Buy of your Dri uzgist, or send Fe, in 
stamıns for Part! eninra, Testimonlala 
and *BRellet for L dien, in letter, by Po 
turn Mail. 10,000 Vestimoniais. Sold by 
all Druggists, Chie heste: rc at Co, 
2408 Madison Square, PHiLA., PA, 

Please repiy i loi⸗ doſa mo, 







n English. 


Wi chfig für Männer cum from? 


b Keine Tezahlung, wo wir nicht furiren! Ge: E 

E ichled histrantyeiten irg elcher Art, Tripper, * 

a Sanienfluß, verlorene % — Monats- 

J ſtörung; Unreinigtei Hautaus⸗ 

ſchiag jeder Art, pbilis ehem natismms, DR 

u Wotblauf u.j.mw.- Bananen bactrieben — 

2 Wo Undere aufhören zu kuriren, garantiren 
vir zu kuriren! Freaie Kenſultation mündlich 

Joder brieflich — tunden; 9 Uhr Morgens bis 

4— Hub A — Privat: Sprohzimmer. —Werzte IJ 

R ben fo end zur Verfügung in tglujfon W 
B e's Deutſche Apotheke, 


te Bet Court, Ehicagc. 
O2 
' I Teutiner Spezial: rat 









En Youne @ 





für Augen, Ohren, — und 
Halsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maäßigen Pret en ſchmerzlos u. 
nad urübertrei fliden neuen Methoden. Der 
hartmicinite Raienfatarrl; und Schwer: 
börigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuchuug und Rath frei. 
limit: 261 Lincoln Ave,, Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn-* 
—* 8 bis 12 Uyr Bormi ttagß. 


BIB 


















my 
— — E. ADAMS STR. 





8 Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläjern für ake Mängel der Sehfraft. Konfultirt 
ung bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 
gegenüber der Voſt⸗Office. 
N.WATRY, 
99 E. Rando!ph Str. 
Deutiher DOptiler _ 
Brillen und QUugengläfer eine Spezialität, 
Kodats, Gameras u. photograph. Material. 


Dr. SCHROFDEZZE 
Fr PB Anertanıt der beite, zuverläffig 
IT Zahnarjt, jest >50 ey Sivinen 
Etr., nahe Hoddabn-Station. eine Zähne und: & 
aufwärts. äbne ichmerzlos gezoren. Zähne — 
Gold: — 

mia 








Platten. und Suberg Mung zum halben 
Alle Arbei ten garantirt. Sonntags offen. 





Bon Europa zurüd. 


Dr. F. C. Harnisc| 


Uugenar 1. === 


ae * 






































GENERAL OFFICES, WORKS AND LABORATORY, 
ti Broadway, New York. N. Y. 


| CAPITAL STOCK, 1,000,009 SHARES. 
— - PAR VALUE, $10.00 EACH. 
TUTLL PAID — — NON-ASSESSABLE. 






































Officers. | Transfer Agents. 
BHABLES E. TRIPLER.... .... ...- ++...» Presilent | International dankinj & Trust Co., 3 
BE MM GROSVEXOR ... aneaan nenn Vie -Pre-ident | __149 broadway, New York 
HENR. A, KIAKHAM .....-. 2.2000 00000. ... Treasurer e ini 
hier en : atent SolicitorS. 
IERIME B. LABDFIELN. Ir, .. .... ....5.. Secrctary — — — 31 Nassau St., New York 
* Kerr, Pag: & — .120 Broadway, New Xorx 
Directors. W. A. Bartieit.. ..... Washingtou, D. C. 
CHare: E. Ir.pler.. .. 40 West 77ih St, New York | l 
3. 8. M. Erısvenar ...... 65 Beaver >t, New York — St., New York 


On: &Comstork .-...- 


„gopn MB. ncen Gouärich, Vincent & Bradley, 


Wuliam A. Viae>n!. 
Jöhn P. Junas.... Üs 
Frank 3. Cannon. 
The Tripler 
Mecte und Y 


..11 Broadway, New York 
‚Rookery Bldz., Chicago 
S, Senator, Washiugton, D. C. 


Rookery Bldg., Chicago 





Hudson Maxim, ! 
Henry 6. Catlin, | 


Liquid Mir Sompeny kontrofirt vollitändig Ebgries GE. Tripplers fänmtlihe Erfindungen, 
p te für die Heritelung und Verwendung flüſſiger Luft. Die Priorität und Der Werth 
dieſer Rechte b ı ein Don: pol auf Dichem Gebiet, da feine anderen Patente don praftifchen 
Wertb jemals gewähr t worden fine. 

Die Gejellicdaft hat eine im Betrieb befindliche Fabrik in der Stadt New York, wo flüſ⸗ 
ſige Luft in für geſchäftliche Zwecke hinreichender Ouantität hergeſtellt wird. Dieſelbe wird 
bereits tãglich beuutzt in den bedeutendſten Hoſpitälern ſowohl als auch als Triebtraft. 


Kein Erperiment mehr. 

Prof. Triplers Entdedung — flüſſige Luft — hat das Verſuchs ſtadium überſchritten und kann jetzt 
überall mit Nuten angelvendet werden, jomwobl für Küblzivede und Xriedtraft, ala auch für verjchiedene auz 
Dere praftiiche : wede. Die Ruützicht.— it und BVerwendbarkeit derſelben iſt über allen Zweifel erwieſen. 

Eharles E. Tri ipler, der Präßdent dieſer Geſellſchaft, iſt der Erfinder der einzigen praftifchen 
Arparate für die ‚Serfteliung und N tugbermahung Flüfliger Yuft auf gejhäftliher Bas. Er ift weder Direft 
od indirett an Jend ciner anderen Geſellichaft betheiligt, und ſein Verhältniß zu flüſſiger Luft iſt das— 
jenige von Thomas A. Ediſon zur Elettrizität. 


Braftiihe Anwendung. 


ühlzivede in den Ber. Staaten werden auf über B150,000,000 per Jahr 
ra ð jläfiger Yuft ift eine Griparnik von über die Hälfte diejes Betrages gelichert. 
el: bei einer O Oje dung von Californien erreichen 55 Gallonen (500 Pfund) flüfige 

Luft per Waggon dDeniel Zwechk als 5 Tonnen Fis, uud zwar mit teodener anftatt feuchter Luft. Hierz 
„Buch werden per Wa der S130 an Eis und Fradt geipart. 

Daö alcin besentet staen jührlihen Profit von mehr als $1.000,000 und dabei ift 
ar en sch ubtheil des Bedarfs des ungsheuren Nefrigeratione und Cold Storage = Gejchäfts 
des Yandes ſowie der C jeandampfer in Betracht gezogen worden. 

Als Triebtraft, an Yand und zu Wajler, wird flüffige Yuft einen ebenjogroßen Prozentjag in Erfpar: 
xiffen und einen — zweiſe noch größeren Gewinn hervorbringen als für ſtühlzwecke. 


Eine gute Anlage. 


Di ie Direttoren offeriren dem Publifum jegt einhunderttaufend (100,000) Aktien zu fünf Dollars (85.00) 
anlagen. zum Zwece der Vergrößerung und Ginrihtung unjerer gegentvärtigen ungenügenden Fabrik— 
ini en 

| Dies find die erſten und einzigen Attien dieſer Geſellſchaft, welche jemals dem Publikum zum Verkauf 
| angeboten wurden. Diejelben find voll einbezahlt und non: afleffable, und die AUttiensInhaber find befreit 


Consulting Engineers 












Die Anslagen für 
berechnet; dDurd) den 
- fin einfaches Yeiiy 










tr fieimer ®ı 






bau ‚alter Dlichte it. 
bes er i = tien diefer Gejellichaft, der „Rarent Gompany“, twerden theilnchmen an dem Gewinn 
5 De der ve Ihiedenen auswärtigen oder biejigen Sub: Gonipanies, von deren Wltien ein großer 


heil im Beſitz dieſer Geſelliſchaft verbleiben wird. 


Die Ausſichten. 
Tuchtige Zinanzleute glauben, daß dieſe Attien bald einen Baarwerth haben werden, 
Der viele DRale größer ijt als der jegige Preis; und dah der Gewinn und die Dividenden die: 


fc8 Unternehmens denen der größten Entdedungen gleidhfommen werden, die die Welt bisher 
gefaunt bat. 


Die — —— — — —— eine ea ihige ökonomiſche Verwaltung. 


„The Tri ipier liquid fir Company, ii Broadway, New Vork, 


Bartiett, Frazier & Co., Western Union Bldg., Chicago. 


fr $. Lowitz, 


38 GLARK STR,., 


gegenũber dem Eourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 








Finanzielles. 


— — — — — 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue !sland Ave., 


| Ecke RO. Str. 





Cheik-Rontos, 


Dienftag, 2. Fedr.: „Yayn“, Erpren, nah 
Bremen. — 
Mittwoch, 21. Febr.: „Noordland“, nach Anſwerpen. /don 5100 oder darüber, zu günſtigen Bedirgungen. 


Srpech, 
nach Havre. 
Phoenicia“ ... nach Hamburg. 
garndam“, nach Rotterdam. 
Mittwoch, 28. F Friesland“, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 1. März: „München“... . nach Bremen. 
Abſahrt 2 base 2 Tage vorher. 


BEE Bollmarhten, 


notariell und Fonjulariich, 


Erbſchaften, 


Forfhußp anf Verlangen. 


Donuerftag, 22. Febr.: „Ya Touraine”, 


; &par-&inlagen 


angenommen von B1.0R aufwärt3 und ZBinjen da- 
rauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 


Bores $3 per Jahr. 





Samitag, 24. Febr : 
Fe br 


Samſtag, 24. 
ns 





EI DificoStunden: 9 Vormittags bi 4 Nachm. 


Samfjftags bis 7.30 Abend?, 
27xobin.mi,fr, St 








7 "Eugene | Hi!debrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger, 
Schweizer Konjul. 


A. Helinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


em 
Vorzügliche erile Fol de Mortuage ans 


gen Beträs 
gen ftet3 vorräthig. 


| 
| 
| 
| 
Western Starte Bank 
| 
| 
E 
| 
| 
| 


regulirt. 
Deutſches Ronſular—- 
und Rechtsbureau, 
| S9 Clark Strasse. 


| Dftice-Stunden bis 6 Uhr Abd8. Scuntags 9—12 en 


K.W, 


54 La ei — 


alarm 


zu villigſten Preiſen. 
Wegen Ansfertigung von 


vVollmachten, 


uotariell und konſulariſch. 


Erbſchaften, 


ns basr ausbezahlt oder Bors 
ichui; ertheilt, wenn gewünjsht, 
wenbet Euch direft an 


Konfuient K. WW. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gefuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalie Strasse. 
Eonntao3 oAer bis 12 Uße. dido ⸗ 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Scifjsfarten. S, H. Smith & Co. 





Nordireiis@de La Salle & Waihington tr. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erite —*— zu een 
e 


E. C. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu ver kaufen. 


’ 


momifa, bio 





dapli 


J.H. Kraemer & Son 


93 5ih Uve., Staatszeitungd-Gebäude. 
zu verleihen mit 

Geld 4bi86 Prozent Zinie 

Khpotheken mit Title Guarantee Bolich” als jicherfte 
Kıpital-Anlagc. 

Grbichaiten jchneil colleftirt. 

Bolimadien mit conjulariiher Beglaubigoug. — 
Nteifepälje ausgeſiellt. 

Wechſel und Geldſendungen auf alle Plätze Deutſch⸗ 
lauds zum Tages⸗Curſe. 2dez, ſa ſon, mo. bw 


Keine Ronmiffion. H.0. STONE &C0., 


Anleihen auf Chicanocr 206 LaSalie Str. 
verbeficertes Grundeigenthum. Tel.: Ervrei 631. 














( Samöurg, ITT W. Mabıson STR., sale. 
$25.00 ” | Sotterdem, Ales in 


Antwerpen, 


828. OO — 


228. sungene Pard, Die ReiamoR 
© Ne.llihes Alolarial. 


Voll achten mit foniulariichen Bes 


glaubigungen, 


Erhfihaftsfühen, Kollektionen | Ein Gel 


Sperialität. 
Man beadhte: tgL ie 
23 Benno re. 


—. 


Haus - Ausflaltungs-Wnaren. 


Kauft was Ihr braudtt. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Wenn Ihr uniere Breife uud Bedingungen ver» 
gleicht, ehe Ihr kauft, fparen wir Eud) Geld ! 


Ktenk ‚a Einkanf! 


Nbends ie: ! mmfr, — v 


182.75 Naffen. $ $3.00 





Bertunt unfer RN $2.75 
1% e Indiana Zump . Re ee, S 6 
— Birainie 2.0... . 83.25 
Hoding oder ®. & OD. Lump .. . $4.00 


Small Egg, Range nd Eheftnut, 
zu den niedrieften Marktpreifen. 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304, Schiffer Building, 
103 E, Randolph Str. 
Wille Orders werden C. 0, D, ausgeführt. 
— Main 818, Slja,tgisio* 


Erirart von Malz und Hopfen, 


etnnea brewing ẽo, 
ud a. er 


ir 


- a Die Bonntasvon * 





* 


— — — — — — — — — — 
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„Dle belagerte Köchin.“ 








Paris, 26. Januar. 

Auch der Zufall feiert die Gedenktage 
mit. Sonfthätte er mich wohl nicht 
juſt vor einer Woche in dem Kram einer 
der literariſchen Makulaturhändler, die 
ihre Schäpe den ganzen Quai Voltaire 
und den Ducati Bonti entlang auf der 
fteinernen Parapetmauer der Seine 
jeilhalten, ein Büchlein finden affen, 
das eine toftbar und fchmerzliche Erin— 
nerüung an den großen Krieg ift. €5 
— juſt vor dreißig Jahren und ko— 
ſtete damals ſünfzig Centimes, wovon, 
wie der A vermerkt, fünf der 
Hilfstaffe für die Wittwen und Waifen 
der Vertheidiger von Paris zufloflen. 


Es iſt, wie ich nachträglich erfuhr, 
längit bergrijjen und wird von Samme 
lern eifrig gefuht. Sch jand es in 
dem Eehälter zu 20 Gentimed. Denn 


die „Bouguinifien” am Seine Ufer 
arııppiren ihre Autoren nad) eigenen 
Gejegen. Sie jehütten ihre Bücher in 
offene Kiften auf und fondern fie nad) 
Ausfeben, Erhaltung, Umfang und 
Einbend, wozu fich das Ungefähr einer 
rührend naiven, zumeift au den Stoff 
gehenden Beurtbeilung gejellt. Dieje 
Antiquare, die einen „Brieffteller für 
Liebende“ als die höchſte Blüthe menſch— 
lichen Geiſtes anſehen, laffen fich von 
Klaſſikern und Romantikern, Realiſten 
und Idealiſten, Symboliſten und Beri- 
fien nicht8 träumen fie fennen n®. .ine 
Literatur, die ftufenmweife von 10 5i8 
80 Centimes auffieigt, um fich, wenn 
recht viele Bilder dabei find, Dis zur 
fonnigen Höhe von anderthalb Franfen 
au erheben. Wer weiß, od dieje Eit- 
theilung nicht gerabe jo vernünftig it, 
mie die äfthetiiche Schulmeisheit unfe= 
rer Ariſtarchen. 

Das Eüchlein, das mir beim Herume 
ftöbern in die Hände jiel, heißt: "La 


Cuisiniere assideeee. ou VArt de 
vivre en temps de siege”, Gin bes 


redtjamer Titel! „Die belagerte Köchin 
oder Die Kunſt, in Zeiten der Belage— 
rung zu leben.“ Die brave Hausfrau, 
melche die Schrift zu Nub und Frons 
men ihrer en Mitbürger 
berfaßte, hielt fich nicht lange bei hijto= 
rifchen 1 und pathetifchen Betrachtungen 
auf. Gie zog nicht gegen ben Erbieind 
103 und befeuerte den Dpjermutb der 
Barifer nicht durch große Worte. Aber 
von welchen Leiden und Entbehrungen 
erzäblen diefe trodenen Anleitungen, 
eine Gierfpeife ohne Eier, eine Zmiedel- 
juppe ohne Zwiebel, einn Kuchen ohne 
Mehl zu bereiten, und eine Dmelette 
aus Albumin, einen "Kalbsiopf a la 
tortue aus Gelatine und Badpflaı- 
men herzustellen! Und nun die Bemer- 
fungen, die die anonyme VBerfaflerin 
hinzugefügt und verrathen, daß fie troß 
allen Ungemachs die gute Qaune ebenjo 
behalten Hatte, mie ihre Mitbürgerin- 
nen, melde mahre Heldenthaten des 
Heifies verrichten mußten, um bie ivi- 
berftrebendfien Materien zur Genieß- 
barfeit zu zwingen und damit fich, ihre 
Männer und vor allem ihre Kinder zu 
ernähren, vie mit großen, bittenden, 
underftändigen Augen zur Mama auj- 
Ihauten, wenn man ihren Hunger mit 
patriotifhen MNothmwendigfeiten be— 
ichwichtigen wollte. E3 mar eine harte 
Zeit, und die Standhaftigkeit, Fügſam— 
teit, ja der Frobmuth, den die Barijer 
in ihrer Drangfal befundeten, gilt ei= 
nem Siege gleich und wird ihnen im— 
mer zur Ehre gereichen. Herr Wafh- 
burne, der Gejandte der Vereinigten 
Staaten, der alle Schreden der Belage- 
rung mitmacht, ijt poll des Loves für 
feine Leidensgenoien. „Paris zeigt 
ſich heroiſch in ſeiner Verzweiſlung,“ 
ſchrieb er damals nicht ohne Ueberraſch— 
ung; denn er hatte der Bevölkerung 
diejen MutH der Entbehrung augen 
Tcheinlich nicht zugetraut. 

Ueberigens mochten die Barifer jelder 
über ihren Stoizigmus ein wenig er= 
ftaunt gewefen jein; denn fie hatten fich 
vorher deflen faum fähig aehalten. Als 
Napoleon III. die Hauptftadt mit Wall 
und Graben umgeben ließ, fanden 
viele diejeg Beginnen aefährlid. Eine 
Belagerung und die Parifer, jpottete 
man, das ijt ihnen viel zu lanameilia! 
Ader man jpottete nicht bloß. „Nein“, 
donnerte Hyppolite Qucas, ein heute 
vergeſſener Volksredner, in einer Ver— 
ſammlung, „tauſendmal nein, die fri— 
volen Bewohner werden die ſpartaniſche 
Suppe der erzwungenen Nothſtände 
nicht eſſen! Eine Revolution würde in 
den Straßen und die Anarchie in den 
Kaſernen ausbrechen, wenn man ihnen 
als einzige Ration nichts Anderes die— 
ten könnte als trockene Bohnen!“ 

Wenn die „frivolen Vewohner“ nur 
immer trockene Bohnen gehabt hätten 
während der 134 Tage, die die Ein— 
ſchließung dauerte! Anfangs ging es 
zwar noch, und die Hoffnung auf die 
unausbleiblichen Siegesthaten der 
Rothhoſen, die die Stadt ja doch „dem— 
nächſt“ entſetzen mußten, würzte man— 
chem das magerer werdende Mahl. 
Selbſt als die Butter auszugehen be⸗ 
gann, fand man ſich noch mit einigem 
Humor in die Le— obſchon der Pa— 
riſer ohne Butter ſaſt ein Fabelweſen 
iſt. Aber als das Brot immer ſchlech— 
ter wurde, dämmerte ihnen doch der 
Ernſt auf. Man kann ſich vorſtellen, 
wie die Franzoſen, die ſchon unſer 
ſchmackhaftes deutſches Schwarzbrot 
als Sträflingskoſt verſchmähen, unter 
dieſem Mangel gelitten haben. Und 
das Brot wurde immer weniger und 
immer elender. Jenes, das ſie im De— 
zember erhielten, beſtand zu kaum ei— 
nem Fünſtel — 44 Gramm von der 
amtlichen Ration von 30 Gramm pro 
Kopf — aus Weizenmehl. Man mengte 
zuſammen, was man auftreiben konnte: 
Roggen, Gerſte, Hafer, Reis, Kleie, 
Stärke und als am 10. Januar auch 
diefe Stoffe aufgebraucht waren, behalf 
man fi mit Hädjel und einem Ano- 
chenmehl, deſſen Urſprung bis heute 
nicht aufgeklärt iſt. Man leugnet jetzt, 
daß dieſes Knochenmehl in den Kata— 
tomben gemacht wurde. Man will den 
Pariſern einen nachträglichen Todezefel 
erfjparen. Aber woher follte e3 jehließ- 
(ih gefommen jein? 


= mp 


uur, 


Denn wo es Bein steif gibt, ale es — Viele Re 











keine — "Und bie Lamas, 
Kameele, Belitane, Seelöten, Giraffen 
und jonftigen Beftien bes Zoologifden 

artens waren längft geihlachtet und 
Die Wohnungen ber vom „Volf” benun- 
zirten „Ausbeuter“ nach genießbarem 
iehzeug in den hinterſten Winkel 
durchſucht. Man hatte jedoch im gan- 
zen nur wenige Dutzend in den Salons, 
hinter Sophas oder in Schränken ver⸗ 
ſteckter, aus Futternoth halb verendeter 
Biegen und Schafe aejunden, die man 
natürlich jofort dem Staatsſchatz ein— 
birleibte, Mein — an dein es Übrigens 
nie gefehlt bat — und Konferven mwur- 
den ihnen belaffen. Auch das war no 
ein vielbeneideter Befig; denn jchon zu 
Anfong Dezember war jtifche Nahrung 
nur im jragmürbdigften Zufiande und 
für ein Heivengeld zu bejchaffen. Wer 
nicht im Stande war, 150 Franfen für 
ein jfelettartigeg Huhn, 5 FSranten für 
einen halben Liter fündhaft vermäffer- 
ter —* 10 Franken für einen Kohl⸗ 
kopf, 6 Franken ſür eine Rübe oder eine 
Kariojiel und 50 Gentimes für eine — 
Maus © zu bezahlen, der mußte ich eben 
mit Surrogsten bedelfen, und diejen 
bot die „belagerte Köchin“ Fingerzeige 
bon unjfchägbarem Werth. 
Die „belagerte Köchin” war eine ge= 
mwiflenbafte Berfon und dachte an alles, 
jogar an den Braten der oberjten Zedn- 
taufend, die es jelbft in jo ſchlimmen 
Tagen noch immer beffer haben mollen 
alö andere. Deshalb fügte fie ihrem 
Meifterwerte einen Abjchnitt- „für die 
jehr reichen Leute“ bei. Diejen Glüd- 
lichen find die Raten, das Pierd und 
bor allem der Ejel gewidmet. Hier 
wird die Verfaflerin des nüchternen 
Zones fatt und verflettert fich im Iyri- 
Ihen Schwung bis in die höchften Re— 
gionen, zumal wenn fie vom Eſel 
Ipriht. Wenn ınan ihr glauben darf, 
ift das Fleifh des Grauthieres nicht 
nur feit, fhmadhaft und faftig, fon- 
dern auch „Ichmeichlerifh” (chatoy- 
ant). Dasjelbe gilt vom Pferde, vor- 
ausgefeht, daß fein Fleifeh 48 Stunden 
gemürbt wurde. Das ift ein bischen an 
ſpruchsvoll. Die Verfaflerin hatte ihre 
Berjuche vermuthlich mit einem Pferde 
angefiellt, da& gewohnt war, „auf Zeit" 
zu fahren. Die Kate, diefer „Schmud 
und Genofje der Dachftube”, ver „an 
muthige Liebling de3 eleganten Sa= 
lon&“, verdient übrigens ob ihrer fuli- 
nariichen QIugenden nicht geringere 
Hohadtung, und felbft der Hund 
fommt an die Reihe, deilen Leber na- 
mentlich die „belagerte” Köchin nicht ge= 
nug rühmen fann. Mit einem Gericht 
geichmorter Beganien aufgetragen, die, 
mit dem nöthigen Tieffinn zubereitet, 
angeblih mie Blumenkohl jchmeden, 
mußte daS in der That ein Götter- 
Ihmauß gemwejen fein. Und das war 
bloß für die „fer reichen Leute“! Wie 
jevooh um bdiejelbe Zeit Die weniger 
Reichen lebten, [hildert ung eine Notiz 
aus JulesClareties “Paris assiegee”: 
Arme Leute tauchen ihr Brot in das 
Spülmaffer, dad man aus der Kaferne 
des Faubourg-Poiffionere auf die 
Straße jehüttet; fie erwarten diefes 
Küchenwaſſer, ftippen ihre Brotrinde 
hinein und verſchlingen ſie gierig.“ 

Und nod Al Tage währte dieſes 
Elend! Grit am 29, Sanuar 1871 
öffnete fi) die Stadt und ließ gemäß 
den Bedingungen’ des MWaffenftillitandes 
die erften deutfchen Proviantzüge ein. 
Nächten Montag jährt fich diejer Tag 
zum breißigften Male. Die Barifer 
dürfen diefe Grifnetung mit Trauer 
und mit Stolz ‘feiern; fie haben fich 
topfer gehalten in diefer Heimfuchung. 
Wir hoffen, daß'e3 die legte fein wird, 
und mwiünfchen ihften, daß ihre Köchin- 
nen fürderhin nur noch von franzö— 
ftichen Soldaten belagert werben, Die 
es nicht nur auf ihre Kodhkunft, fon= 
dern auch auf ihre Herzen abaejehen 
haben. Das ift eine geheiligte Weber- 
lieferung, und die Poefie fommt dabei 
auch zu ihrem Rechte. ©. 7. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

—— Er 
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Non TZommmp Atkins. 





Man fchreibt au London vom 26. 
Yan.: Woher der Nedname „Tommy 
Atkins“ ftammt, unter dem der ge- 
meine Soldat in England allgemein 
befannt ift, wiffen nur wenige Leute, 
obgleich Rudyard Kipling ihm in ber 
Ballade „Tommy“ eine Ehrenrettung 
gefchrieben, und ihn erft noch füngft in 
dem „Abfentminded Beggar“, einem 
Gedicht, da3 man jet in allenKonzert- 
fälen und Salons zu hören friegt, ver- 
berrlicht hat. Auch die englifchen Wer- 
beoffiziere, die mit der rothen Schärpe 
über ihrer Wohlbeleibtheit an den 
Straßeneden und bei den Wirthshäu- 
fern auf den Gimpelfang ausgehen, 
und den hungrigen Müffiggängern das 
Werbegeld, ven „Queend Shilling”, 
aufſchwatzen, twiffen faum, wo das 
Wort herfommt; denn es ift nicht in 
der Merbeftube entftanben, Jondern im 
Hauptquartier, vermuthlich in der ©t. 
Georgäfaferne, mo die meiften jun 
gen Leute den Fahneneid leiften, bevor 
fie in’S Heer eingeftellt werden. Dort 
wird dem jugendlichen Landesverthei- 
diger ein Ylatt Papier mit dem Wort- 
laut des Fahneneides zum Ausfüllen 
borgelegt. Damit der junge Menich, 
der wohl Iejen und jchreiben fann, 
aber in diefem feierlichen Augenblid et- 
was nervös iſt, nicht fehlgehe, wird ihm 
als Muſter eine bereits mit einem 
Namen ausgefüllte Eidesformel vorge— 
legt, und dieſe lautet — oder lautete 
bis vor kurzer Zeit: „Ich, Thomas At⸗ 
kins, verſpreche aufrichtig und ſchwöre, 
daß ich Ihrer Majeſtät ireu dienen 
will.“ In dem wirklichen Formular 
fehlte jelbftverftändlich diefer Name, 
und e3 murbe von dem Refruten er- 
wartet, aß er die Lüde yıit feinem ei- 
genen Vornamen und ? amiliennamen 


















g-.Trudye worden, 


ein neues 









einer Größe 


Sihrende Preile an — 


ia Nidel * late 
Ast. 10:35 Borm. Ankunft in New Dort 3:00 — 
Boſton 430 Nachm 
Abſ. 10:10 Abds. New Yort 780 Vorm 
„ Bofton 10:20 Vor 
Züge gehen ab von * De nie folgt: 
Da 
100 Sets 2} Yards ‚lange &bf. 9:10 Dorm, Antunfti in Sen port en 
di il jet. gebleichte Tafeltücher, mit uf. 8:40 Abbe. . „ New York 7:50 vorn 
12 dazu pal:g * Bofton 10:20 Dorm, 
denden Servietten — — — Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sclafwagen, 


Berfehlt nit, End unfere Konfirmati: 
ond:Hleideritoife anzujehen — Bir führen 
eine jchr große nnd volitändige Partie 
und fönnen Euch Geld fparen— 


2009 Yards 25 Qualität fanchy gemufterte Klei: 
derftoffe — in Neftern — alle Farben 15 c 


— 2 bis 10 Yard lang — 
im "allen "2De 


per Yard . 
Ne Qualität Gajbmere- Reiter 
Farben, per Yard 
100 Dugend 19% Qualit. fließ- 
gefütterte baumz 
wollene Damenz c 
fancy öc Ca: 


Strümpfe. 
ie 


ftrümpfe, — D dienſtag per Paar 
Hanrnadeln. st. 2 
® nadeln, afert in 
fancy fancy Helsigachtel — für 
1200. Yards fancy 
Shürzen-Stofe. rs 3 
ite 200 
weiße ——— dc 
ver N... — 
135 3 D hp. = a : Cualität Mus: 


—X— i5e 


amen, offene 
uud und geihlofiene, Dienfiag, 3 ver ® dar FE 

2000 — ertra ſchwer rer unge: 

su Muslin, — volle Yard 

10 


e 5 in, reit, von 2 bis m. 
Yard3 on — mc Sc per — 

m. 4 at 

l5c Qualität ertıa jchiverer doppelt 

nnelt. aefließter dumfelrother Guineaben 
trlanell, gerade das 

die 


Richtige ſür nbi⸗ rzeug, ſpeziell für 














Dienſtag, der Vd.. 

1000 Vos. zeinwollener Heinben: Fianell geſtreift 
ader tarrirt, werth 40c per Yard, 

für 250 
— Nifter von fehwerem Suting Flaneil, 
ſehr hübſche Muſter, ae 10c 66 


Werthe, per Yd. u. 








1800 Vards indigoblaner ee 
Galico, — vom . 
Stüd — Oe 


Calico. 


Vard, zu 


wth. 












Verſicherung. 


falls die Wächter-Signale ausbleiben. 


ſchläge zu jeder Zeit. 
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Ihr könnt es jetzt 
bekommen 


— 


j0 bequem, ups jo nagıyaf. 


bekomm 








Stellt einen Nachtwächter an, und ſichert 
Euch einen bedeutenden Rabatt an Euerer 
Der Nachtwachtdienſt der Chicago Telephone Company notirt 
die Signale des Wächters, gibt täglich Berichte über ſeine 
ſofort auf jeden Feueraların und fchidt erprobte ° 


theilungs= Anlagen der Telephon Company und ihre zwanzigjährige Ge⸗ 
ſchäfts-Erfahrung ſichert völlige Zuverläſſigkeit des Dienſtes. 

Er wird empfohlen von dem Chicago Board of Fire Underwriters, und 
ein Rabatt von 10c per $100 wird gewährt, two er inftallirt ift, wodurch 
in fajt jedem Fall die Koften des Dienftes gededt werden. 


— 


* 
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E: Hat e3 oder kann 


iwerth 4.50, per Set 








vun fünf dent B sadet von Nutflako Ostineal iſt jeht in deu Markl 
BIT IDG eo jegt sl Sure Seocer verommen. 
bꝛ ſſeres iſt jenans der Hausfrau glooien worben —nichis ſo otliciss nichts 
Eo zergt ueue Hera ta Say ud Spa 
StANdurd, eiliyusleito auge pero⸗dare Ateta oeun uud servuenit:, 


ram and) fernerhin in populären zehn Cent Padeten bezogen werden, 
Gent Badete find nur zur Bequemiich’eit von Heinen Familien. 
die Friſche, Reinheit und nußähnlichem Geſchmack in ſeinem Original-Zuſtand. 
Be 'eht darauf, daß br Nutflake Oatmeal von Eurem Örocer in irgend 
e3 leicht 
men. &3 ift ettvad n-ıted ie Datmeal-Flavor—e3 veizt zum Früdftüf und erheitert 
Diejenigen, welche den altmodiſchen Cerealien ſatt ſind. 


SLUINOIS CEREAL COMPANY, Bloomington and Chicago, Ill 


H:rgeitellt nur von ber 












Nihts 





Die fün 
&3 erhält aud 


befom? 





Eifenbahn- Fahrpläne. 





Belt Shore Eifenbahn. 
Bier Limited Schnellgüge täglich zwiichen Chica 
u. St. Louid nad 9 en Pt une Bofton, via Waba 
Eijenbahn und Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 


und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwedhjel 
üge gehen ab von ee — folat: 
aba 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Autunft ın ale York. ne 
„ Bojton 5:50 Ab 
Abfahrt 11:00 Abds, „ New Vort 730 Borm 
Boſton 10:20 Vorm 


w. ſprecht vor oder ſchreibt an 


Blag u. 
€. ©. Zambert, General: a 


1500 903. 603011. Ta: 5 Banderbilt Ave., Ne 
Cafef: :Namall. —— in grün, J. J. mreSarton, Gen, Beitern-Pallagier-ägent 
türfifchro b 
und fanch EEE: bis w 3 T5c 18c John 23. Goot, — 3% Glart Str, 
per Yard — für. . ä Ghicago, YL 
S if en=$ ardi 20 Paar * Burlington⸗Einie. 
P 3 me 1. en = Gar: Chicago», Burlington- und OnincyGijenbahn. Tel 


und 3 Paar Rartien — einige Teiaı —— 


werth von 82.75 bis 8.50 per Paar, 4. 69 


folauge der PER a 
50 > Ds. 


Wrappers. — — 


men, a aus ehtichivar- 
zem Sateen, Braid 40 
alle Gtößen, 69€ 
werth $1.25, für. an 
180 brokadirte Kleider— 
Röcke für Damen, erira 


—J 
gefüttert, Velvet ERS < perfelt, ht, she 


bängend, alle —— werth 
gieider für 
Kinder oa = t 


$1.09, für , 
Kfeider. 5 mit Gajhınerr 
und Gold raid, 


alle 
———— $1.50 und — 75, IK 


nur. 
Groceries. 


garnirt, voller Sweep, 





Shotti ſche laids 


Liberty befte Soda Eraders, 2 Pd. für, „Se 
Feiter deutscher — Stüd . .Ie 
Beſte Waih-Stärke, 4 Pd. für . . 10e 
Reine Frucht Ielto, in 5:pfd. Stein Jar 10e 
Fancy Garolina Weis, 3 Pd. für . . 10e 
Peiter polnischer Ei um * Tabak, per Pid.. 250 
Faney Golden Santos Saffee, per Pid. . 10e 
Strift friiche Eier, per DD, . . 11e 


X Minnefota 


3.48 


3 € Luk & Go. beites X» 
Yatent Mehl, 5 Pd, für de; 
in 03 a Süden, per dab 
au. ⸗ 


ächter, 


Wie des Nachts? 


Runden, reagirt 
Männer . nach den Plägen, 


Die Untergrund: Draht: und Ner: 


Diefe THatfachen werden von über 350 Knnden in der Stadt beftätigk. 





Mir nehmen bereitwilligft Vermeflungen vor und liefern BE. 


Contract Departement; 


7 CHIGAGO TELEPHONE GOMPANY, 233" Wisaireisnsrr $ 








aber fo jehr in die ihnen gezeigte Mu- 
jterformel zu vertiefen, daß fie in ber 
Verwirrung nicht ihren eigenen Na- 
men, fondern „Ihomas Atkins“ in 
ihre Formulare eintrugen. Kam dann 
fo eın Rekrut zu feinem Bataillon und 
wies fein Blatt Papier vor, jo jagte 
wohl der vorfigende Offizier: „Aha, 
wieder ein Thomas Atkins!“ Jeht wird 
zumeift die Eidesformel unterjchrieben, 
ohne daß dem Wefruten zupor ein 
Mufterformular mit dem legendenhaf- 
ten Namen Ihomas Atkins porgemie- 
fen wird. Denn bie jungen Leute, die 
fich jeßt in’s ftehende Heer anmerben 
, haben durchfchnittlic höhere 
ehuinting « * vor beeißig Jah⸗ 


J — — — — — 


Freies Auskunfts-Bureau. 
söhnue koitenfrei Tollektirt; Rehtsiadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 





ISRAEL COWEN, 
Rchtäanwalt, 


131 LaSalle Str., 
No. 708. 
17f6lmt,di,,do,fe 


Tacoma Building, 
Zimmer 
Telephone Main 717. 











— Bezüglicher Name. — „Nun, wie 
fol Ihr Eleines Mävdel denn beißen?“ 
— Paſſi ſionirter Radfahrer: „Radel⸗ 
haid.“ 

— Schneidig — Kennen Herr Ka— 
merad auch die Kleine bon Eheim da?“ 
— Kann jein, wenn ich nicht genz irre, 
war ich — mal — mit 
ihr verlobt.“ 





er — 





8 
Bi 
| Di 
Di 





Alle durdhfahrenden $ 


| 
& 


No. Bl Main. Ehlafwagen und Zidet3 in 211 


Glarf Str., und Union«-Bahuhof, one und Adams. 


Züge hy Ankunfi 
Lokal nach Galesburg............ 6.10 
Litawa, Streator und La Salle...+ 8. » 2 +610R 


Nocelle, Rodford uyd Forrefton..t 8.308 7 


Lofal-Punkte, Jllinois u. Jowa ...*11.308 °215% 
Alle Orte in Zexas ...0>. <ereän one "ION ’25R 
Elinton, Moline, Rod Y8land .. Lt L30N + 2.158 
ort Madijon und Keofuk. zur..." LION *2H5R 
enver, Utad. California ...... „ 10P *Z10N 
Galedburg und Quincy ............ LION 2 5N 
Ottawa und Streator...euueeneees +430N +10.35R 
Eterling, Roelle und Rodford...F 4.30 N 110.35 3 
Omaha, €. Biuffs, Nebrasta...... 5. 50 R 71.08 
Kanias Eity, St. Yoiepd.........." 61UNR * 8508 
St. Paul und Minneadoliß. ...... EIN 9359 
Kanſas City, St. Joſeph. . *° 7.08 
Quinch, Keokuk, . Madifon —* 1030 ä 708 
Omaha, Lincoln, Denver... .......- 1030 82 8209 
Salt Xafe, Ogden, Ealifornia....."10.30NR * 8208 
Teadiwood,.- Hot Spring, ©. D... "10.30N *8.202 
ei. Paul und Minneapolid....... TION YOBSN 
"Täglich. +Zäglich, ausgenommen Sonntags. TXäge 


Lob ausgenommen Samitaod. 


Ill ineis Sentral: @ijenbahn. 

üge verlafien Im Zentral-Bahıı 
art Row. Die Züge nah dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str.=,.39. Str... Hyde Park- und 63 
Str.-Station beitiegen werden. Stadt-Tieket-Office, 
99 Adams Str. und er 








bof, 12, Str. und 





Vurchzuge: bfahrt Ankunft 
New Orleans & Miemphis Spezial ” * PIE Zu RE] 
New Orleans. & Memphis Limited * 5.30 J 1.298 
Monticeko. XU.. und Decatur. ...." SS0NR *11.35%8 
Et. Louis Diamoud Spezial ...... BON 7.58 
Et. Louis Danlight —— — 208 28208 
Springfield & Detatur.. 11.209 34408 
Gairo, Zagzug......-.00.0 18.359 |} 71.0R 
Springfield & Decatur.. ION 1.3583 
Niemppıs Poit "2 TBB: in 
Bloomınaton yatsworth... I5EH5HN N1.B 
Soutbern Erpreß......0 onen cr. "BON °70B 
Rodford. Dubuaue- — 8 UN *10.0%8 
Rodfor ubuque, Siour Eıty > 
Siour Falls Schnellgug...... »-+» 3.30 R — 3 
Rodford, Dubuque & Coug Gıty..all.5N ° 6.508 
Rockford Paſſagierzug. ........ 228 2448 
Rocdtord. Dubugue uud Vyle....... 110.108 1 7.20N 
Rockford K Freeport Expreß. — 





Dubuque & ‚srervort ... 7 ON 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque. Zigii 33 
li, ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 Abends. 


GShicago & Alton— Union Baficnger Station. 
Canal Strake, ziwifchen Vladiion und Adams Gir. 
Tidet:Dffice, 101 Adams Etrabe, 





*Täg ie +Ercept Sonntags. Autunft Wbfahrt 
Tadfic Vertibüil RB 2 3.00N. 1.MR. 
Karias Eity, Denver u. California * 6.00N. 8.458. 
Kanjas Eity, Eolorado u. Utah &g. "11.30R. 3.00% 
©t. Bouis täglicher Zofalgug...- -- 800 B. 3. 32 
The lton Lımited—für St. Louis 1. OB. ON 
©&t. Louis „Balace Erpreß”.. *9.0R 7158 
Et. Louis "and Springfield wide 

niaht Special . +11.0R 808 
Ihe Nlton Limited— für Beoria.. , +11.00 2. LION 
Deoria Far Müll... een ouscee ce.. FOR 10N 
Beoria — nei 11.0 7158 

Joliet Erpreßz J 5. 00 R. 1.1 5 
Koliet u. Dmwigbt Accommodation. * 5.30 N. 10.00 8. 


|  CiicaG0 GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Zaren Straße 


Eitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAusgen. Sonn Abfahrt An 
Minneapolid, Si. Paul Du 1* 458 ma: 
buque, R. Gity, St. Yojepb. R 630 * 
Moines, Maridalltown J10.MNR * DR 
Sdtamore und Buron. al..." E0N 58 


MONON ROUTE-— Dearborn Station. 
Zidet Offices, 232 Glar! Gtr. und 1. Rlafje Hoteld, 


Abgang. Ankunft 
ndianapolis u. Gincinnah.. * 2:58 "12.00. 8 
afayette und Xonisdille.......* EB. "5ER 
ndianavolis u. Gincinnati.. 1 8:20 B. J EM 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. *11:45 ®. 340 N, 
ndianapolis u. Eineinnalt.... ......: i ION. 
afayette Accomodation........ . OR 1059 
Rafayette und Louispile.......” MN TB, 
—— — —— 738 


Zäglih. + Gomntag audg. I Nur Sonntag. 


Shicago & Erie:Gijendahn. 









A a Zider-Offices: 
= D 2a2 S. Clart, Audiiorium Hotel und 
SERIE Bearborn-Gtalion. Poltu.Dearborn. 
E35. N yon 

. Marion Lokal.....- +1 v 

* New Dort & Bolton 3.00% 50% 
Samestoon und BurllD.... .. taU a u 
Rocheiter Accompdation....... ös 3 1400 8 
New York und Bouclienueseeederer DON 7.58 
Columibus und Ktorfoll, Vı.. ION 1358 


Zönli + Ausgenommen Gonntagd. 


Adel Dlate. — Die New Dort, Ghicage und 
©&t. Louid-Eiienbahn. 
Buren Str., nabe Glart Str. am Boop. 


Bahnhof: Ban Ki Mae 








.....r 
























